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S9 000. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Geliefer? yom der „United Preß",) 


Suland. 


Entfegliches Anheil! 
Etwa 200 Perfonen beim Sturm im Süden 
unmgekommen. 
Nem DOrleanz, La., 4. Det. Noch viel 
ſchrecklicher und verhängnißvoller, als 
geſtern gemeldet, war der jüngſte 


gegend. 
Ganzen reichlich 210 Menſchen 
Sturm und in den Hochfluthen umge— 
kommen ſind! Auch iſt eine Menge Vieh 
zugrundegegangen. — Die Stadt Nem 


Drleanz felbjt hat einen financiellen | 


Schaden von etiwa $1,000,000 erlitten. 
Kongreß. 

Mafhington, D. E., 4. Det. JmGe- 
not murde heute die unerauicliche De- 
‚batte über die Silberfauf3-Widerrufs- 
borlage fortgefegt. Der Demokrat 
Butler von GSiüd-Carolina hielt eine 
Rede gegen die Vorlage und befämpfte 
bie geitrigen Ausführungen Palmers 
von Illinois. 

Das Abgeordnetenhaus nahm heute 
eine gemeinſchaftliche Reſolution an, 
in welcher den auswärtigen Regierun— 
gen, die ſich an der Chicagoer Welt— 
ausſtellung betheiligten, der Dank der 
Ver. Staaten ausgeſprochen wird. 

Biſchofs· Zuſtallirung. 

Fort Wayne, Ind., 4. Oct. Hoch— 
würden Joſeph Rademacher wurde heu⸗ 
te in aller Form zum Biſchof des Bis— 
thums Fort Wayne feierlich inſtallirt. 
Es waren hervorragende katholiſche 
Kirchenfürſten aus allen Theilen des 
Landes zugegen. Die Inſtallirung 
wurde durch Erzbiſchof Elder von Cin— 
tinnati vollzogen. Die hieſigen Katholi— 
ken ſind ſehr zufrieden damit, daß Ra— 
demacher Biſchof dieſes Bisſthums ge— 
worden iſt. Man glaubt, daß er einige 
radicale kirchliche Aenderungen einfüh— 
ren werde. 

Feuerſchaden. 

Pittsburg, 4. Oct. Heute früh gegen 
1 Uhr brach ein verheerendes Feuer im 
Harry Daviz’fchen Mufeum und Thea 
ter aus und verbreitete jich rajch mei- 
ter, die Localitäten der „Commercial 
Gazette" und den großen Laden bon 
James W. Grover bedrohend. 


Geſfangenen ˖ Ausbruch. 


Lima, O., 4. Oct. Heute zu früher 
Stunde ſind ſämmtliche Gefangene des 
Wood⸗Countygefängniſſes zu Bowling 
Green ausgebrochen. Es waren im 
Ganzen fünf: ein Mörder, drei deſpe— 
rate Gauner und ein gemöhnlichet 
Dieb. Man hat noch keineSpur von ih— 
nen finden können. 

Dampfernanriditen. 
Angekommen: 

New York: Spree von Bremen; Ma- 
jeftic von Liverpool; Wlohamf von 
London; Britannic von Gibraltar. 

San Francisco: Dceanic, pon Chi- 
na, $apan und den Sandmwich-nfeln. 

Liverpool: Teutonic ron Nem York. 

Southampton: Paris von NewYork. 

Bremen: Habel von New York. 

Abgegangen: 

Nem Dorf: Aller nach Bremen; Bo- 
pic nach Liverpool; Goihia nahHam- 
burg. 

London: Manitoba nad) New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön, 
darauf aber waͤhrſcheinlich Regen— 
ſchauer im nördlichen Illinois; wär— 
mer heute Abend; kühler am Donner— 
ſtag; ſüdliche Winde, welche ſich am 
Donnerſtag in weſtliche verwandeln. 


— — 


Telegraphiſche Rotizen. 
— Das Befinden des kranken ſpa— 
niſchen Premierminiſters Sagaſta ſoll 
ſich wieder bedeutend gebeſſert haben. 
— Die ſpaniſchen Anarchiſten ſam— 
meln für einenlinterftügungsfonds für 
die Gattin und Mutter des zum Tode 
verurtheilten Pallas. 
— Prinzregent Zuitpold von Bay 
ern hat die Summe von 6000 Marf 
ausgeworfen, welche al3 Preije bei ei- 
ner auszufchreibenden Opern-Concur⸗ 
renz zur Verwendung kommen fol. 
— Wie man ausBerlin meldet, wird 
ber Cavalleriegeneral vn. Verjen, ber 
Commandirende des 3. deutfchen Ars 
meecorp3, demnädhjft in den Ruheitand 
treten, worauf dv. Kaltenborn-Stadhau, 
melcher au& dem Amt des preußifchen 
Kriegsminiſters ausſcheidet, das 3. 
Corps erhalten wird. 
— Das Berliner „Kleine Journal” 
läßt fi aus St. Petersburg melden, 
daß eine Verlobung der Prinzeffin 
Maud, der dritten Tochter des Prinzen 
von Wales, mit dem ruffiichen Thron- 
folger auf Schloß Fredensborg zu 
Kopenhagen geplant fei. 
— Der Wiener Dichter Ferdinand 
v. Saar feierte feinen 60. Geburt3- 
tag, und der Bürgermeifter der Kaifer- 
ftadt brachte dem Dichter der „Wiener 
Elenien“ bei diefem Anlaß den Dant 
ber Vaterjtadt in fchmeichelhafter:WWeife 
bar. 
— In Dttama, SU., tagte die 14. 
jährliche Staatsconvention des Schutz⸗ 
dereins der Spirituoſenhändler von 
Illinois. 500 Delegaten aus allen 
Theilen des States fanden ſich zu der⸗ 
felben ein, mobon 200 aus Chicago 
Iommen. Ein Antrag, mwonad ber 
- Verein zu einer Verficherungsgejell- 

{haft gemacht werben jollte, wurde ab» 
we  _ x 


— 
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äglihe Auflage! 


Ausland. 


Bismard. 


Berlin ‚4. Det. Die alferneueften 
Nachrichten aus Kiffingen lafjen den 
Zuſtand des Ex-Kanzlers Bismard 
als viel ſchlimmer erſcheinen, als man 
in ſeiner Umgebung zugeſtehen will. 


Eine Breslauer Zeitung läßt ſich ſo— 


gar melden, es ſei zweifelhaft, ob B. 





noch lebend Kiſſingen verlaſſen werde! 


agſte Niemand weiß indeß etwas Beſtimm— 
Sturm in der ſüdatlantiſchen Küſten- 
Dan berechnet jetzt, daß im 
im 
Berlin berühren, ſondern über 
nover gehen. 


ies. 
Bei der Rückfahrt Bismarcks 
Friedrichsruh ſoll der Zug gar 


nach 
nicht 
Han⸗ 


Kiſſingen, 4. Oct. Abermals iſt eine 


| Cannſtatter Volksfeſtes 


Aenderung im Programm der Rückkehr 


Bismards nach Friedrichsruh vorge» | Landesvater legte den am landmwirty- 


nommen worden, die befanntlich Mitt- 
mochnachmittag ftattfinden follte. Viel- 


leicht bleibt der Fürjt noch längere Zeit 


bier. Dan glaubt aber nicht, daß jein 


| Zuftand ein befonders bebvenflicher fei, 


da Dr. Schweninger verreijt ift 


und 
erit am Samjtag zurüderwartet wird. 


Der deutfh-ruffifde Zollkrieg. 


Berlin, 4. Oct. Ruſſiſche Forſtbe— 
fiter, Holzhändler und Flößer petitio- 
nirten bei der PBeter&burger Regierung 
um jehleunige Beendigung des Zoll- 
frieges, der fie zu ruiniren droht. Jn= 
folge des Ausbleibens der deutjchen 
Käufer ift eine Menge Holz aufgeita= 
pelt, das in Ermangelung eines Ab- 
ſatzgebiets faſt werthlos wird. Viele 
der am ruſſiſchen Holzhandel Bethei— 
ligten geriethen in die Hände von Wu— 
cherern, welche die Sachlage nach Kräf⸗ 
ten ausnützen. 

Die preußiſchen Landtagswahlen. 


Berlin, 4. Oct. Mit dem wrjcheinen 
der Wahlaufrufe der verſchiedenen Par—⸗ 
teien hat der Landtags-Wahlkampf in 
Preußen ernſtlich begonnen. Vieles Be— 
merkenswerthes enthalten die Wahlauf— 
rufe nicht. Es iſt meiſt das alte Wort— 
geklingel. Die Nationalliberalen haben 
in ihrem Wahlaufruf die Clericalen 
beſonders auf's Korn genommen. Es 
heißt in dem Schriftſtück, das Cen— 
trum, welches ſich bald mit radical-de— 
mokratiſchen, bald mit erzreactionären 
Elementen verbünde, müſſe als un— 
deutſch mit aller Entſchiedenheit be— 
kämpft werden. Es gelte bei den bevor—⸗ 
ftehenden Wahlen, der großen Gefahr 
borzubeugen, daß die ntereffen des 
DVaterlandes durch Nachgiebigkeit ge— 
gen das Sentrum, gegen die Polen Ind 
gegen Rüdfchrittler aller NuancenScha- 
den erleiden. Energifch befämpft der 
Dahlaufruf derRationalliberalen au 
die Socialdemofraten jowie die Anti- 
femiten. 

Interview mit Bola. 

Berlin, 4. Dct. Die „Kölnijche Zei- 
tung“ veröffentlicht den Inhalt einer 
intereffanten Unterredung mit dem be= 
rühmten frangöfifchen Romanfchreiber 
Emile Zola. Unter Anderem erflärte 
diefer: „Weder die Regierung, noch 
das Volk Frankreichs wünſcht den 
Krieg mit Deutſchland; es ſind nur 
die Schreier, die Chauviniſten, die dies— 
ſeits wie jenſeits der deutſch-franzö— 
ſiſchen Grenze mit dem Säbel raſſeln, 
aber ihr Geſchrei hat nichts zu bedeu— 
ten. Wahr iſt es, daß an der deutſchen 
Grenze viel Zündſtoff, viel Stroh 
aufgehäuft iſt, aber mit der nöthigen 
Vorſicht kann der Gefahr einer Ent— 
zündung vorgebeugt werden. Jeder— 
mann ſollte es vermeiden, dieſe Gefahr 
muthwillig zu vergrößern, und am be— 
ſten wäre es, wenn Warnungstafeln 
aufgeſtellt würden mit der Inſchrift: 
„Hier iſt das Rauchen verboten.“ — 
Auf die Frage, ob Präſident Carnot 
Ausſicht habe, wiedergewählt zu wer— 
den, zuckte Zola diplomatiſch die Ach— 
ſeln und erwiderte: „Challemel-La— 
cours' (des jetzigen Senatspräſidenten) 
Ausſichten ſind auch nicht ſchlecht, und 
ich bin ſicher, daß deſſen Wahl in 
Deutſchland mit Freuden begrüßt wer— 
den würde.“ 

Selbſtmord · Senſationen. 


Hannover, 4. Oct. Der Hof-Opti— 
ker Pohl vergiftete ſeine Gattin mit 
Blauſäure, und als er auf dringenden 
Verdacht hin verhaftet wurde, beging 
er Selbſtmord durch Erſchießen. 

Karlsruhe, Baden, 4. Oct. Der 
Director der „Rheiniſchen Creditbank“ 
dahier, Hr. Schulz, erfchoß fich mit ei- 
nem Revolver. 
Büchern der Bank einen fehr bebeuten- 
den Tehlbetrag. 

Budapeft, 4. Oct. Mit gebroche- 
nem Schädel war jüngjt der Viceprä- 
fivent der ungarifchen Abgeordneten- 
tafel, AleranderBofros, auf dem Pfla- 
fter von feiner Wohnung gefunden 
werden und bald darauf verfchieden. 
Damal3 hieß es, er jei zufällig aus 
dem Fenfter gejtürzt; jet aber erfährt 
man, daß er Selbjtmord begangen hat. 
Er hatte in feiner Eigenichaft als An- 
malt Gelder einer Clientin, der Grä- 
fin Montbah, unterfchlagen und da3 
Geld in unglüdlihen Speculationen 
berloren. Die Gräfin wurde flagbar 
gegen ihn, und die Schande, melche 
diefer Proc auf Bokros häufte, 
brachte denfelben ganz von Sinnen. 


Schlimme Jieuersbrunſt. 


Breslau, 4.Oct. In Grüneberg, Pro⸗ 
vinz Schleſien, iſt in einem Gebäude 
ber dortigen engliſchen Wollenwaa⸗ 
renfabrik ein großer Brand ausgebro⸗ 
chen, welcher ſich trotz aller Anſtren⸗ 
gungen der Feuerwehr auch auf die an⸗ 
— — = 

töße bes angerichteten Gefammtfcha- 
dens iſt noch gar nicht zu überſehen. 


Man entdeckte in den 








Gottſchall kriegt einen Orden. 
Leipzig, 4. Oct. Gelegentlich ber 
eier feines 70. Geburtstages erhielt 
der Dichter, Literarhiftorifer, Kritifer 
und Hofrath Rudolph v. Gottſchall 
pom Kaifer Wilhelm den Kronenorden 
dritter Claſſe. Unter den Glück— 
wunſchdepeſchen, welche zur Geburts— 
tagsfeier einliefen, befinden ſich auch 
mehrere aus Amerika. 
Der S4 wasenkenig als Redner. 
Stuttgart, 4. Oct. Gelegentlich des 
hielt König 
Wilhelm von Württemberg eine inter= | 
effante Ansprade, deren Spike fich ges | 
gen die mehr oder weniger dem rebolus | 
tionären Fahrmafler zuiteuernde Baus | 
ernbünpdelei richtete. Der jamantiche | 


Ichaftlichen Fefte theiinehmendentand- | 
mirthen an’s Herz, in diefen böfen Rei: 

ten nicht zu verzagen, fondern getrojten | 
Muthes nach Oben zu bliden und das 

häusliche Glüd zu pflegen, worin bie | 
jicjerjte Gewähr, der beite Schuß aegei | 
das Umfichgreifen von limfturzgedans 

ten beſtehe. 

Bahnunfal. 

Köln, 4. Det. Bei einem Zujfame | 
menjtoß zwijchen einem Gülerzug und | 
einem Straßenbahnmwagen in Burbach), | 
Regierungsbezirt Arnsberg (Kreis | 
Siegen) wurden 20 Schüler verlegt. 

Türkishe Slottendemonstration? 


Mien, 4. Ort Wu der „Eranfe 
Mann“ jeheint das Bedürfnif zu em— 
Ben Stils zu veranftalten. Wie aus 
Eonftantinopel gemeldet wird, ziehen 
die dortigen maßgebenden Kreife Die 
Trage in Erwägung, ob e3 zmedmäßig 
märe, ein türfifches Gefchwader eine 
Reiſe nach egyptiſchen, griechiſchen, ſpa— 
niſchen und engliſchen Häfen unterneh— 
men zu laſſen. 

Atteutäter Cſolics vor Gericht. 


Budapeſt, 4. Oct. Hier begann der 
Proceß gegen Michael Cſolics, welcher 
bekanntlich am 10. April d. J. ein 
Morbattentat auf den Fürſt-Primas 
bon Ungarn, Cardinal VBazzarh, un 
ternahın, bei dem er früher als Keller- 
meiiter angeftelt gemwejen mar. Der 
Attentäter ift 40 Jahre alt, verheira- 
tbet und. Vater mehrerer Kinder. Er 
leugnete die That nicht, drückte tiefe 
Reue über viefelde aus und faqte,Car- 
dinal Vaszary habe ihm verziehen und 
feurige Kohlen auf fein Haupt gefams 
melt, indem er während der Unterfu— 
Hungshaft feine, Efolics, Familie un- 
terjtüßt habe. 

Die Eivilche in Angarn. 

Budapeft, 4. Oct. Die Drohung des 
ungariichen Premierminijters Dr. We- 
ferle, feine Entlaffung zu nehmen, 
Teint feine Wirfung nicht verfehlt zu 
haben; denn e& wird jett beftimmt ver- 
fihert, daß Kaifer Franz Sofef in fei- 


garn feine Zuftimmung zur Einbrin- 
gung des Gipvilehe-Gejeßentwurfes er- 
theilt Habe. 

Berdungert! 

Budapeſt, 4. Oct. In Orſova 
an der Donau (am „Eiſernen Thor“) 
iſt der Zeichner Nagel, welcher verge— 
bens Beſchäftigung geſucht hatte und 


Hungers geſtorben. 
Die Inra-Simplon-Bahn. 

Bern, Schweiz, 4. Det. Der Ber- 
trag ift jeßt unterzeichnet, welcher den 
Bau der Jura-Simplon-Bahn fichert. 
Die Koften des Baues werden auf 75 
Millionen Franten veranfchlagt, mo- 
bon 694 Millionen allein auf denTun- 
nelbau entfallen. 

Stanäreid und Siam. 


Paris, 4. Oct. Der neue Vertrag 
zwilchen Franfreih und Siam ift jegt 
beiverfeit3 unterzeichnet und damit 
rechtsgiltig geworden. Someit find die 


ı Tranzöfifch-ftamefifchen Wirren erledigt, 


— 5i3 fie wieder von vorne anfangen. 


Nicht alle Franzofen find mit die: | 


fem Vertrag zufrieven. Senator De- 
laberg verlangt dringend, daf; denYan- 
delsbejtimmungen eine Meiitbegünfit- 
aungsclaujel für dyranfreich einver- 
leibi werde. Er jagt, TFrantreich jollte 
unumſchränkte Handels- und Schiff— 
fahrisfreiheit in Siam haben, da auf 
ſolche Weiſe Großbritannien in Bezug 
auf ſeine Anſprüche entwaffnet würde, 
und dann ein neutrales Zwiſchenge— 
biet zur Trennung der franzöſtſchen 
und der britiſchenIntereſſenſphäre un— 
nöthig wäre. 
Angeblider Baren- Attentäter. 

London, 4. Oct. Aus Kopenhagen, 
Dänemark, wird gemeldet: E& find 
wieder jenfationelle Gerüchte über einen 
Aniclaa auf das Leben des ruffiichen 
Zaren verbreitet, der befanntlich beim 
däniſchen Königspaar zu Beſuch weilt. 
Ein franzöſiſcher Mönch ſoll im Schloß 
Fredensborg erſchienen ſein und unter 
dem Vorgeben, daß der Papſt ihn in 
geheimer Miſſion an die Prinzeſſin 
Waldemar geſandt habe, welche 
dem Zaren vorſtellen wollte. Der Mönch 
verſchwand aber ſpurlos, nachdem ſich 
alle anweſenden fürſtlichen Perſönlich— 
feiten geweigert hatten, ihn ohne vor- 
herige Erfundigung zu empfangen, und 
er fteht nun im Verdadt, ein Mordat- 
tentat beabfichtigt zu haben. 

Marokkauer gegen Spanier. 

Mabrid, 4. Oct. E3 feheint jeht 
doch, daß es in Marokko zu feinem 
längeren Krieg zwiſchen den Eingebo— 
renen in der Umgegend von Melilla 
und der ſpaniſchen Garniſon kommen 
wird. Einſtweilen haben die Marokla⸗ 


pfinden, eine Flotten-Kundgebung gro— 


ner Eigenſchaft als König von 
| 


zu ftolz zum Betteln war, buchjtäblich 


ihn ! 


tet würden. 
mit diefem Vorgehen, al3 unberedhtig- | 


Chicago, Mittwod), den 4. October 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


ı ner un einen Waffenftillftand nachge= 


Tut, der ihnen auch gewährt wurde, 
und beide Parteien begruben dann ih- 
re Zodten. Auf Seiten der Angreifer 
find och mehr Leute aefallen, al3 bei 
den Spaniern; die Gavallerie derlet- 
ieren entfaltete eine nicht minder 
furchtbare Thätigkeit, al3 die Artilfe- 
tie. Obwohl die Maroffaner wüthend 


; find, namentlich mweil auch ihre Mo- 
ı Tchee von der TFeitung aus zujanımen- 
' gefchoffen wurde, haben fie doch vor der 


erwarteten Anfunft größerer fpanifcher 


' Streitlräfte Angſt; das dürfte bei ih- 


nen noc) mehr ausmachen, als die fo- 
eben vom Sultan von Marofto an alle 
Stämme erlaffene Warnung vor ir- 
gen>melsen Angriffen auf) die Spa— 
nier, — denn die Miutorität des Sul- 


 tans beiteht befanntlih zum Theil nur 


dem Namen nach. Vorläufig find von 
Spanien aus nur Truppen genug ab- 
aejehtedi worden, um die Garnifon in 
Melilla fernerhin nachdrücklich ſchützen 
zu können. 

Münzconferenz. 

Rom, 4. Oct. Die Münzconferenz 
der Staaten, welche zur lateiniſchen 
Münzunion gehören, wird am Mon— 
tag, den 9. October, in Paris zuſam— 
mentreten. Italien wird durch Signor 
Derenfis (den italieniichen®efandten in 
Brüffel) und durch den Abgeordneten 
3eppu vertreten fein. 

Die Sholerafrage. 


Liffabon, Portuaal, 4. Oct, Das 
Negierungsblatt erklärt heute Liber- 
pool für einen choleraverjeuchten Ha= 


en. 
St. Meteräburg, 4. Oct. Die amt- 
lichen Berichte über die Cholera beja- 


gen, daß diefelbe in allen Theilen Ruß: | 


lands langjam, aber beitändig ab- 
nimmt. 


Der brafififhe Bürgerkrieg. 


Rio de Kaneiro, 4. Oct. Die Be- 
fehlähaber aller ausmwärtiger Kriegs— 
Iiffe, mit alleiniger Ausnahme der 
deutjchen, haben von ihren Negierun- 
gen unbegrenzte Vollmacht erhalten, 
alles Mögliche zu thun, um meitere(n- 
griffe auf die Stadt feitens der Flotte 
der Aufitändijchen zu verhüten, 


der auswärtigen Einwohner derStadt. | 
Bereits haben die Commandanten der | 


Kriegsichiife in diefem Sinne gehan- 
belt und den Admiral de Mellos in 
Kenntniß gefeßt, Daß feine- weiteren 
Angriffe auf Rio de Janeiro geftai- 
Deutfhlapb allein will 


ter Einmifhung in einen häuslichen 
Streit, nichts zu thun haben. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Präſident Cleveland hat die Ge— 
ſetzesvorlage beſtätigt, wonach dieZeit 
zur Vollendung der Arbeiten der 11. 
Volkszählung verlängert wird. 

— In Detroit wurde heute die 12. 
Jahresconvention des internationalen 
Leichenbeſtatter-Verbandes eröffnet. Es 
ſind etwa 200 Mitglieder zugegen. Der 
Präſident des Verbandes, J. W. Lau— 
be von Richmond, Va—., erſtattete in 
längerer Rede einen Jahresbericht. 

— Aus Morton Grove, Ill., wird 


gemeldet: gemeldet: Der etwa 60jährige | 
Un: | 


Fritz Köllert, einer der ältejten 
ſiedler von Cook-County, wurde in 
der Küche ſeiner Wohnung, neben wel— 
cher ein großer Baum ſtand, vom Blitze 
erſchlagen. 


Lotkalbericht. 


Ein Bleiröhrendieb abgefaßt. 


In dem unbewohnten Hauſe No. 7 
N. Curtis Str. wurde geſtern ein ge— 
wiſſer George Brown beim Abſchnei— 


den von Bleiröhren durch die Polizei 


abgefaßt. Um ſeine Abſicht auszufüh— 
ten, hatte er bereits einen Schaden von 
$150 angerichtet. Bromn wurde heute 
dem Richter Keriten vorasführt, der 
ibm erlaubte, fich de3 unordentlichen 
Betragens jehuldig zu beiennen und 
ihn unter einer Strafe von $50 nad) 
der Bridemell fandte. 


An Gas erſtickt. 


In einem Zimmer des Emory-Ho— 
tels, an der Ecke der 533. Str. und 
Lake Ave., wurde heute Morgen die 
Leiche von A. P. Mock von Sulphur 
Springs, gefunden. Mock war Buchhal— 
ter und befand ſich hier, um die Welt— 
ausſtellung zu ſehen. Er hatte geſtern 
Abend aus Verſehen den Gashahn in 
ſeinem Zimmer offen gelaſſen und war 
erſtickt. Seine Verwandten ſind tele— 
graphiſch benachrichtigt worden. 


In Geſchäftsverlegenheit. 


Der an der Archer Ave., nahe Lock— 
port Str., etablirte Thür- und Fen— 
ſterrahmen⸗Fabrikant John Beſhel 
bat heute Vormittag im County-Ge— 
richt ſein Geſchäft an Herrn Paul 
Knefel übertragen. Verbindlichkeiten 
wie Beſtände ſollen etwa je 825, 000 


betragen. 


Sohe Enti hädigung, 


Simon Menger ift heute aus feiner 
Klage gegen die Chicago & Atlantic 
Eifenbahngeſellſchaft als Sieger her— 
vorgegangen. Richter Goggin ſprach 
dem Kläger eine Entſchädigungsſumme⸗ 
von 825,000 zu. Menger hatte im 
Jahre 1888 bei einem Cifenbahnun- 
falle ein Bein eingebüßt und die Yahn- 
gejelfehaft für den Unfall verantwort- 


lich gemadıt 


im | 
Ssnterejle des Lebens und Eigenthums | 


Die Demofratiihe Convention, 


Die „City Hall-:Macher” und ihre 
Strategie. 


£Samwler als Pojtmeiiter indofiirt. 


Die demofratifche County-Conpen- 
tion, welche heute Vormittag in der 
Nordfeite = Turnhalle zufammentrat, 
and unter dem Zeichen des Polizei: 
fnüppels. Schon lange vor dem feitge- 
legten Zeitpuntte der Eröffnung der 
Convention war Sergeant Fink von der 
D. Chicago Wpe.-Station zur Stelle 
und feine 16 Mann hielten an denEin: 
aängen Icharfe Wacht. Un der jtrengen 
Gontrolfe, weiche den Beamten »ffen- 
| bar „von Dben” anbefohlen war, 
fonnte man bon vornherein merken, daß 
die ſtädtiſche Adminiſtration entſchloſ— 
ſen war, die Convention genau ſo zu 
leiten, wie es ihr paßte und alle De— 
mokraten, welche nicht zum Rathhaus— 
„Gang“ gehören, mit „eiſerner Fauſt“ 
niederzuhalten. Von dieſem Stand— 
| punkte betrachtet, hatte der „Gang“ 
| feine Vorfichtsmaßregeln gut getroffen. 

Fünf verichiedene Sorten Einlaßkar— 
| ten waren hergeftellt worden, für De- 
| Tegaten, Erfagmänner, Zufchauer, Wit: 
| alieder-der Preffe u. |. m. und Niemand 
| mn ohne Einlaßfarie Zutritt erhal- 
| en. 





infolge diefer ebenfo erfolgreichen, 
| als umjtändlichen Maßregel dauerte e& 
| big nach zwölf Uhr, ehe der geräumige 
Saal der Turnhalle fi} zu füllen be= 
aann. Sehr bemerkbar unter den Dele- 
aaten machte fich Yrant Collier, den 
| die an der Thür machehaltenden Boli- 
ztiten zuerjt nicht hereinlaffen wollten. 
Er konnte fich aber durch jein Beqlaus 
| bigungsjchreiben al3 einen Vertreter 
von PBalatine ausmweifen, und murde 
zugelaffen. Er hielt jogar eine mit gro= 
ber Heiterkeit aufgenommene Rebe, bes 
vor die Convention fi) organifirt Hatte. 

Große Heiterkeit erregte es beſon— 
| ders, al3 er fih zum Schluß Jeinern- 
| fprache bereit erflärte, ald Richtercandi- 
| dat auf dem demofratifchen Ticket zu 
| „laufen“. Er babe 19 Jahre lang als 
Advbokat praktizirt, ſei ſtets ein überzeu— 
gungstreuer Demokrat geweſen und die 
Thatſache, daß er vier Jahre lang 
„krank“ geweſen, werde ihm hoffentlich 
nicht hindernd im Wege ſtehen. 

Es war 41 Uhr, als Ald. MeGil- 
| Yen, Vorfiter des demofratifchen Een 
| tral-Comite3, die Convention zur Ord- 
ı nung rief. In feiner furzen Anſprache 
| mwie3 derfelbe ganz befonderd auf die 





Nothwendigkeit eined quten Richter-Ti- 
cet3 hin. Wenn die Delegaten quteslir- 
theil und Verträglichkeit während der 
Convention bewahrten, nur dann werde 
eö möglich fein, ein Ticket in’3 Yyeld zu 
ftellen, welches den Beifall und die Un- 
'terftügung des Voltes finden und im 
nächften November aemählt merden 
fönne. 

Als temporären VBorfiber jtellte er 
tann der Convention WU. ©. Trude, 
| der die beiden erwähnten Eigenfchaften 
| dee Verftandes und der Verträglich- 
keit beſitze, vor. Trude wurde mit gro— 
ßem Beifall begrüßt. Er ſagte, daß 
alle ſeine Bemühungen, Ordnung und 
Anſtand aufrechtzuerhalten, fehlſchla— 
gen müßten, wenn er nicht auf die Co— 
operation der Delegaten rechnen kön— 
ne. Hierauf erfolgte die Wahl eines 

temporären Gecretärd. Ueber ein Dus 
| tend Nominationen wurden für diefes 

Amt gemacht, fehließlich beichloß Die 

Eonvention nur den erjtgenannten 

Ganbdidaten al3 Secretär und die übri- 

gen Nominirten ala Hilfsfecretäre zu 

erwählen. Die Wahl zum temporären 

Secretär traf W. E. Alan. 

Ein ungeheurer Lärm entitand bei 
| dem Aufruf der Contelle in den ver- 
ſchiedenen Wards. 

Jedesmal, wenn einer von den con— 
teſtirenden Delegaten ſich erhob, um 
den Conteſt anzumelden, verſuchten die 
Regulären den Betreffenden niederzu— 
| fchreien. Au3 der 1., 6., 9., 23., 24., 
'26., 28. und 31. Ward lagen Eontejte 
| bor, melde fämmtlich an das Comite 
für Beglaubigungsfchreiben gingen. 

Daß das Comite zu Gunjten des 

Rathhaus-,Gangs“ entſcheiden wird, 

iſt aus ſeiner Zuſammenſetzung mit 
| ziemlicher Sicherheit zu entnehmen. 

Dem Comite gehören nämlich an: Ste- 
| phen May, Sohn Powers, Chas. En- 
| gfe, Mite Ayan, Robert Burke und 
| Frank Meſen. 

Da der Tumult und die Unordnung 
inzwiſchen immer größer und die 
Stimung unter den Delegaten immer 
„ſtreitbarer“ wurde, ernannte der Vor— 
ſihende E. Williams zum Sergeant-at⸗ 
Arms mit der Autoriſation, ſich eine be— 
liebige Anzahl von Hilfsbeamten zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
nehmen. Furchtbarer Lärm entſtand, 
als Col. Donovan, der Führer des 
„Gangs“, den Antrag ſtellte, daß, nach⸗ 
dem das Beglaubigungs-Comite ſeinen 
Bericht erſtattet, kein Anderer als die 
für berechtigt erklärten Delegaten und 
ihre Erſatzmänner in der Halle zu dul⸗ 
den und die Störenfriede mittelſt Poli— 
ziſten herauszuſchmeißen ſeien. Das 
war das Sturmſignal. est mußte 
jeder daß dre „Gang“ entſchloſſen war, 
und, wenn es ſein mußte, zu Gewalt 
greifen würde, um alle Gegner mit ei= 
nemSchlage loszumwerden und dann uns 
ter fih die Sache in Frieden undOrd- 
nung abzumachen. Unter ungeheurem 
Jumult wurde der Antrag angenom- 
men. Mehrere Delegaten verlangten 
nochmalige Wbftimmung. ° Der Vor 
figer gewährte ihren Wunfch, aber das 
Refultat war, dasfelbe. Der „Gang“ 
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| Alles nieder. 


»Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung, 





beichloffen, ein aus drei Mitgliedern 
bejtehendes Comite für ftändige Orga 
nifation zu erwählen. Dann Tam 
Ald. Powers Refolution, melde bon 
Präfident Cleveland in dringenden 
Worten die Ernennung Frank Law— 
ler3 zum Pojtmeifter von Chicago ver- 
langt. Die Refolution murde unter 
ungeheurem Xubel angenommen. Hier- 
auf trat Vertagung behuf3 Prüfung 
der Beglaubigunggfchreiben ein. 


Folgen der Primärwahlen. 


Der Politifer Niichael fanning von 
einen Poliziiten durch einen 
Schuß ſchwer verwundet. 


Ganz ohne Blutvergießen iſt es 
aud diesmal bei den Primärmwahlen 
nicht abgegangen. Im Diftrict derVjeh- 
böfe, an der Ede von Princeton Abe. 
und der 51. Str., hatte fich geitern 
Abend in unmittelbarer Mähe des 
Stimmplatzes eine zahlreiheMenfchen- 
menge angejammelt. Der Polizift Ya- 
mes MWhalen, ein alter, erfahrener Be- 
amter, war mit der Nufrechterhaltung 
der Ordnung beauftragt worden. Un 
ter der Menge befand fih Michaelizah- 
ning, ein befannter Politiker aus dem 
Zomn of Late, der fich angeblich höchit 
lärmend betrug und die Aufforderung 
des Poliziften, ji ruhig zu verhal- 
ten und Raum für meue Antöümmlinge 
zu macen, mit Hohnlacdhen beantwor- 
tete. Der Beamte Jah fich jchließlich ge- 
nöthigt, den Rubdeftörer gewaltfam bei 
Seite zu ſchieben. Fanning leiſtete 
Widerſtand und verſetzte dem Polizi— 
ſten einen ſo heftigen Schlag in das 
Geſicht, daß der Getroffene zu Boden 
ſtürzte. Während der Beamte ſich 
mühſam aufrichtete, entfloh der Rauf— 
bold. Er wurde jedoch von Whalen 
verfolgt, der ſchließlich ſeinen Revolver 
zog und auf den Flüchtling feuerte. 
Eine der Kugeln traf Fanning in 
den Rücken. Die Wunde iſt jedoch nicht 
lebensgefährlih. Ein Ambulanzwagen 
Tchaffte den Verlegten nach feinerWoh- 
nung, wo ihm fofort ärztliche Pflege 
zu Iheil wurde. 

Der Bericht über die Schiekaffaire 
it dem Molizeichef erft heute Mittag 
eingereicht worden. E3 foll eine genaue 
Unterfuhung vorgenommen werben. 


Ungenügende Entfhuldigung. 


Dor Richter Kerften ftand heute 
Vormittag Sarah Ell3morth, ein blon- 
des, junge® Mädchen, um fich wegen 
eines angeblichen Diebftahl3 zu ver- 
antworten. Als Ankläger erjchien ein 
grauhaariger, alter Mann, Namens 
Robert Woods, weldher Sarah be: 
Tuldigte, ihm feine goldene Uhr ge— 
ftohlen zu haben. Wie er angab, wohnt 
er Icon jeit 35 Jahren in Chicago. 
Er traf dag Mädchen am 25.0. M. an 
der Südfeite und befuchte inGemein- 
Ihaft mit ihr mehrere Wirthichaften. 
Nachdem er fih von ihr getrennt 
hatte, vermißte er die Uhr. Später 
traf er Sarah mieder an der N. Elart 
Str. und veranlaßte ihre Verhaftung. 
Die Uhr fand fih im Bei Sarab2. 
Die Angeklagte mußte heute zugeben, 
daß fie die Uhr genommen hatte, 
führte aber zu ihrer Entfchuldigung 
on, Woods habe $4.75, die fie in einer 
Mirthichaft auf eine H5-Note heraus: 
befommen, an fich genommen und die 
Herausgabe diefes Geldes vermweigert. 
Um ji jchadlos zu halten, habe fie 
die Uhr genommen. Sarah fchluchzte 
während ihrer Erzählung fortwährend 
To beftiq, daß fich die lange Straußen= 
feder auf ihrem Hut unausgefeßt in 
zitternder Bewegung befand. Dies 
binderte den Richter jedoch nicht, die 
blonde Sünderin unter $500 Bürg- 
Ichaft dem Criminalgerichte zu über- 
weiſen. 


Eine theure Reiſe. 


John J. Anfeldt aus Niles Center 
kam am letzten Donnerſtag nach Chi— 
cago, um die Weltausſtellung und ver— 
ſchiedene andere Dinge zu ſehen. Er 
wurde noch am ſelben Tage mit einem 
gewiſſen Michael Donelan bekannt und 
engagirte dieſen als Begleiter. Beide 
beſuchten eine Anzahl Wirthſchaften, 
wo Anfeldt ſein Geld los wurde und 
dafür einen gewaltigen Rauſch bekam. 

Wie nun Anfeldt heute vor Richter 
Kerſten angab, wurde er an der St. 
Clair Str. von Donelan, zu dem ſich 
fünf andere Männer gefunden hatten, 
um ſeine Uhr und den Reſt ſeines 
Geldes beraubt. 

Donelan, der auf Veranlaſſung An— 
feldts verhaftet worden war, wurde 
unter $800 Bürgfchaft dem Kriminal- 
Gericht überwieſen. 


Seltene Generoſität. 


Joſeph Adams, Ex-Stadtſchreiber 
von Evanſton, der bekanntlich vor eini— 
ger Zeit auf Reiſen ging und in ſeinen 
Büchern ein angebliches Deficit bon 
8992 hinterließ, iſt weder nach Canada 
gegangen, noch iſt es ſeine Abſicht, ſeine 
Evanſtoner Mitbürger in irgend wel— 
cher Weiſe zu ſchädigen. Er hat einen 
Brief an den Mayor Mann geſchrie— 
ben, in welchem er erklärt, daß dies 
Deficit in den Büchern die Folge eines 
Irrthums, und daß er Willens iſt, das 
fehlende Geld aus ſeiner eigenen Taſche 
zu erſetzen. 


* Vor Richter Dunne kam heute die 
Eheſcheidungsklage von Minna Tob⸗ 
ler, die ihren Gatten der Graufamteit 
beichuldigt, zur Verhandlung. Der 
Richter behielt jih die Entjcheidung 
00% — 


— 


Ar. 235 


Canal = Arbeiter infceniren eine blulige 
Schlägerel, 


Ein vereitelter Eynchverfuch. 


Vier der Audaubrüder in Haft. 

Im County-Gefängniß wurden 
heule vier Arbeiter aus Lemont einge— 
liefert, die wegen Mordangriffs jeder 
unter 8500 Bürgſchaft ſtehen. Die 
Namen derſelben ſind Charles Culver, 
John Gauley, D. Connors und J. Ken— 
nedy. Culver war als Geſchirrwaſcher 
und Gauley als Koch in einer der pro— 
viſoriſchen Reſtaurationen beſchäftigt, 
in denen die Canal- und Steinbruch— 
Arbeiter zu eſſen pflegen. Der Koch 
hat mehrere lange, tiefe Schnittwun— 
den am ganzen Körper, und Culver iſt 
an der Stirn verletzt. 

Wie der letztere heute erzählte, ging 
es geſtern und vorgeſtern in Lemont, 
das erſt vor einiger Zeit der Schau— 
platz wilder Scenen geweſen, wieder im 
höchſten Grade unruhig zu. Es war 
Zahltag geweſen und viele der Arbei— 
ter hatten einen Theil des erhaltenen 
Geldes in Schnaps angelegt. Auch 
Gauley war im Städtichen geweſen, 
und als er zurückkehrte, befand er ſich 
in höchſt händelſüchtiger Stimmung. 
Er begann Streit mit dem Koch, die— 
ſer beſchwerte ſich bei dem Verwalter 
der Reſtauration, und Gauley wurde 
daraufhin auf der Stelle entlaſſen und 
aus dem Hauſe gewieſen. 

Nach einer Weile kehrte er zurück 
und brachte ſechs Canalarbeiter mit, 
unter denen ſich Connors und Kenne— 
dy befanden. Gauley begab ſich in die 
Küche und kündigte Culber an, daß 
er gekommen ſei, um ihm das Lebens— 
licht auszublaſen. Darauf ergriff Cul— 
ver ein langes Meſſer und ſtürzte ſich 
auf Gauley, dem er in kürzeſter Friſt 
eine Anzahl Verletzungen beibrachte. 
Ein unbeſchreiblicher Tumult erhob 
ſich, und bald war in der Küche und 
auch im übrigen Theil der Bretterbude 
kein Stück Möbel mehr ganz. Die 
Freunde Gauleys waren in der Ueber— 
macht und waren nahe daran, Eulver 
aufzufnüpfen. 

Inzwiſchen langte die Canal-Polizei 
an und machte dem Kampfe ein Ende, 
indem ſie mit ihren Knüppeln rück— 
ſichtslos rechts und links wuchtige 
Hiebe austheilte. Gauley wurde hie— 
rauf zu einem in der Nähe befindlichen 
Arzte gebracht, der ſeine Wunden, bon 
denen keine lebensgefährlich iſt, zu— 
nähte. Inzwiſchen waren Culver und 
die anderen Beiden verhaftet worden, 
und der Friede war nothdürftig wieder 
hergeſtellt. Sämmtliche Verhafteten 
wurden noch geſtern dem dortigen Po— 
lizeirichter vorgeführt und, wie ſchon 
oben bemerkt, dem Criminalgericht 
überwieſen. 


Erfolgreiche Einbrecher. 


Einbrecher ſtatteten heute zu früher 
Morgenſtunde dem Stationshauſe der 
Illinois Central Eiſenbahnlinie in 
Oakland einen Beſuch ab, erbrachen 
den Geldſchrank und entwendeten 8700 
in Banknoten und baarem Gelde. Der 
Nachtagent Otto Mack verließ die 
Office kurz nach Mitternacht, nachdem 
er zuvor den Geldſchrank ſorgfältig 
verſchloſſen hatte. Zwei Stunden ſpä— 
ter wurde der Agent Hiram Stanſell, 
welcher mit ſeiner Gattin ein Zimmer 
oberhalb der Office bewohnt, durch 
ein verdächtiges. Geräuſch aus dem 
Schlafe geweckt. Als er die Treppe 
hinabſtieg und das Bureau betrat, 
fand er Alles in der wildeſten Unord— 
nung. Eine Seitenthür, die auf die 
Geleiſe hinausführte, war offenbar ge— 
waltſam aufgebrochen worden. Auf 
dem Fußboden, in der Nähe des Geld— 
ſchrankes, lag ein ſchwerer, eiſerner 
Riegel, den die Diebe augenſcheinlich 
zum Aufbrechen der Thür benützt hat— 
ten. Der Raum, in dem ſich derGeld⸗ 
ſchrank befindet, iſt von dem Warte— 
zimmer durch eine hölzerne Thür ge— 
trennt, die der Stationsagent am 
Abend vorher angeblich feſt verſchloſ⸗ 
ſen hatte. Die Einbrecher hatten die 
Verbindungsthür aus den Angeln ge— 
riſſen und den Warteraum durchſucht, 
ohne aber irgend etwas zu finden, das 
des Mitnehmens werth geweſen wäre. 
Aus dem Geldſchrank war ſämmtli—⸗ 
ches Baargeld entwendet worden, wäh— 
rend die Billete und Briefſchaften un— 
berührt geblieben waren. Herr Stans 
fell nahm fofort eine genaue Unterfus 
chung der ganzen Umgegend vor, fonns 
te aber von den Einbrechern feine Spur 
entdeden. Die Polizei der Stanton 
Upe.-Station wurde noch im Laufe der 
Nacht von dem Diebitahl in Kenntniß 
gejett. Alle Nachforfchungen nach den 
Ihätern find jedoch bisher erfolglos 
geblieben. 


Bericht von ber Weitertwarte bes Aus 
bitoriumthurmes: Geltern Abend um 
6 Uhr 51 Grad, Mitternacht 48 Grab, 
heute Morgen 6 Uhr 45 Grad, und 
heute Mittag 62 Grad über Null. Am 
Niedrigften, nämlid auf 44 Grad, 
ftand das Thermometer um halb jech® 
Uhr heute Morgen. 


*linter den Republitanern ber 15, 
Ward ift eine ftarte Bewegung im 
Gange, welche den Sturz der dortigen 
„Mafchinenpolititer“ bezwedt. Die uns 
mittelbar bevorjtehenden republikani⸗ 
fchen Primär-Wabhlen dürften von dee 
genauen Stärke der Oppofition bered= 
te3 Zeugniß ablegen \ 





PERS Pu MAL: 
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V, 


Es ift gerade gegen den |Verhnufsfefen der Abendpof. 


Heſunden 
Menſchenerſtund 


wenn man glaubt, daß eine Nachah— 
mung dem Käufer dieſelbe —— 
bietet, wie der echte Ari fel, Nehmt 
Gottolene zum Beifpiel. Fair- 
bank & Co. haben e3 erfunden, ver= 
vollkommnet und Qaujende daran ges 


ae 


faft auf, begaben fi) dann nad) dem 
Anduftrie-Palaft und fuchten nad) ei- 
nem -furzenGang durch die deutjche, Die 
öſterreichiſche Abtheilung auf. In die— 
ſer wurden ſie durch Frau Seibert 
aus Wien, welche Schmuckſachen aus— 
geſtellt Hat, gefehen. Die trau 
erfannte den Erzherzog, der ihr fei- 
nerfeits mittheilte, daß er ein Wie- 
ner Bürger fei, hütete fich aber, ihm zu 
fagen, daß fie ihn fenne. Einer der 
angeftellten Wächter erkannte benEtz= 
herzog ebenfalls, und nahm eine milt- 
tärifch grüßende Haltung an. DerHer- 
zog erwiderte den — ging aber 
ohne Aufenthalt weiter. 
| Erzherzog Jerdinand auf der Ausfleflung. Nom — aus begaben 
1 ſich die Herren nach dem Regierungs— 
| Lieutenant Ruſſell, der am a | Gebäude und von hier nad) dem Mid: 
Bi | goer Tage den artilleriftifchen Theil | way Plaifance, Hier befucten fie ein 
bes Feftprogramms leiten mird, Tagte ı Dußend oder mehr der bverfchiedenen 
A! geitern, er würde foviel Pulver ver= | Etabliffements und Image ſchließ⸗ 
1 brauchen, als e& die ihn zur Verfü- | lich auch nad Alt-Wien,; bo, da fig 
gung ftehengen Gejhübe erlauben. | hier am Gingange eine riefige Men 
Säammtlihe Gefhüße der Batterie D | ichenmenge angefammelt hatte, ging 
g | imerben in unition gefegt werben, um | der Erzherzog borüber, ohne einzutres 


Die | Weltausſtellung. 


Die Arbeiten des Arrangements⸗ 
Comites für den Chi⸗ 
cagoer Tag. 


Nord ſeite. 


2.1. „Deker, 23 Burling Er. 
Frau Roja Basler, 2il Genter Ste, 
Carl Lippmann, 185 Center Sir. 
Henıp drincmann, 249 Ce 
M. Hermann, 161 M. Glart Str N 
Frau Annie Lindemann, 421 8. Clart ei) 3 
3. 9. Garber, TR. Clarf Str. 
D. Beer, 504 R. Glart Str, 
32. Hand, SR. Glarf Str, 
Souis Voß, 76 Eipbaurn Slve. 
&. GE. Butinann, 249 Elvbouci 
Joe Weis, 333 Giyhourn um 
8. Grube, 372 Clpbourn Wa 
Sohn Todier, 4U8 — — 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ang, 
C. Ridd, 197 E. Dibiſion Str. 

Ser REN . \ Frau K. Milligan, P5 E. Diviſion Ste, 
Es iſt lediglich in deren In⸗ 3. 3. Reuner, 35 6. Dipifion Str. 
W. Tidlund, 22 G. Divifon Str, 


Ja, es iſt 


ıter Etr, 


Das Programm wird um eine große An 
zahl intereffanter Jummern 
bereichert, 


Keine Schauwagen aus St. 
Couis. 


— von — ı Use, 


Mänteln 


— im — 


| October- Verkauf! 


Ungchener viel Zeit, Mühe undGeld 
darauf verwendet worden 


wandt, um ſeine Vorzüge bekannt zu 


machen. 
tereſſe, es ſo zu machen und zu halten, .ð 
wie es heute it — da8 populärite Bade = Misrion, — 


—* 


fett in der Welt. 9.2.0 


und fie werden c3 tyun 


‚ 34 &. Divifion Str. 
—* t, 355 6. Dirifion Etr. 
Reber: * Burke 349 EG. Divifion Str. 
C. Webiter, 115 Eugenie Str., Ede N. zu! oe 
Joſeph Thul, 720 N. Halded Str. = 
Kobert Drege, 149 Ilinsis Str, 
D. Weber, 195 Xarraber Etr, 
. Ren, 464 Yarraber Str. 
. Verhang, 491 Lartabee Sir, 
. Berger, 577 Rarradee Str. 
. O. Quinlan, 602 vartabee Strt. 
. Se, 603 Larrabıe Str. 
Sitje bied & Daynufon, 301 N. Market Ss 
®. Schroeder & Go., IE N. Market ts, 
Grant Kebler, 378 R. WMarlet Etr, 
8. Shimpili, W2 E. Rorty Use, 
G. 9. Bender, 32 G. North Ave, 
A. Zieh, 39 GE. Rorth Ae. 
F. M. Titus, O2 Scorawid Str, 
3. Stein, 294 Sebgwid ir. 
Grau Strumpf, 361 Sedpiwid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedzirid Str, 
9. M. Vornoto, 137 Sheffield um 
drau Ferien, 90 Wella Str, - 
Fohn Bed, 141 Wells Str. 5 
E. Woding, 190 Wels Str. 
Frau Janſon, 276 Wels Etr. 
W. A. Buſdnell, 280 Wels Ste. 
B. M. Cuttie, 306 Wels Str, 
Grau Giefe, 344 Wells Str, 
. Hiller, 369 Weis St. 
. Haller, 33 Welld Str. 
. Ehutteis, 55 Wells Str, 
. Zuinbull. 545 Wels Str, 
. U. Sweet, 707 Well Sie, 


Nordweſlſeite. 


€. U. Peterfon, 402 N. Alhland Ag 

F. Dede, 412 N. Uihlaud Yive. 

8. Yaunefield, 422 %. Widland Une, 

E. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 

Frau I. T. Aldert, 239 W. Chicago 
BD. Sonneberg, HI W. Chicago Uve. 

A. Triſſelt, I6 W. Chicago Ave. 

EGoas. Stein, 418 W. Cbicago Ave. 

G. X. Dittberner, 4 WB. Divifion Ste. 
x. Levy, 116 W. Divifion Er. 


Men Jhr aber dahin kommt, 


en des 
Wacht End) auf Berluit und Trus Fälſchung * 
bel gefaßt 


anzunehmen, 


dann verſchwinden alle dieſe Garantien 
und die Hausfrau iſt dem Nachahmer 
pretögegeben. der auf den Ruf anderer 

Leute hin Geſchäfte thut und der durch 
anderer Yeute € Schaden reich wird. 

Um ſicher zu ſein, gute und geſunde 

dahrung zu haben. haltet feſt an Cot— 
tolene und haltet Euch alle Nach— 
ahmungen vom Leibe. 





Der Fälſcher aber hat nichts zu 
verlieren 


Seht zu, daß Ihr Cottolene 
bekommt 


Geſtrige Unfälle. 


Bei allen Grocers in 8- und 5-Pfd.⸗Büchſen zu haben. 
Cottolene 
iſt ausgeſtellt auf 
der Weltausſtellung 


Fabrieirt nur von 


N. K. FAIäRBANK & CO., ns 


ee 


Die befannte Schriftgießer- Firma 
Cchhneidewend & Lee, die ihre Yabrif 
an der Archer Abe. und ihre Gefchäfts: | 
büreaus an Dearborn Str. hat, befin= | 
det Jich in den Händen des Sheriff3. 
Das Superior-Gericht at zu Gunften | %.6. Sdegard, 28 W. Divifion Gier 
der folgenden Gläubiger Zahlungsur- —— an — 

9 3. Matjon, 518 W. Divifion Etr. 
theile erlaffen: Etta W. ze $1,- Jofepd Miller, 2 W. Divifon Etr. 
| 017 30; Hannah W. Gadsde 83.⸗ RM. GC. Ghrüftenjen, 209 W. Juviana Str. 
| GN. 2. Netſon, Bi M. Indiana Str, 
| 300. 39; Sarah ©. F. Lee, — 54; Jod Kiffäd, 431 W. —— Str. 
Gerber Schneidemend, 8506. 21: 


Die freien Abendfhulen. 


Die Unterrihtsftunden finden, mit 
| Ausnahme der Samftage und Sonn— 
tage, allabendlich von 7—9 Uhr ftatt. 

Die Gefammtzahl der Abendpjchulen 
beträgt 30, und 260 Lehrer find für 
‚ die einzelnen Unterrichtsfächer thätig. 
„Ein erfreuliches Zeichen ijt e& übris | 
gen3“, jagt Superintendent VW. ©. 
| Rane, „daß eine große Zahl jüngerer | 


ELBE TEEN TEE TER —— 


„Abendpon‘‘, tägfihe Auflage 39,000, 





> 
T 
X 


Sudfette. 


3. Dan Derslice, 91 €. Adams Ste, 
9. Dorimann, 2040 Urcer pe, 

—— Naeger, 2143 Acher Moe. 

U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Use, 
News Store, TB Gottage Grove Une 
3. Duayle, 3705 Cottage Grode Ave. 
News Store, 37 Cottage Grove Ave. 
Grant GE. Geble, 414 Dearborn Str, 
&. Iraws, 104 E. Herrijen Er, 

2. Rallen, SIT ©. Healited Er. 

W. DI. MWeiftner, 3113 ©. Onlited Sig, 
W.Ztodiwell, 3240 &. Halited Str, 


Finanielles. 


TheOldest 52131867 
Savings Bank 
® iR —— 


dh 


Diamantendiche, 
John Johnſon, Auguſta Holm, 21, 
Wilhelmn Bergitedt, Arvida —— 
Topoınas Gallagber, Mary Roiverz 
John Fitzbatriaͤ, Beſſie Repp, 2, 19. 
Galrid Saillard, Auguſta Black, Z, 2 


Sasııes Ma Farland, a, 20, 
Ste wert Mr Duft: u, Marı Preſton, ®, 18. 
Sarl sente, Ottitie Sache, 29, 2. W. Com, 43 E. Halfted Etr 
Henry Eurtis = eier. 3519 ©. Dallted & 
ee = — ——— d — * C. Fleiſcher, 3819 S. Hhalſted Str. 
Knud Knerdſen, Antonine Gutormiſen, 3, 2 D. —— —* = ee Sa 
Theo. Wilinms, Fa Babin, 3, 4, "er I. Weinftod, 3665 €. Halted Str, 
Jo ohn Regali, Vouiſe Gele, 3, 3. ®. Kal, 2628 5. Bart Upe, 
ale ob Dayden, Emma Sandbirg, %, 3 U. Monrom, 436 CS. State Str. 
hartes Norden, Eva Miller, 31, 8. 5 Frunfi 114 ©. Etate 
Geot Bei rinaunn, Emma Wagle, 3 D. Hm —— = Ah mn 
\ Ra U. Gajdin, 1730 S. State Etr, 
Ibn was Wojcehoresti, Mıma fon, ” 2] x 31: E 
James helps villie Brown, 30, a erh, De no 
Gparies $ Dswaib, Francista O’Neil, 27, 9. grau Pomner, 5. EtzteSte, 
Nırr Sched, ayulda Were, 2, 21. 3. Diehl, EiI4 6, StetrEin. 
entry Roadı Er. Mathilde Witte, 8, 9, U. Lindley, IG6 S. State Str. 
Denen Auabe 5, Mamie Rech 30,3, 3. Eihirepier, 3002 S 
Nojet vehren, Guma Daniels, 24, 2%, 3. 8 ———— — 
Martin Caslin, Bargare tda M 2 nn. rn 
garstda Murpbo, 29, 32, Siuni 9; - 
Charles Moreheufe, Gracie Niron, 2, 4. Be NEE "Wie 
Swan Guitavion, Ida Werjon, 25, G. Wiejer, 2108 Wentivorth Ave, 
Jodu Erorgan, Mary Nufiell, 20, 2. J. Zeeb, 2717 Wentworth Abe. 
—— —— Anclewig, 25, 2, U. Wagner, 333 Wentworth Ave. 
granf Kemarel, Marie Soor, 3, M G. Hunnershagen, 4701 Wentworth U— 
Dantel Hayes, Maggie Grady, a, 2. DB. Ring, 116 €. 18. Str. — * 
Chriſtian Sunner, Yena Schneider Y 2 xX 
Joon Moranski, Marie Szepsto Jund, 187 6. @. Et. 
Sammel Ihempjon, Lottie Cole, E 
Wallace Harper, Mary Hender, * * 
Frant Beier, Zopbie Diterritter, Ra 20. 
Edaur Hin 


Die Polizei verhaftet mehrere ge— 
wiegte Verbrecher. 


Am 20. September war Frau Geor⸗ 


— 
—X 


— 


N.⸗O⸗Ecke 
Randolph 
Betreiben 


ein aligemeines 3% 
BANK-GESCHAEFT. 


—— — TE 


Südweftfeite. 


u. 8. Fuller, 39 Blue Island pe, 
8. Batterfun, 62 Biue Island Are. 
—— Ghregeend, 75 Blue Island pe, 
B. Schwager, 178 Mue Island Ave. 
€ 2. Harris, 18 Ylue Island Ave. 
Fran Danntd, 210 Blue Island Aden 
SHrift. Start, 306 Bine Island Une, 
John Biters, 533 Blue Island Um, 
Henry Diueller, 3 Canalpert Upe. 
dran Qyous, 55 Ganeiport Ude. 





nds, Vena Woite 8, 2 
Williem MR urpbp, Annie Sherman. B. 9. 
Soon Yiltendal, Pillie Weterſon, », 19. 
Joſef Ki ya, Ihereia Srana, 21, MR. 
Pasq. Guedice, Karmela Dellorto, , 18. 
Be tnhard Jacebfon, Marie Rıftrup, %, 3. 
John Riaa, Mary Ronan, 3,19. 

Thomas Mills, Uunie Üiyers, 21, 18 
ot ttiried Knot, Rellie Hungies, 23, 7. 
Fred, Schorr, Hattie Buaimer, %7, %. 
Patrick Mulvihn klen Ganty, 2, 2. 
hartes 6 urit, u ider, 21, 38. 
Guſtav Durlacher, Elſa Wohlkueha. 22. 2 9 a 
Joſef Sırndo, Ritbarina Ralenoiera, 30, 21. Grau T. Toben, Nm Etore,- 65 Ganalport Una, 
want MeRberjon, Yin Horton, A, 20, J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Avbe. 
John Barrett, Yaura O'Lughlin, . . Frau J. Ebert, 102 Canalport Abe. 
Edward MceGuire, Liz zie MeGorrh, 26,8 H. Reinhold. 30 California Ade. 
Faber, 128 Colorado Are. 





Feiertag anordnet. 

Bei dem allgemeinen Enthuſiasmus, 
welcher ſich für den Chicagoer Feſttag 
tundgiebt, fehlt es auch nicht an Ent— 


166, 168 & 170 State Fe nahe Monroe. 10 Uhr abgegeben werben foll, fo wir= | ben würde, wenn er fich ein paarGStun- 
ee kungsboll als möglich zu machen. den in dem gemüthlichen Platz zwi— 
Das Programm für den Fefttag | jehen feinen Zandsleuten aufgehalten 
Bl | gemadjt werden, als nur irgend mög | Der Erzherzog ift übrigens geftern 
J uch. Abend wieder abgereiſt, und wenn das 
— |  Geitern w 8 Vrranaement3:Co= | Reifeprogramm Teine Uenderung er- 
Diefe Artikel werden unter dem Koftenpreije verkauft, at das Arrangements⸗-Co⸗ —8 — 
um Eure fernere Kundjchaft zu gewinnen. J | Sigung und nad Ausfage der einzel» | in Neim York eingetroffen. 
= | nen — wurde ein koloſſales 
9 . . N | Stüd Arbeit bewältigt, obgleich nod) 
oT R Iſ Pi i U | lange nicht alles erlediat it. . e Fo 
& a) 0 RM Die Seftlichfeiten werben mit dem | John Burke, ein Arbeiter am Drain- 
- A| Nach; diefem werden 16 Trompeter, | Springs von einem Palfagierzuge ber 
die Preife für nachbenannte Waaren volle 555 pProcent } | die Generat Miles fpeciell für diefen | Santa Fe-Bahn überfahren und auf 
[ 2 | Zmed vom Fort Cheridan fommen | der Stelle getödtet. Der Coroner wird 
En ee en : : |; an 
» . | läßt, eine Frievensfanfere blafen. Um | im Laufe des heutigen Tages den ‚Sne 
Kan | ol ! hai | jel (! | den Effekt bieler — — queſt abhalten. 
em a — 
A| Herolbe getleidet fein und quartetts | eignete fih geftern Nachmittag an ber | 
(Erwähnt diefe Anz us 2 | weile in den vier Eden des großen Pla= | Ede der Carpenter und George Str. | 
4 tes an der Ditfeite des Admini — Der 30 Jahre alte, polniſche Arbei- 
Cheuron:Jackels 4 | tionsgebäudes aufgeitellt werden. Auf | ter Frank Syloorfe gerieth bei dem 
te > a ein gegebenes Signal wird die erjte | Verfuche,die Geleife der NortGiweitern- 
Winterjchwere, ſchwarz oder 9. 
5* | zauf die anderen nach und nach ein= eines Perſonenzuges, die ihm beide 
wert) 88. 50.. .... Jfallen. Es ſteht außer Frage, daß, Beine buchſtäblich vom Rumpfe ab— 
J dieſes Arrangement gut ausge- ſchnitien. Man ſchaffte den Verun— ännlichen unb meiblichen 
Jenaner-Jackels, 3 führt, die Wirkung eine großartige glüdten nach dem County⸗Hoſpital. wo er ln des es | Sen EC I. Bahia Wi 5 
mit Columbus-Kragen, in —4ſein pird er wenige Stunden ſpäter ſeinen Geiſt George W. Me’ntofh, 3997.50; Stel. 5. 6. Brower, 455 %. Judiane Str. 
blau, fhwarz und farbig, x ſoll die Fanfare wieder holt werden. * pin 2 find, Diesmal an dem Abendunterricht | [ey Maus & Co., 3209.78; die „Late | — & Sonn, 148 Milwaufe ng 
werth 810 8 & Unter den verſchiedenen Schauwã⸗ | erlangt zu haben. Der Beritorbene | teilnehmen werben.“ In Anbetracht | Shore Foundey Eo.“, $3608.06. Die | 83. Veinrichs, 105 Miliantee Ar. 
1 gen und Dicht hinter dem, welcher die | wohnte in dem Haufe No. 70 Gesrge der Ihatfache, daß von vielen Seiten fallirte Firma Schneidermend & Lee fol Eopsus Ienien, 2 Milwaukee Une. 
I, Stabt Chicago beranfchaulicht, wird u * : ’ | eine der größten Schriftgiehereien im M. R. Adermann, 304 Bilmute Sn. a 
Al Von einem ſchweren Unfalle wurde Type-Writing“ gewünſcht wird, hat | Welten gehabt haben. Eevrringbaus & eilfuh, 443 Milmauter 
Columbus Kragen, ganz mit J ſik“ befinden. Auf dieſem ſind 50 gegen 4 Uhr geſtern Nachmittag der 15 en ir —— — * | habt ha Bi ©. deso, 49 Milwaukee Ave, 
Atlas gefüttert, werth $25.. 8 —A junge Damen in —26 Kleidung a. Kinder, 893 Mitwauler Upe. 
N | ſtationirt, die unter Leitung des Pro- zick betroſfen. Der Knabe ſtand auf tung diefer Gegenſtände zu befallen. : rue 
. — feſſor Katzenberger ein ſpeciell für dieſe dem Trittbrette einer Greifcar, welche Nachftehend laffen wir die Namen und Scheidungsfingen A. Joabim, 1151 Mihvaufee Abe. 
. ı Gelegenheit componirtes Lied: „Love | die Randolph Str. entlang fuhr. An Lage der verjchiedenen Schulen folgen. | wizden Orca folgende ciapensiht: Way . Frau %. Undre, 1184 Milivaufee Aoe, 
| Ya ers 8 awls der 5. Ave. collidirte ein ſchwer belad⸗ Abend⸗ Hochſchulen für Unterricht in —— Bi ıh, M. Donald. 1084 Milwaukee Une, 
& + * 4 | Schultinder, meige fo gruppirt wers | ner Frachtwagen mit dem Kabelbahn- | Buchführung, im Zeichnen für Vau- | won —2 —— den eorae D. Gore 2. Can, 39 Noble Str. 
den, daß jie fammtliche Staaten ber T i iiasa Trmufiucht; Robert © gegen Ciella Biend in, — —— DU SR. nie Ne 
- Unten repräjentiren, folgen auf einem | den Magen, wodurch ihm der Daumen | Enalewood⸗ Hochſchule, 62. Str. und | Pia 8: laffens: Uhvine gegen Theodor — its, Thomas Billespie, 8 Sanganıon Gig, 
in allen Farben, Schertlerfhanfs, ‚ anderen Wagen und beteiligen fid) an | ber rechten Hand volfftändig zerquetfcht Stewart — Engliſche Hoch⸗ und Fir folgenden Speionmot:Betete murden benitlgt: | 0 aalin Ei, 
Größen 32 is 44, | in einfachen oder fancy ı dem Gefang. Jebes Kind, das in dem | wurde. Ein Ambulanzwagen brachte | ae A mon Sarap 
wert) $1.2 ... Harben, wert) 6öc.... ne u. as aljted; North Divifion Hochichule, | ;; „Pot Gmia Veotons, ivegcu Werlafins: Re 9. 
) ® ER wirkt, erhält ein feidenes Übzeichen | wo ihn fofort ärztliche Hilfe zu Theil | — Wells —* Bes wer | Pa Sacob Bloom, wegen Graufamr Vepanslung 
d | mit goldener Infcrift als Andenten. | wurde. i weit Divifion Hochfehule, Potomac 
Das gedrudte Programm des Ta= | Hermann Pelermann, ein 35 Jahre | SHeirathösticenien. 
ges jol ein Kunftiwerk in feiner Ark | alter Maler, verlor geitern, während er , Schule (Calumet), Pullman Ave. und eb mnto- Grm VarLicenten würhtn in der Ofiie 
werben, jo daß e3 bon ben Befuchern | auf dem dritten Stodwerle eines Neu- | 113, Str.; Süd Chicago Hochſchule, 
9er | baues, No. 11 Nerberry Ade., befhäf- | Ede 93. Str. und Houfton Ave.; Süd | 
werden kann. Außerdem merben eine 
genügende Anzahl ber gewöhnlichen | heträchtlicher Höhe in das Gouterrain und 26. Str. 
Dentmünzen mit einem Band verfehen | Hinab. Man ..brachte ihn nach dem | Abend-Grammärfchulen für Unter: 
... z x . ($ y nt Ho it I, D Mer r z * > 
wohlhabenden Eifenbleh-Fabrifanten, | pen, Die obere Kaffung des Bandes Countp-Hofpital, wo die Aerzte nur eis | richt in Zefen, Rechnen und Buchfüh 
aus St. Louis, auf dem MWeltausfiel- | wird die Worte „Chicac o Dany“ enthalz | Hirte * 
lungsplatze um ihre Handtaſche, welche den Dieng Rem Pe M | Norb-Divifion—Agafliz, Ede Di— 
i : u 2 Kugan, mohnhaft an verfey und Seminary Ave.; Franklin, | 
| F ſt 4 
hielt, beſtohlen worden. Der Diebſtahl aus 800 Stimmen beſtehender, ge— er Ecke von Adams und der Weſt 40. Ecke Diviſion undSedgwick; Hamilton, 
wurde der Polizei jojort gemeldet, und | mifchter Chor unter Zeitung des Pro= | 11 ' ' | 
:, (Siehe ——— * | Ueberjchreiten. der Eifenbahngeleife an | Iina Str; Huron Str, Ede Huron 
die Geheimpoligiſten Flinn und War⸗ feſſors Tomlins, wofür ein Programm | der Madifon Str., von einem Zuge der und Franklin Str.; LaSalle, Ede | 
; . | Northern Bacific- -Bahn erfaßt und F 
BE Er: e ea | geflellt worben ift. Zum Vortrage ge- Pacifi faß Hammond und Eugenie Str.; New— 
— gen ſollten jedoch erſt geſtern von Ex- langen:“ „Die Wacht am Rhein“, die ückliche — 
nn folg gekrönt werden. In ihrer Mob: | g hc Unglücliche hat ſchwere innerliche Ver⸗ Süd⸗Diviſion Beale, Ece 60. und 
| Teichtfche, die Nuffifche und Nellers —— davongetragen, ſo daß ihr Sangamon Str.; Bowen, Ecke 93. St. 
i ‚it “br e 18 ametielhn ’ | . | 
De aan c8 fo srzaastırn. Dat Ihre jo, | bon Gtony Y8land Ave., wurden zwei | Amerikanifche Nationalhymne, das Auftommen mehr al3 zweijelgaft ift. | und Houfton Xbe.; Burroughs, Ecke 
milien während ihrer Abiweieitheit Geld ziehen Fonncn. | junge Burſchen Namens Samuel Hel⸗ | Sta Sp [ d B 4 A 2 — | 
Keimen Geb Buteriege. dab ur au ie gene 0 6 0 URELERLER. , ige an dem Niehoff'hlen Bankge- | Calumet Ane., Calumet Ape., nahe | 
weiiung ausbezahlt wird. E 3220 | < . ) = | 
euslanbiiche Zcejfet.-Megfel auf die Sant von | Im QWerbachte ftehen, den Diebftahl ver- diefer Lieder werden Nachmittags in —* a —* ı 26. —F |. on | 
@eiättaftumgen: 10 Ur vorm. DESNO- Han übt zu haben. Zn ihrem Befite fand | per Fefthalle wiederholt. gi zt ch ein ſchweres Fir- ſchen 75. und 76. Str.; D. S. Went— 
amſtag r Vorui. bis r Nachm und dor | m t i iJ ei: * 3 
6 bis 8 Uhr Abends man loje Diamanten im Werthe von | Manor Harrifon bat bereitß eine | Lore Arbeiter befehäftigt waren, auf den | Gallijtel, Ewing Ave., nate 104. St.; 
: J — —— Ser Seitenweg herab. NRierfon wurde von |  Harrifon, 23. Place, nahe Portland | 
Verein en —— Dar die Inhaber der Geſchäſtshäuſer er-⸗ der fallenden Maffe aetroffen und er- Äüve.; Haven, Wabajh Ave., nahe 14. 
* — on 2 Aue. fucht, am fünftigen Montag zu fehlie- KRopfe verleht. Ein Nmbu- | 
e. Um einer Entdedung na dglich- = 02 : 2 | 
— lanzwagen ſchaffte den Verunglückten Tracey Ave.; Holden, Ecke Deering 
184 La Salle Str. aus ihren Faflungen losgebrochen twor- nach feiner Wohnung, No. 543 Rod- | und 31. Str.; 2’ a — —* | 
(THE TEMPLE) den. Die Polizei ift jeit davon über- Biſhop Str.; Parkjide t. und | 
zeugt, die Diamanten der Zrau Ban, 


ven National-Galut, der Morgens um | ten, obgleic) er e3 ficher nicht bereut ha= 
orbl kuch! Mechl Luc! E ı Ehicagos fol überhaupt fo reichhaltig | hätte. 
mite während de8 ganzen Tages im | litten hat, ift er heute Mittag bereits 
. | nte Ö ' age-&anal, wurde gejtern in Willem 
Diefe Preife find nur für diefe Woche. Später werden Bi | Mrabnien Rational-Salut eröffnet | Eye" >uhn ge 
| au erhöheit, werden die Trompeier als Ein Gebauerfier Unglüdsfall er: 
mit de i = ı Bahn zu üßerfchreiten, ı ie Rad 
blan, by Gieebeß sc, Gruppe mit der Fanfare beginnen, wo- | Bahn zu überfchreiten, unter die Räder 
| menn 
' jein mird. Beim Sonnenuntergang Ben i = beichäftiat | 
cufgab, ohne fein Bermußifein zurüdz | Jabrilen und Werlſtätten beſchäftizt 609 W. Audiana Etr. 
mes Quller Milwaukee Ave. 
art x h 5 s nd Names Qullen, 309 
Wnfker plüſch Caupes, ſich ein anderer, der „Genius der Mu- Unterricht in Gtenographie u 
& i s | . EUis, 521 Milwautee U 
Jahre alte Votenjunge Julius Merts | fen, fi mit der Frage der Einfüh- | 5 — 
J and Liberty“, ſiagen werden. Die —2 ©. Iclobs, 156 Mihaufee Wve. 
Briten ß Ira ppers, Reinwollene zuge. Mertzick gerieth zwiſchen die bei— handwerker, und Stenographie: vegen Ehebruhs: Matorid I. gegen Theeder: Sonne G. Hanion. : 3. Hort) nr. 
2 ) . : nduftrie- Schule, Monroe Str., nahe | ua vun Won I; Darst, wenen erlafleus; War: 
| Programm in irgend einer Weite mil | pen Verlehten nach ſeiner Wohnung, ei a 
Me. und Dapis Str; Pullmans 
ebenfalls al3 Andenten aufbewahrt 
tigt war, jeinen Halt und jtürzte aus | Divifion Hochfchule, Ede Wabafh Une. | 
ge X. Bannantine, die Gattin eines | und ohne Vreisauffchlaa verfauft wer- 
niae unbedeutende Verlehungen confta= | rung: 
Diamanten im Werthe von $685 ent— Um 11 Uhr Vormittags ſingt ein 
Str., wurde geſtern Nachmittag, beim Cornelia, zwiſchen Woodſide und Pau— 
ner wurden mit der Ausarbeitung des internationalen Charakters zuſammen— 
eine Strede meit forigeſchleift. Die berry, Ecke Willow und Orchard Str. 
09° | „Marfeillaife”, dann folgen die Defter- 
ER rung an der 63. Str, in der Näpe 
Als geftern ein gewiſſer Wilfiem ; Mafhtenam ne. und Geneva Gtr.; 
Berheirathete rauen fünnen auf ihren eigenen | n 
ler und W. U. Gaußler, verhaftet, bie „Home, fiveet Home“ u.f.m. Mehrere 
Irland und ıhren KFiliıleu von Zi und aufwärt®. 
mafchi!d, mit beffen Entfernung meh- | worth, Ede 70. und Sangamon Sir.; 
— — — — 38850. Gautzler gab zu, daß er im | Wroffamation erlalfen, in melcher er 
Bar nl Comme ICE, heblich am $ | Str.: Hendrids, Ede 43. Str. und | 
i feit vorzubeugen, feien die Gteine 
well Str. Seine Verlegungen or nicht 
Avenue B.; Bullman, (Calumet), Ede 


lebensgefährlich. 
Pullman Ave. und 118, Str., Ray: | 


en Zu 


Capiluſ, ...... $989,000 


Unter direkter Aufſicht der Staatsbehörden. 


. — 
Depoſiten⸗Coutos. 
Die Bant gewährt liberale Accommodationen und iſt 
gur Aufnahme neuer Rundichaft ftetö bereit. 


Sparbanf-Departement. 


Zinien auf alle Einlagen von einem Monate und dar 
Aber werben am 1. Januar und am 1. Zulı bereupnet. 


Wechſel, Eredit-Brieft, 


RRoſt Zahlungen. 
Anleihen auf Grundeigenthum. 


Hermann Felſenthal, Präfident. 
Jacob Groß, Bice-Praäſident. 
RE ae Diilier, Eaifirer. ——— 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Sit Raudolph Str. 
25” Binfen bezahlt auf Spar: Einlagen. 
GBI D zu verleihen auf 

Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 


nantine gefunden zu haben. 

Ein anderer vermeintlicher Diaman= 
tendieb, Namens Wlonzo Willis, ijt 
gleichfalls geitern in die Hände der 
Polizei gefallen. Willis ijt ein junger 
| Mann von feinen ariftofratifchen Ma- 
nieren, der auf den MWettrennen in 


Saratoga als „Buchmacher“ eine große | 


Rolle jpielte und in der feiniten Ge- 
Telichaft verfehrte. Vor einigen Wo- 
chen hatte er dort die Belanntichaft 
eines reichen Tabalhändlers aus New 
York, Namens Henry Heh, gemadıt, 
der HA alljährlich mit feiner Gattin 
längere Zeit in Saratoga aufzuhalten 
pflegte. Der junge Willi und der Ta= 
baffabrifant murden bald intime 
Hreunde. Das Heb’fche Ehepaar wohn—⸗ 
te im „RofitarHotel“, und Willis 
war in den eleganten Räumen ein 
täglicher Gajt. Eines fchönen Tages 
bermißte Frau Heß ein Paar Dia- 
mant-Obrringe, eine Broche und einen 
Ring, im Gefammtwerthe von $1,200. 
Der Verdacht lenkte fich Ichlieklich auf 


Ben, und überhaupt einen allgemeinen 
täaufhungen für die Arrangeur. Go 
theilt ein Telesramm au8 St. Loui3 
mit, daß Ad. O’Neill, der dorthin ge= 
| reift war, um einige der Schaumägen, 
| welche dort bei den regelmäßigen 
| Herbitfeierlichleiten, Tpeciell beim Ume 
| zug des „Verfchleierten Propheten“ in 
! Anwendung gebracht werden, für den 
Ghicagoer Tag zu leihen, abjchlägig 
beichteden worden jei. Man hat Hrn. 
| DMeill fer Tühl empfangen und ihm 
nicht einmal erlaubt, die Wagen zu 
| fehen. Wie es Scheint, fühlten fih die 
St. Louifer darüber gefräntt, daß fie 
der General-Direltor Davis nicht ein- 
geladen hat, an der Tyeier heil zu neh- 
men und dem Arrangements:Coimnite 
mit ihrer Erfahrung helfend zur Seite 
zu ftehen. Ein einfacher Chicanver 
Stadtratd genügt den St. Louifern 
2 als Abgefandter der Weltausftel- 
ung. 
Die Eilenbahnaefelichaften zeigen 
ftih auch nicht befonders bereit, zu dem 
Erfolge der Feier beizutragen, menig- 


Eine fire Idee, 


Bor Richter Severfon hatte ih ge 
tern der 48j jährige Deutliche Henry 
Van Vinckle wegen unordentlichen Be— 
— zu verantworten. Bereits vor 


drei Wochen hatte er dem Capitän Koch 


erzählt, daß er um 81400 beſtohlen 
worden ei. Seine Auslagen eriwiejen 
fich jedody damals als völlig unhalt- | 
bar. Irogdem fuhr Ban Zindle fort, 
in verfchiedenen Wirthſchaften von ſei— 
nem verlorenen Hab und Gut zu ſpre— 
chen und alle moöglichen Perſonen zu 
verdächtigen. Unter anderem fol er 
auch die Frauen Erneltine Zineg und 
Hilma Rofeguft, die in feiner Nachbar- 
Ihaft wohnen, de3 Diebitahls beichul- 
digt haben, und aus diefem Grunde 
ſogar handgreiflih geworden fein. 
Auch geitern wiederholte er feine Kla- 
gen, wurde aber troß feines Yamenti- 
rens bon Richter Seyerfon unter eine 
Friedensbürgſchaft von 8600 geſtellt. 


mond, Ecke Wabaſh Ave. 
Str.; Sherwood, 57. St. und Prince-⸗ 
ton Ave.; Van Vliſſingen, 108. Place, 
nahe Wentworth Ave. 


ı co, 


Str.; 





MWeft-Divifion — Brainard, Wafh- 


burne Ave., nahe Hoyne Ave.; Burr, 
Ecke Aſhland und Waubanſia Ave.; 
Calhoun, Jackſon Str., nahe Francis— 
Fröbel, 21. Str., nahe Robey; 

Garfield, Ecke Johnſon und Henry 
Hammond, Hinman Str., nahe | 
Galifornia Ape.; Hayes, Ede Leavitt 
und Fulton Str.; 
| Hoffman Xne., 
Montefiore, Ede Indiana und Gans 
gamon Str.; Throop, Ihroop GStr., 

nabe 18.; 
Tabeth St; Bon Humboldt, Ede Rod- 
well Avbe. und Hirſch Str.; 
Ecke Johnſon und 20. Str.; Wells, 
Ecke Aſhland Ave. und Cornelia Str. 


Hoffman Xbe,, 
nahe Brennan Str.: 


Tilden Ecke Lake und Eli- 
Walſh, 


Weunig erfreulich. 
Der Bericht des Maſſenverwalters 


und Eda 


William Wompfon, Mar. Fraſer, B, 21. 
Jiaac Silverſtein. Auna Kohn, 24, WO. 
Frank Veters, Mary Sullivau, 24, B. 
Aug. Schoen, Emma Glenfag, S, 2. 
Kohn Gerberih, Murp Beun: t, 40, 38, 
Kohn Contfer, Mary Prentib. 25, 2. 
Alter Spart?, Wlice Witinjon, 36, 27. 
Charles Chamberd, Lena Johanr, 95, 3. 
Soba Wendel, Katie Nafb, 23, 29. 
Antonio PBalmifono, Annı Mercurio, 24, 19, 
Eimon Banderderg, Bauline Baals, 34, 4 
John Bırk:, Anna O Weil, 4, 4. 

Dal. Cooper, Sarah Eitins, 38, 36. 
Friedtich Vurton, Anna Pierce, 27, 9, 
Barney Marigal, Cäcilia Rudyins da, 22 10. 
John Tünfſin, Ida Fiſchet, 30, 19. 

Emil Chenst, Gmma 7 Ftiot, 27,28. 
Scott Burfile, Eiija Milner, 3, 19. 
William Cottrell, Ada Bens, = ‚B. 
Deter Goriitenjen, Glara Clark, 23, * 
Eigi a sodglins, Mary Mathias, 26 Bi 





Fred Solz, Sophie Pfaftenbah, U. 
Widert Bed, Svangelin Bettn, 3, en 
Kohn Nmoded, Louiſe Ave, W. 8. 
Rifolaus Koenig, Kate Stort, 86, 40. 
Frank Rigas, Yottie Etebbins, 3, 27. 
—— OQBrien, Ellen Carrigak, 24, 18. 
GHriften _Dorueh, Bilde, Eridion, 8, es 
Sliver Stinjon, Gatherine Ruder. 2%. 
Kohn Mohr, Annie — 2, DB. 
Gowin Wegner, Rofie Meyer, 24, &. 
Salim Mihalany, Edith Briftom, 2, 18. 
Michael Tonlin, Aazie Anglim, 2%. %. 
Louis Seaale, Louija Bornero, 3, * 
Wıllace Lewis, Mamie Thomas, 28, — 
Kohn Hutdinion, Mabel Bradl:d, u 2. 
2: ıtbofomey Durtangb, Annie Sberidan, 21, 18. 
Thomas RNovy, Jennie Ghırpat, N, F 
Daniel O’Learp, Rittie Buun,, '30, 
Era Gudeman, Florence Eitidmann, @ 2, 2. 
Batrid Shelley, Mary Rary, 4 ‚D. 
— — — 


Sojeph Cannon, Zara Nandall, 8, 9. J 


Ptesdytetian Hoſdital, Ede Tongreß u. Woodl 
ZT. Deitenthaler, 12 6. Displaines Ste. 
9. Lelmberger, 53 Fulton Str. 

©. Engimuge, 45 ©. KHalfted Str, 

S. Roſenbech, 212 E, Heilted Gr. 

zT. eis, RE. Halfted Str. 

E. Witanski, 324 5. Halfted Etr. 

U. Jaffe, 33 ©. Haliten Str. 

— Roientsal, 354 S. Halfte» Etr. 

J. Senkind, 426 S. Halfte Er. 

— Riorje, 569 S. Halmed Eir. 

Frau Nidels, 666 S. Halfted Str. 

Sohn Reumann, 705 &. Halfted Str, 
Afidor Ewisty, 776 S. Halſted Stt. 
Grau Ruballa, 144 8. Harrifon Str, 
— Weſharts, 100 W. Harriſon Str. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 

Frau C. E. Beren, 193 W. Late Ste, 
Kohn Ehrigler, 33 W. Yale Etr. 

— Healy, 1 MW. Tale Str. 

®. 5. Munger, 31 W. * A 

M. Ienjon, 66 DW. Ur St 

— veterſon, 758 W. Late Str. V 
Joe Muellet, 789 W. Loke Str. 
Gran? Ville, 34 W. Late Stt. 

F. L. Gansden, U7 W. Madiſon Ste 
€. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
— ZFaſd, 516 W. Madiſon Str. 

Grau L. Greenberg, S. Pauline Sg, | 
M. E. Altwotth. B W. Randolph Eier, 

2. V. Ballia. WW. Nandoloh Str. 

Frau F. Deiller, 19 W. VBanduren Ste, a 
Winslow Bros., 213 W. Banduren Ste 
Rews Store, 3 B. SanBurn Str. 
B. F. Connell, 313 W. Vanduren Ete, 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 


— 


Willis, der zur Zeit des Diebſtahls ſich 
im Zimmer der Frau Heß aufgehalten 
hatte. Es wurde jetzt ein Verhaftsbe— 
fehl erwirkt, aber die Polizei war 
lange Zeit nicht im Stande, den Auf- 
entbaltsort be vermeintlichen Diebes 
ausfindig zu machen. Schließlich 
brachte man in Erfahrung, dak Willis 
fih nad Chicago gewandt habe. Er 
murde in einem Haufe an der W. Ma— 
diſon Str. aufgefunden und in Haft 
genommen. Der Geheimpoliziſt J. Co— 

| ftello au8 Saratoga tft geftern mit dem 
Berhafteten, der angeblich den Dieb- 
ftahl eingeftanden hat, nad) Nem York 
abgereift. 


fteng nicht in dem Maße, wie man er- 
wartet hatte. Sie meigern fich, dar- 
auf einzugehen, dasfyabrgeld auf einen 
Gent pro Meile herabzufegen und 
alles mas zugeitanden wurde, ift, Spe- 
cialzüge mit einfachem Preis für das 
RetourBillet verkehren zu laffen. Die 
Billets jollen eine zehntägige Giltig- 
feit haben. 


Grau Theo. Eholjen, WI WB. 12. Eia 
—— Brunner, 5088. 12. Etr. 

—— Goldne, 659 W. 12. Str. 

3. Saffahn, 151 W. 18. Str. 

Rews Store, 14 WB. 18. Etr. 

@. ©. Exthie, 89 W. 21. Ste. 

©. Stoiigaab, 82 W. A. Etr. 

— Bogner, 93 WB. 21. Sir. 


sahe Piew. 
Aug. Ahle, 45 Belmont Use. 


für die, am 6. Juni verfrachte, Fir- 
ma „ofen Rathborne &Eo.”, wurde 
geftern im Countg-Gericht eingereicht. 
Derfelbe ergibt ein wenig erfreuliches 
Refultat. Die Verbindlichkeiten betra= 
gen $378,811.82, die Beftände dagegen 
nur etiwa® über $100,000. AI3 Haupt- 
gläubiger find angeführt: Die Firma 
„Kobdell, Farmwell & Co.“ mit einer 
Forderung von 857,000; ferner bie 
Continental Bant mit $74,124; die 
New Drleans National Bank mit 
$22,000; die National Banf von 
Grand Haven mit $18,800; die Chicas | 
go National Bank mit $12,775; die 
Hibernian Bant mit $12,000; dieCo- 
Iumbian National Bant mit $11,000 
und die Mechanics Bant mit 38,500 


Unfall oder Selbſtmord? 


MORIGAGES ſtets zu verkaufen. 


Votlmashten ausgeſtellt. — Erbschafton eingezogen. 
Passagescheine vou und nach Eu opa, 2. 
Somitags offen von i0—11 Uhr Bor: mıttagß. 


Todes fälle. 


d verðffentlichen wir die Liſte der Deut ⸗ 
— — Ge den Gejumphrittante zwijcen 


geftern und beute Mittag Meldung zuging: 


Ana Defterreich, Ar. 22 Madbant Str, 8% 
William Prandt, Ar. 1 B. 2. Str, 3). 
Ehriftian Auglin, Ar. 239 45. “Er., Sn. 
Binnie Graf, Nr. 144 Melrsje Str., 7 3. 


Die Leiche degSchneiders Jacob Re- 
dinger aus Waufegan, IU., wurde ges 
ſtern ——— am Fuße der Wells 
Str., im Fluſſe treibend, aufgefunden 
und nach Sigmunba Morzur, No. 75 
5. Aoe., gefchafft, Rebinger hatte feine 
Seimatbsftadt vor etwa aht Tagen 
serlaffen und mar feitdem nicht mehr 
gefehen worden. Ob ein Unfall ober 
Selbftmord vorliegt, tonnte bisher 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
Der Leichnam, der. anjcheinend ſchon 


bw 


— 


E. C. Pauling, 


145 Ja Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Syppotheten 

zu verkaufen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen ausgeſtellt: Bontus Lindtraus 18 Lincoln Une 
Sohn Karlion, Zitdd, Pridrfrlats mit Ben Bi C. W. Bearion, 217 Dimcoln Use, : , 
Roscoe Mop., veranfl. zu EN; oe Exmpjen, 2: 6. 8. Moste, H2 Lincoln Une, : 
* _ A — mi Ya m ui u Wr — €. R. Day, 50 Lincoln Ade. * 
22) Arnaar D T none mit Bales — ner, 597 Si er 
ment, an Kader Allen und 45. Etr., EW,IW: 3. 7. 8 —— * —— =. J 
Griffin, Zitöd. Brid-Andau, 78 W. 12. Str, DW; ® * —— 759 Lincel Ca 
George Vatur, Iod. Prid- Store And Flats mit . En, 5 — 
Bajıment, 98 Dgden Ae., 86000: Iohn E:pelnt. 2 N. Umbrich, 789 Lincoln Ade. 
ſtod. Br id-rlats, wit Brjement, 991 Ban Dora Sr. * C. Neubaus, 849 Lincoln Use, 
Bio: R. Michael, ZRöd. Prid:ylat! mit Bajemınt, B. Lindfrens, 921 Lincoln Une, 
639 Maplewood We, 850: Pu Reh, and &. Hemmer, 1099 Lincoln Ave. 
a inne 3 Bıfement, uron Sie, &. T. Stephan. 1150 Sincaln pe, 


ment, 14: ©, Gllmen Ekr, ru mi Sie | Man Tier, 108 Zecgtineen Mi 


* * 5 


Erzherzog Ferdinand von Oeſter— 
reich beſuchte geſtern mit ſeinem Ge— 
folge die Weltausſtellung, hütete ſich 
aber ängſtlich, mit irgend Jemandem 
in nähere Berührung zu kommen, oder mehrere Tage im Waffer gelegen hat: 
richtiger, er wurde durch ſeine Umge⸗te, wurde noch im Taufe des geſtrigen 
bung davor behütet. Die Herren hiel⸗ Tages von Frank Redinger, einem 
ten ſich etwa eine Stunde im Kunſtpa⸗ Bruder des Ertrunkenen, ibentificirt, 


“ori | 


Schuhuerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
en @tevert, 3204 Wentworth An. 
; if —— — —* ern Ave. 
* 


Gaſtriſche Kopfſchmerzen prompt kurirt 
+8. ln. 32 3284 IE. Seinen Be 


durch „Bromo:Selger“. Probeflajche 10 GB. 


Sud 
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@reiß jede Nınnmer 

Breis der Somstagsbeilage 

Kur unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchen tlich 

gahrlich. im Veraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

JZahrlich nach deri Auslande, portofrei........- 


— — — — — 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Harmonie. 


Bei den demokratiſchen Primärwah— 
len haben ſelbſtverſtändlich wieder die 
„Regulären“ geſiegt. Dieſelben ſiegen 
befanntlich immer. Sogar al? der arme 
Hiitter De Witt Cregier den Oberbefehl 
über die höheren und niederen Gtra= 
Benfehrer, Brüdendreher und Bolizi- 
ften führte, erfocht dieſe unjterbliche 
Garde einen großen Sieg. Sie jhlug 
feinen Geringeren aus dem Felde, al? 
ihren alien Frurtbäberg, den größten 
aller Landsknechts-Oberſten, den un— 
verwüſtlichen Carter Henry Harriſon. 
Freilich verſchwand bald darauf der 
bedauernswerthe Cregier in einer Ver— 
ſenkung, aus der er nie wieder auftau— 
chen konnte, aber die Thatſache iſt nicht 
aus der Welt zu ſchaffen, daß die „Re— 
gulären“ ſelbſt unter ſeiner Führung 


und gegen den gefährlichiten allerGeg— 


ner fiegten. Man fan daraus ermej- 
fen, welche Bedeutung ihrem neuejten 
Zriunphe beizulegen ift. 


Die 745 Delegaten, melche angeb- | 


Tich die demofratifchen Stimmgeber in 
ber heutigen Convention vertreten, fol- 
Ien die Ganbidaten für den County- 
rath und für nicht weniger als zehn 
Nicterftellen ernennen. Daß das eine 
PVoffe ift, braucht feinem vernünftigen 
Menſchen geſagt zu werben. Wie Jol- 
Ien 745 Leute, ehe fie noch oberflächlich 
mit einander befannt geworben find, 
ohne jede Vorberathung oder Vorbe- 
fprejung geeignete Candidaten ausſu— 


chen fünnen? Um eine Verfammlung | 


bon 745 zufammengelaufenen Män- 
nern auch nur zu organifiren, würde 
man mehrere Wochen zu arbeiten ha= 
ben. Die Convention aber foll bin- 
nen weniger Stunden alleWahlftreitig- 
feiten entfchieden, alle ihre Berathun- 
gen beendet und alle ihre Bejchlüffe 
gefaßt haben. Da wird ihr natürlich 
ein großes Genie zu Hilfe fommen 
müſſen. 

DieſesGenie iſt — of kohrs — Car— 
ter Henry Harriſon. In ſeinem Blatte 


läßt ſich derſelbe mit Bezug auf die 
Verluſte und werden Nachſchub erhal— 
ten müſſen, um ſich in ihrer Stellung 


„Irregulären“ ſchon folgendermaßen 
vernehmen: „Ihre ſchmutzigen Pläne 
werden in Nichts zerrinnen, denn die 
Convention wird ſo überwältigend re— 
gulär ſein, daß ſie für ihre Mühe nur 
mit Fußtritten werden herausge— 
ſchmiſſen werden.“ Niemand wird 


leugnen können, daß dieſes Verfahren 


ſehr ſchnell zum Ziele führt und alle 
Organiſirungsſchwierigkeiten beſeitigt. 


Als es freilich dem großen Carter Har-⸗ 
riſon gegenüber in Anwendung gebracht 


wurde, da veranſtaltete dieſer ſofort ei— 


ne Gegenconvention der Irregulären 
wollten ſchon längſt „im Namen der 
Humanität“ den barbariſchen Greueln 


und ließ ſich von die ſen alsMayhors— 
candidat aufſtellen. Doch was Harri— 


ſon ſich erlauben darf, das darf fi 


kein Anderer herausnehmen. Der Re— 
bell von geſtern läßt heute jeden Meute— 
zer ohne Weiteres aufhängen. 


pon Sandidaten darauf geitellt mer- 
den. Auch das wird im Handumdrehen 
geſchehen können. 
wird die Partei nicht nur mit den er— 
forderlichen Principien 
ſondern auch mit allen nöthigen Can— 
didaten. Die ſogenannten Delegaten 


Sollte aber einer oder der andere zu 


die Thür geſetzt werden. 
klang wird die ſchöne Harmonie 
Seelen ſtören dürfen. 

Db e8 auch bei den Wahlen ſo har— 
moni* zugehen wird, 
eine andere Frage. Das hängt daboıı 
ab, ma3 die Wähler von demYarrifon’- 
ſchen Tidet denfen. Sollte dasfelde viel 
fchlechter fein, al das republikaniſche, 
fo fann e8 troß Harrifons Feldherrne 
genie gejjlagen werben. 


Kein Mih- 
der 


Bankerott. 


ImSenate hat ſich geſtern die Mehr⸗ 
heit in aller Form bankerott erklärt. 
Ihr Führer hat mit dürren Worten zu— 
geſtanden, daß ſie nichts thun kann, bis 
ihr die Minderheit „Gelegenheit gibt“, 
zur Abſtimmung zu ſchreiten. Dubois 
von Idaho hatte behauptet, daß er 
und ſeine Freunde nur deshalb mitEr— 
folg flibuftern fönnten, weil „nocd) fei= 
ne zehn“ Senatoren für den unbeding- 
ten Widerruf des Sherinan-Gefetes zu 
haben jeien. Darauf flehte ihn Woor- 
hee3 an, er möge ihm doch gütigft die 
„Gelegenheit geben”, das Gegentheil zu 
bemweifen. Xu) Palmer bat den Bertre- 
ter des Grofftaates, doch nicht auf der 
brutalen „Rraftprobe“ zu beftehen und 
bie mürbigen Greife im Senate den 
Gefahren und Belchwerben langer 
Nactfigungen preißzugeben. „Sollen 
mir uns denn die Röde ausziehen und 
die Sache mit denfFäuften ausfechten?“ 
fragte Palmer. Er vermohte aber den 
‚Wilden“ aus Jdaho nicht zu rühren. 

Dffen geitanden hat der alte Herr 
cu: Jlinoi? mit feiner beweglichen 
Bitte auch das Mitleid der Außenite- 
benden nicht zu ermeden vermodht. 
Dienn ein aroßer Itarker Kerl, der ei- 
nen tüchtigen KRnüppel in der Hand 
bat, fich von einem winzigen, aber ent- 
fchloffenen Menfchen mißhandeln läßt, 
fo wird er veraeblih um Hilfe fchrei- 
en. Man wird ihm zurufen, fich jelbft 
au wehren und feinen Knüppel orbent- 
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it allerdings | 


lich zu gebrauchen. In berfelben Gtim- 
mung befindet fich das Volt gegenüber 
ber Mehrheit im Senat. E3 mill 
nichtS mehr hören bon ber beleibigten 
MWürbe diefer erhabenen Körperfchaft, 
jonbern e8 will diefelbe endlich Handeln 
jeben. it die Mehrheit thatfächlich 
machtlos, fo mag fie nach Haufe gehen 
und bor aller Welt befennen, dap ber 
Senat der Ver. Staaten von Amerika 
eine Kinderftube ift. Gibt e3 aber ir- 
gend ein Mittel, um die paar Gilber- 
Ichmindler zu unterwerfen, jo fol es 
unverzüglich angewendet werden. Ben 
der „Höflichfeit" des Genates will Nie 
mand mehr etwas wiſſen. 

Die republikaniſchen Senatoren dro— 
hen, daß ſie nach dem 15. October den 
Sitzungen nicht mehr beiwohnen wer— 
den, wenn bis dahin die Abſtimmung 


nicht feſtgeſeht iſt. Man kann ihnen das 


nicht übel nehmen. Seit Wochen ſind 
ſie von den demokratiſchen „Führern“ 
immer und immer wieder vertröſtet 
worden, und es iſt daher kein Wunder, 
daß ſie die Geduld zu verlieren anfan— 
gen. Die demokratiſche Partei mag die 
Sachlage nicht geſchaffen haben, wel— 
che den Senat zum öffentlichenGeſpötte 
macht, aber ſie kann ihr ein Ende ma— 
chen, wenn ſie ernſtlich will. Sie allein 
wird zur Verantworuntg gezogen wer— 
den, falls dem Lande die verlangteEr— 
leichterung verſagt bleibt. Von einem 
faulen Ausgleich aber kann nach wie 
vor nicht die Rede ſein. 


Wider die Ungläubigen. 


Mit ihren uralten Erbfeinden, den 
mohamedaniſchen Mauren oder Moh— 
nen, ſind die Spanier abermals in 
Streit gerathen. Nachdem ſie im 
fünfzehnten Jahrhundert die fremden 
Eindringlinge endlich von der pyrenäi- 
ſchen Halbinſel vertrieben und alle 
Moſcheen in chriſtliche Kirchen umge— 
wandelt hatten, folgten ſie dem geſchla— 
genen Feinde auch nach Afrika nach. 
Um ihm das Wiederkommen auf ewig 
zu verleiden, legten ſie an der marocca— 
niſchen KüſteBefeſtigungen an, die frei— 
lich im Laufe der Jahrhunderte größ— 
tentheils verfielen. Neuerdings befürch⸗ 
ten jedoch die Spanier, daß ſich eine 
andere europäiſche Macht in Marocco 
feſtſetzen könnte, und deshalb ſetzen ſie 
die ihnen noch gebliebenen Feſtungen 
auf der afrikaniſchen Seite wieder in 
beſſeren Stand. Ob die fanatiſchen 
Maroccaner hierin eine Beleidigung er— 
blicken oder ihre eigene Unabhangigkeit 
gefährdet glauben, iſt noch nicht feſtge— 


ſtellt. Jedenfalls fielen ſie plötzlich über 


die ſchwache Beſatzung eines Foris her, 
welches bis jetzt hauptſächlich zur Ver— 
ſchickungsſtation für Verbrecher und 
Sträflinge diente. Die Spanier wehr— 
ten ſich tapfer, erlitten aber bedeutende 


behaupten zu können. 
Wie es ſcheint, ging der Angriff 
bon einem der zahlreichen Stämme 


ı aus, die dem Sultan von Marocco im: 


mer nur vorübergehend gehorchen. 
Lebterer hat wenigſtens fofort jebe 
Mitchuld an dem Ueberfalle in Abrede 


‚ gejtellt und fich zu jeder von ihm ver- 


langten Genugthuung erboten. Trotz— 
dem wird der Vorgang nicht ohne 
ſchwere Folgen für ihn bleiben. Die 
Engländer ſowohl wie die Franzoſen 


in Marocco ein Ende machen, und nun 
werden wohl auch die Spanier „im 


Intereſſe ihrer Sicherheit“ den feſten 
Entſchluß faſſen, die Schutherrſchaft 

Nachdem alſo mittels des Fußtritt- 
und Rausſchmeißungsberfahrens die 
Harmonie in der Convention hergeftellt | 
fein wird, fan die Platform gezim= | 
mert und bie borgejchriebene Anzapl | 
| Nation nicht wenig, daß fie im Mittel- 
| meer gar nicht3 mehr 
Carter Harrifon | 
ı ebenfo jehnfüchtig, wie die taliener | 
berjorgen, | 


über das Land auszuüben, melches fie 
für ihr natürliches Erbgut halten. E8 
find immer nod) einige Rejte von dem 
alten ſpaniſchen Stolze vorhanden, 
und es verdrießt die einſt ſo mächtige 


r zu Jagen hat. 
Auf Marocco bliden die Spanier 


auf Tunis, und fie befürchten vielleicht 
niht mit Unrecht, 


wie den talienern. Deshalb fann 


ernites Nachipiel haben. 


Sofalberiht. 


Die geftrigen Brimärivahlen, 


Mit dem üblichen NRadau und unter 
aum Theil recht häßlichen Scenen fan 
ben geitern die bemofratifchen Primär 


| wahleı ftatt, bei denen die Harrifon- 


Ice Fraktion Siegerin blieb. Die 745 
Delegaten, welche ermählt wurden, find 
awei Drittel Harrifonianer und, ob 
gleich fi die anderen alle erdenfliche 
Mühe gaben, für ihre Fraktion einige 
Bortheile herauszufchlagen, verliefen 
die Wahlen größtentheils nach dan 
Münfchen Carter Harrifons. 

Die regulären Stimmtasten konnten 
nicht benußt werden, da dieWahl-Com- 
mifjäre diefelben auf den Grund hin, 
dak die Wahlen nicht nach den Vor—⸗ 
ſchriften des Crawford-Geſetzes abge— 


halten würden, nicht herausgaben. Man 


behalf ſich deshalb mit Stimmkaſten, 
wie ſie ſich in der Eile gerade herſtellen 
ließen, was allerdings nicht gerade da— 
zu beiträgt, zu beweiſen, daß alles mit 
richtigen Dingen zugegangen iſt. 


Ein Irrthum in Protokoll. 


In der Montag-Ausgabe der 
„Abendpoſt“ wurde über eine vorRich— 
ter Hamburaher ftattgefundene Ber- 
banblung berichtet, in welcher Stephen 
Goifelin und eine gewiffe Mary Furs 
nett al3 die Hauptperfonen fiqurirten. 
Der Bericgt, welcher nach dem gericht- 
lichen Mrotocoll abgefaht wurde, be— 
fagte, daR die Furnett in dem Haufe 
Ro. 1104 Milwautee Ave. wohne, mas 
jedoch, wie Herr H. Menzel. der Befi- 
ger bed Haufes, mittheilt, nicht der 
Fall ift. Der Jrrtfum ift auf abfichtlich 
oder zufällig falfche Angaben vor dem 
Friedensrichter zurückzuführen. 


*Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Eo., zu haben in 
Hlafchen und Fäflern. Tel. Soutb 869. 


daß Frankreich | 
{ ihnen denfelben Streich Tpielen wird, 

werden nur Beifall zu Elatfchen haben. | 
| der MUeberfall auf Melilla noch ein 
zilchen verfuchen, jo wird er wieberum | 
mit dem fo fehr beliebten Fußtritte vor | 


Bedauerliher Unfall. 


Bundesfenator Stodbridge 
Midhigan von einem Kabel. 
zuge umgerifjen und 
fdywer verlegt. 


Bon einem bedauerlichen Unfalle 
murde geftern Abend gegen 8 Uhr Bun 
desfenator 3. B. Stodbrivge von 
Michigan an der Ede der Wabafh Ave. 
und Pe Court betroffen, al er auf 
einen Kabelbahnzug wartete, der ihn 
nad) dem Centrum der Stabt bringen 
follte. Gerade ala er in die Mitte bes 
Fahrdammes trat und dem Greifma- 
genführer eines in füdlicher Richtung 
fahrenden Kabelzuges das Zeichen zum 
Halten gab, Tam von ber anderen 
Geite ein Kabelzug dahergefahren. e= 
mand rief dem alten Hern zu, fi 
borzufehen, er fonnte aber nicht Flint 
aenug bon den Geleifen wegkommen. 
Der in füdlicher Richtung fahrendefta= 
belbahnzug war ihm bereiis zu nahe. 
Er wurde von dem Greifiwagen zu Bo= 
den geworfen und etwa zwanzig Fuß 
mit entlang gefchleift, ee Der Zug zum 
Stehen fam. Al3 man den alten Herrn 
aufhob, war er befinnungslos und er 
blutete jtarf aus einer Wunde amYHin= 
terfopfe. Ein junger Mann aus Lan 
fing, Mich., der gerade auf der vorber- 
iten Car faß und in dem alten Herrn 
fofort den Bundesjenator GStodbridge 
erkannte, gab dem Poliziften den Na= 
men des Verunglüdten an und mittelft 
fofort herbeigerufener Kutjche brachte 
man ihn nach) dem Richelieu Hotel. Der 
zu Hilfe gerufene Arzt, Dr. Whitfield, 
ceonftatirte eine Anzahl Hautwunden 
am Kopfe und Beulen am Körper. Am 
meijten Elagte der rafch wieder zum 
Bewußtſein zurücdgefehrtte Senator 
über Schmerzen in der Herzgegend. Dr. 
Whitfield erklärt die Verlegungen für 
unbevenflih und glaubt, daß Bundes 
enator Stocdbridge in zwei bi3 dreiTa= 
gen fomweit wieder hergejtellt jein wird, 
um das Bett verlaffen zu können. Se- 
nator Stoddridge fam im Jahre 1847 
nach Chicago, wo er hier al3 Buchhal- 
ter bei einer Holzfirma angeitellt war. 
Später ging err nah&Saugatud, Midh., 

‚und etablirte er fich dort im SHolzge- 
Ihäft. Im Jahre 1887 wurde er als 
Nachfolger Eongers3 in den Bundesje- 
nat gewählt. Senator Stocdbridge fteht 
im 68. Lebendjahre. 

Seit zwei Wochen halt er fich mit 
feiner Yamilie zum Beluch der Welt- 
ausstellung hier auf. 


Niht fo ganz unihuldig. 


Zu dem Fall der von ihrer Mutter 
angebli fo graufam mißhandelten 
LenaKroſchwitz, über welchen in der ge= 
ftrigen „Abendpoft“ berichtet ift, wird 
nachträglich befannt, daß Die Gefchichte, 
melche das Mädchen der Bolizeimairone 
erzählte, doch nicht unbedingten Glau= 
ben verdient. Frau Krojchivit erklärt 
die ganze Leidensgeſchichte Für ftark 
übertrieben. Das Mädchen hat ihrer 

| Mutter feit Jahren jchon viel Kumes 
mer und Gorgen bereitet und ienn 
| alles das, mas ihre Mutter über fie 
faat, wahr ift, fo hat das Mädchen eine 
| elterliche Züdhtigung, wenn auch feine 
| fo ftarfe, immerhin verdient. Gie 
ı fol, wie ihre Mutter bejauptet, zu 
wiederholten Malen Mit jungen Män- 
nern bon Haufe fortgelaufen fein und 
wollte weder in der Hausmwirthichaft 
nod im Gefchäfte ihrer Mutter die La= 
| ften der Arbeit tragen helfen. Das 
Zeugniß, welches ſowohl die Mutter, 
wie der Stiefvater dem Mädchen aus— 
ſtellen, iſt nicht das Beſte. Jedenfalls 
iſt ſie wohl nicht ganz unſchuldig 
bei der Sache. 


Die Niagara-Fälle. 


Nächſt der Weltausſtellung, wün— 
ſchen alle unſere auswärtigen Freunde 
die Niagara-Fälle zu ſehen, ja, in der 
Meinung Vieler nehmen dieſelben den 
erſten Platz ein. Eine der erſten Fra— 
gen, welche ſie an einen Amerikaner hier 
oder im Ausland ſtellen, betrifft die 
Niagarafälle, vielen von uns ſcheinen 
dieſelben indeſſen zu nahe zu ſein. 
Wären ſie am andern Ende der Welt, 


würden Tauſende von amerikaniſchen 


| Weltreifenden dabin eilen, welche es 
jegt nur unterlaffen, weil fie jederzeit 
hinkommen können. 
Die Michigan Central hat die Reiſe 
dahin womöglich zu leicht gemacht, 
denn von ihren Durchzügen nach New 
York und Boſton genießt man die voll— 
| ftändige Auzficht auf den großen Cata— 
| zact und die Züge, melde bei Tag 
| pafliren, acben den Paflagieren fünf 
| Minuten Aufenthalt zur Befichtiguna. 
| Der kluge Reiſende indeſſen wird 
dort ſo lange verweilen, als es ſeine 
Zeit erlaubt, um die Schönheiten und 
die Großartigleit der Fälle von ver— 
ſchiedenen Seiten und Ausſichtspunk— 
| ien zu betrachten. \e länger er ber- 
| meilt, bejto mehr wird er fich für ben 
ı Zeitverluft und alle Geldopfer ent— 
| 


ſchädigt finden. di, do, ſa, 2w 





n Folge eines FFalle3 wachte fi eine brtige Ent. 
— in ben Yugeiı meines Sohnes bemerfbar. Wir 
mußten ıhn iu cinem Buntlen Zimmer Haiten, 
und bejücchteteu, er würde jeine Kchfra’t vollitändig 
eutbühen. cod3 Sariavparıla wirfte wie cin 

auber. Ns er zwei sylafchen davon rirnabım, vers 
Bean die Entzündun ı aUmäbtıg, feine Augen wonrden 
ftärfer, fo dak ec da8 Tageslicht ertragen konnte Gr 
war bald volfommen geheilt. Jch empfehle yerzluh 


Hood’s Sarsaparilla 


für alle Stranfheiten. weile aus unrtnem Blute entite- 
En 2. IR Purcell, 89 Gouth er 


— — — r — — — 
Hoods Pillen heilen alle Lcberleiden. Sc 13 


Puhwaaren 

Eröffnung, 
‚Donnerstag, 
Freilag 


—ı1d — 


samstag, 


Puhuaaren· 

Eröffnung, 
Donnerstag, 
Freitag 


— 11 — 


Samstag, 


Große HerbſtEröffnung 
seiner Bubtwanren, Meüntel 
und Delszjachen, 


Donnerflag, Freitag und Samflag, den 5., 6. und 7. Nclober. 


Wir laden Jeden freundlichit ein zur Belichtigung ıferer diesjährigen 
Herbſt-Ausſtellung von Feinen Putzwaaren, einſchließlich der neuejten 


Pariſer und Londoner Novitäten. 


In Verbindung mit unſerer Putzwaaren-Eröffnung veranſtalten wir eben— 
falls eine ſpezielle Ausſtellung von Mänteln und Pelzwaaren in den 
modiſchſten und ausgewählteſten Facons für die kommende Saiſon. 


Chicago⸗Tag, 
Montag, den 9. October, wird 
unſer Geſchäft den ganzen Tag 
geſchloſſen ſein. 


Erbitterter Kampf. 


Aufregende Scene auf einem Zuge 
der Südſeite-hochbahn. 

Eine höchſt aufregende Scene, die 
unter den Paſſogieren ungeheure Auf— 
regung hervorrief, ereignete ſich geſtern 
Abend auf einem Zuge der Südſeite— 
Hohbahn, an der 22.6t.-Station. Der 


| 


| 


165-725 9° HALSTED ST. 


Bergeben, wenn audı nicht vergehen. 


Vor Richter Dooley erfchien am ge= 
rigen Tage die No. 1IN. Green Sir. 
wohnenoe Farbige Clara Broofs um 


| fi) auf die Antlage des Mordangriffs 


Zug ftand zur Abfahrt bereit, und der | 


Wächter %. W. Cafh hatte das Ein- 
laßgitter bereit3 gejchloffen. Plötzlich 
drängte ih ein Dann, deifen 
angeblich John Thomas ijt, in Beglei= 
tung eines undefannten Freundes hin= 
zu und verlangte, eingelaffen zu mer: 
den. ZI1S der Wächter jich weigerte, er= 
hielt er einen Schlag in das Geficht, fo 
| daß er zurüdtaumeltee Die beiden 
| Fremden öffneten darauf da3 Gitter 
und ſchwangen ſich fofort auf die Biat- 
form des Zuges. Der Wächter eilte ih- 
nen nad, und es ent/pann fi) nun bor 
ı den Yugen der zahlreichen 


Name j 


Paſſagiere 


ein wüſtes Handgemenge. AndereWäch-⸗ 


ter kamen ihrem bedrängten Kamera— 


den zu Hilfe. Thomas zog einen Revol- 6 “er , De 
BU SPRTE. PRSMERSER Ze Re ‘ Ein paar Polizisten, die gerade in ber 


ber und drohte zu Jchießen, wurde er 6 Deu de 
hte zu jehießen, ivurbe aber | Näbe waren, hörten die Schüffe, eilten | 


ſchließlich entwaffnet und dingfeſt ge— 
allgemeinen Aufregung gelungen, ſeine 


wagen brachte den Verhafteten, der ſich 
wie ein Verzweifelter wehrte, nach der 


man bei ihm vorfand, ſcheint hervor— 
zugehen, daß Thomas ein Weltausſtel— 
lungsbeſucher iſt, der über bedeutende 
Mittel verfügt. Der Verhaftete weigerte 
ſich entſchieden, irgend welche Fragen 
ſeine Perſon betreffend zu beantworten. 
Die Polizei glaubt, daß Thomas einen 
fingirten Namen angegeben hat. 





— — — — 


Oito Jirſa ſtellt Bürgſchaft. 


macht. Seinem Begleiter war es bei der 


Flucht zu bewerkſtelligen. Ein Patrol- 


zu verantworten. Als Kläger trat ihr 
eigener Gatte, John R. Brooks auf, 
der die rechte Hand in einer Schlinge 
trug. Daß er überhaupt im Stande 
war, vor Gericht zu erſcheinen und 
heute nicht eine „todte Leiche“ iſt, iſt 
nicht die Schuld der Gattin, die ſich 
den Lebensgefährten vor Gericht mit 
funkelnden Augen betrachtete. 

Brooks kam, wie das Verhör ergab, 
vorgeſtern Abend in das Schlafzimmer 
der Frau und machte ihr Vorwürfe 
darüber, daß ſie ſich zuviel mit einem 
„Hausfreunde“ abgebe. Dies machte 


ſie ſo wüthend, daß ſie aus dem Zim— 


mer eilte, gleich darauf mit einem ge— 
ladenen Revolber zurückkehrte und 5 
Schüſſe auf den erſchreckten Ehemann 
abſeuerte. 

Wände und nur eine verletzte Brools 
in ungefährlicher Weiſe an der Hand. 


herbei und nahmen die Frau feſt. 
Brooks war vor dem Richter 


der 


3000 Ceſſuloid · Kragen für Her⸗ 


Vier Kugeln fuhren in die 





Meinung, dab feine Frau e3 nicht wies | 


der thun würde und weigerte ich 


| Tliehlich, die Anklage aufrecht zu er— 


22. Str.-Station. Mus Bapieren, die | 


halten. Er war Willens zu vergeben, 
wein auch nicht zu vergeilen, was ge: 
jehen war, wie er jagte. J Folge 
deifen wurde die Gefangene entlajfen 


‚ und verixh in Begleitung ihres Öat- 


Dtto Zirfa, der angeblih bei der | 


bekannten Smith'ſchen Brandſtif— 
tungs-Verſchwörung betheiligt iſt, er— 
ſchien geſtern vor Richter Vrentano 
| und fleiite Birgfehaft für fein Exfchei- 
I nen vor Gericht. Seine Bürgen find 
| Widiam 5. Mayer und Edmund ©. 
| Eumminas. Höhe der Bürsjehaft 


. 
rS 
it 


| wurde für den Brandftiftungsfall auf | 

| liegt fein Grund bor fih über 
ı Sieg Kimballs 
Der jenfationelle Proceß verfpriht | 2 
! ften 


$6009, für die Anklage der Verfchivö- 
tung auf $3000 feitgefeßt. 


| übrigen? noch weitere, intereſſante 
Enthüllungen zu bringen. E3 verfautet 


mit Beftimmtheit, daB no im Laufe | 


des heutigen Tages eine hochwichtige 
Verhaftung vorgenommen werden ſoll. 


Iharf bevadgt und fann unmöglich ent- 


Deputy-Sheriff Morrifon, der ten 
Verhaftahefehl in der Tafche hat, mei- 
gern ich vorläufig, den Namen zu 
veröffentlichen, ftellen aber das Gerücht 
durchaus nicht in Ubrede. 


—— 


— 


Ernte⸗Ercurfi ou. 


Die nächſte und letzte Herbſt-Excur— 
ſion en 10. October über die 
GreatRod Island Eiſenbahn ſtattſin— 
den nach allen Punlten in Kanſas, Re— 
braßfa, Colorado, Judian Territory 
und Ieras. Geht mit biefer Ercurfion 
und feht dießefiedelung des neuenLan⸗ 
des, oder wählt Euren Platz in Kan— 
ſas, Colorado oder Teras aus, wo Jhr 
ein StügLand zu einerHeimſtatte kau⸗ 
fen molit. Billiaer Fahrpreis für. die 
Aundreife über die Great Rod Yaland 
Eijenbahn. 

— denTicket⸗ AAgenten wegen Ein⸗ 
zelheuen. John Sebaſtian Gen'l Paf⸗ 
fagier⸗Agent. jep28,30.0:2,4,6,7 


ten das Gerihtszimmer, 
— — 


Kimball ſiegreich. 


Eine Anzahl ängſtlich geſpannter 
Piano-Leute warteten geſtern Morgen 
in Commiſſionär Thatchers Office auf 
die Vertheilung der Preismedaillen, als 


| die Gopien derfelben ausgegeben wur- 
| ben. E5 ıjt Thaljacde, daß die W. MW. 
ı Kimbali Co. in diefer Stadt, die höch- 
| ften Uuszeiinungen für alle von ihr | 
ı fabrizirten nftrumente erhalten has | 
| ben, nämlid, — die Kimball Pianos, 
| die Kimball Reed Orgeln und die Kim- 


bal’ichen tragbaren Pipe Orgeln. &8 
ben 
zu munbern, benn 
längft jc5en haben die herborragend- 
mufitaliihen SKünftler Diejen 


JG. LUTZ& CO, 


1000-1004 Milwaukee Ave. 


Xody einer unferer populären Derfäufe, die Kunden in Mafje 


nach unferem Saden führen. 


Diefe Breife gelten nur für Morgen. 


5000 Körbe 
feinfle Goncord-Trauben, 


16c 


150 feidene Hegenfhirne, 
hübſche Griffe, 
werth 81. 50 


J 
700 Paar ſchwarze, ganzwollene 
nahtloſe Männerſtrümpfe, 
werth 2öc 


ren, in allen Jacons und Sröpen, 
wert) 1öc 


le 
500 





300 Paar Hausſchuhe 
für Damen, 
werth 95e 


300 ganzwollene Cheviot- 
Zackets für Damen, Pelz 
beſetzt, werth 88 


Knaben⸗Anzüge. 
Unſere ſämmtlichen 51. 25-Auzüge 
Unſere ſämmtlichen SI. 75-Auzüge ......... ... 
Unſere ſämmtlichen 5225Auzüge 
Unſere ſaͤmmtlichen 83. 00-. Anzutge .............8 


Diefe Banıen werden nit abgeliefert, 


| 2500 Nd. ganzmwollene Eheviots, 


| 500 Tinterhemden für Männer, 
| wert) 50c 


| 1700 Naxds ichweren jarbigen 


| 700 Baar jeidengemijchte feine 
> | Sofenträger, 
> | werth bis zu 50c 


5000 Körbe 
weitze Riagara · Frauben, 


morgen 


in Plaids und Streifen, 
werth bis zu bõe 


38c 


— — — — — 


390 


— ñ — 


aus ſchwerem grauen Flanell, 


Gottou-Frlauell, 
werth 15c 


Kinder Grait- Schuhe. 
Bröapmn 5 TIC Werth BE...uunen suunssonnunu 
Grögen 8—101,, wert) 81. 23.... .............. 
N 


Sröben 11-2, 


425 \udigoblaue 
Dameu-Wrappers, 
regulärer ‘Preis $1.50 


18c 


fondern müffen mitgenonmen werden. 


J. C. LUTZ & CO., 1000-1004 Milwanfee Ave, 


Tode 


en und Bekan 
ol! ım UAter von 

en if. Die Be 

Nr. 

er, um 9 Uhr, 

on da nah St. 


19 Xobnion 
nad Der 
Boni⸗ 


aurige Nachricht, daß 


Todes⸗Anzeige. 
Zu verkaufen: Ecſaloon mit möblirten Zimmern, 
Platz wo Geld iſt iuſer ſollte ſich davo 
. 21, Abendpoft. 

Vrüdern der Court Holfatia No. 
ht, dar Bruder 9. Yins 
dDemanm geitorben iit. Das Begräbnik findet amt 

Donneritag, Nachmittag 1 Uhr, ftatt und iind Die Ve 
amten hiermit eriucht, Mittags 123 U | | 
ogenballe zu erjcyeinen, um dem Bru | 
Shre zu eriveijen. N. Etihel,C. d. | 
6.W. Fritide Se, | 
I 
| 





T0de3: Anzeige, 

Geſtorben: Am 3. Oxtober 189), im 
Jabren, 10 Monaten, & Tagen in je 
Biffel Str., Friedri 
ter © on Marie Yin 
Roje Smitb und Eruejtin 
und Tillie Lindemann. BVeerdigr D 
nerſtag um 10 Uhr Vormit Mi der von X. | 
©. F. No. 10, und Schleswig:dHoliteiner Verein find 
gebeten fih zu betheiligen. 


Alter von 
em je, 3 


Todes: Anzeige. 
nden un Bekannten Die traurig: 


ere li 


ur |, 
— 


tn 
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Anzeigen-Annafmeflefen. 


Nordſeite:? 


Max Schmeling, Apotheler, 388 Wells Str. 

so 110 Cybourun Abde., Ede Ban 
rabee Str. 

E. Weber, Avothefer, 445 N. ClartStr., GdeDivifion. 

Bi. &. Saite, Apotheter, OD. Chicago Ane. 

Fers Schmeling, Npotdeter, 508 Wells Str, Ede 


Schiller. 
Serm. Schimpitn, Newältore 2 OD. Northive, 
. Sutter, Apotbefer, Genter Ave. und Orhard, 
G. $ Glaf, Apotheter, 891 Halfted Str, nabe 
eittre. und Yarrabee u. Divifion tr. 
Brig Brunhoft, Apotheker, Ede North Ave und 
Wieland Str. 
F . H· Ahlvorn, Apotheker, Ede Wells u. Dit 
ton Etr. 
Henry Reishardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Oudion Ade, 
$- Baieler, Upotheler, 557 Sedgwid Gr. und 
15 North Ave. 
&. 8. Dis, Apotheler, Clark u. Genire Ste, 
Gha3. 5. Plaunftiei, Apothetes, Bellevue Place 
und Ruh Str. 
Henry — Apotbefer, Glarf Eir. u. North Ade. 
Dr. GE. F. Nidhter. Anotbeker, 148 Fullerton Ave. 


Harring & Som, Upotheler, Barrabee uud Blad- 
ı&. 


bawf Str. 

TZanfe, Apotheker, Ede Weis und Hhro Str. 

. 6. Sturz, — 235 Rujh Str. 

- 4J Krzeminoti, Apotheter, Halſted Str. und 
North Ave. 


 Sincoln Sharmach, Apotheke, Lincoln und Yul 


lertou Abe. 

®. u. — Apotdeker, Ecke Ahbourn und Ful⸗ 
erion Ave, 

Bujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

ze, Seifpit, TITN. Halfte) Str. 

elle Apothete, 397 Sedgwid Etr. 

WE. Bieis, 311 E. Nortd Ave, 

8, M. Horton & Go., Apothefe, IHN. State Et 


Weſtſeite: 


8.3. SEichtenberger, Apotheker, 808 Milwaukee 


5 . — 
as deuliche Dorf’ 
MIDWAY PLAISANGCE. 


Drei große Militär: 


Doppei-Loncerle, 


Borm. 11 Uhr, Ram. 3 lihr, 
Abends 7 Uhr, 





- | Btto ©. 


uve,, Ede Divijion ti. 
. Wultersderf, Avothefer, 171 Blue YBland Ave, 
3. Uasra, u2U Kenter Ade., Ge 19. Str. 
Heute Sipröder, Upothefer, 453 Diiiwaulee pe, 
Ede Ehirago Ude. 
i — Apotheler, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 
— Hartwig, Apotheter, 1570 Milwaulet Ave, 


Eckte Weſrern Abe. 


WBmn. Tchultze, Apotheker, u3 W. North Ave, 


Wudeiph Stangohr, Apotheter, 1 W. Diviflon 
Str.. Ede Wathtenato Ave. 
3. B.Stere, Apotheter, Eile Lale Str. und Bryan 


Yıace. 


| Saugre Upstheke, 675 W. Vale Str, Cie Woob 


Straße. 

E. B. Klinkowſtröm, Apotheter 477 0. Divifion 

2. Yiniziger, Apotheler, Ede W. Divifion und 
used wir. 

E. Behrens, Anothefer, 800 und 802 &, Halſted 
Er. wide Vanıtport Ade, 

J. 3 Schimel, Apotheker, 547 Blue Jsland Mipe,, 
wife 18. Ste. 

Marx Heidenreich, Apotheker, 8E0W. 21. Str., Gde 
Hoͤhne Ave. 

Emil Frichel, Apothefer, 631 Centre Ave, Ede 19. 


Straße. 
Mn. Jentſch, Apatheler. Ccke 12. Str. und Oaden 


ide. 
3. 8. Bahltel, Apothefer, Milwautee u. Genter 
Aves. 


| Eagle Bharmacy, Milwautee Ave. u. Noble Gtr. 


— anögeführt Don der —— 


Garde Infanterie-Capelle 
unter Leitung de3 Eintig“. prenbrichen Mufif-Divector3 | 
ED. RUSCHEWEYEH, 

— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung de3 königlichen Gtabs « Trompelerö 
G. HEROLD. 


Einziger jehattiger Garten 


I 





| Eintritt 50x. 


prachtvollen Inſtrumenten alles zuer= | 


tanııt, wa3 an Lob gezollt werben 
fann und der Urtbeilsiprud ber 


s ng: en od. | Jurh bon Fachmännern der Weltaus- 
Die perdächtige Perfon wird angeblich | 


ftellung füaten nur den Gieael. der 


ir ' Approbation der fchon durch die gro- 
wilchen. Feuers Jnipector Eonivay und | : 


Ben Muller ausgedrüdten Meinung 


hinzu. 
SEHTUNS 


Dr. HATHAWAY & CO,., 


Reitende Speciatiften in Männer u. yrauenkranfheiten. 





Berliert nidt den Mutd, wenn hr anderövo ver 
geblich Dilie geiusgt habt. FW" Berjucht uns. Wir 
baden ſeit Jahren di: ivlgenden Eprialitäten ftudirt 
und erfolgreich behandelt, uud Fälle geheilt, die dom 
anderen Aerzten aufgegeben wurzeit. 

Spesieli'sien: 
Geheime Hrankhei» 
ten. Nerpoie 
Ehwäde. Hydro- 
tele, Zufanimerzies 
buuo, Gzecnta. Ge- 
Burtszeien, PBıms- 
pies, Piles, Dauts 
auswiüdie, Eos 
tarry und alle 
Fraueu⸗Kraut · 

heiten. 

Spredt dar oder 
adr. U». Hatkanay 
& ‚19Denruorn 

a &tr.. 


n x : Ede Kate 
ERBEN delob, Cticago. 
Spredftumden: IM. bid 9 Mb; Sonntags: 1u bis 4. 
Mer briefiit: Vebandinug wilwicht, Idpreide un Symv» 
tomesizragebogen. 9. 1 für Dlänner, Yo. 2 für 
rauen, Ro. 3 für Hautkrankheiten. Zu unjerer Die 
wird Deutſch geſprocheu. Sijlmmflj 


in der Weltausſtellung. 
Anerkannt befieXüche bei populären Preifen | 


Inder Burg: Elegantes altdeutjcdhes 
Wein-Reftanrant. — Großes ethnographi- 
ihes Nlujeum —Waffenfammlung. —Öroße 
Germaniagruppe. — 50 Siguren in hijtorie | 
fihen Tradıten. — Gruppe typijger 
deutfier Bauernhäufer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gungrch der tvag: 
bkeliigites Deiter der Welt, 
s2. wd83. St®, 
gegenüber der Weltausftelung. 
Jeden Tatı, ob Regen eder Sonnen- 
schein (Zonntags einiolieh!.), um 
3 und Ay Miypm. I t 
- zetijter, jhönfer und beauei 
Vergungungsvlutz in Chicago. Ke 


| Edimus, fein Staub. An regueriichen Tagen beiouders 


ann Bejuh geeignet. WO Zug von alien Eijenbahnen. 


‚Der 


Uebertrifft Alles in der Welt] 
Bie Shladt am Little Big Horn" 
: „Eufler's Tekier Angeül.“ 
oder „Cuſſer's lehler Angriſf. 
Kinder unter 10 Jahren Bc. Logen und 
Logen-Sitze zum Verkauf in MIntoſhs Biblioihet, 81 


Mourse Str. — Reſtauraut zu dopularen Preiſen auf 5 
bw 


dem Plabe. 


Hagenbecks Zoologische Ärena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


Wundervoll dreſſirte wilde Thiere, Löwen zu 
Pferde, u. ſ. w. Großte TZammlung 
feltener Affen und Bapanrien. 
BVorftellungen täglıy um 23) unds Ugr Nadın. und 

8 Uhr Abende. ß — 
Eintritt: 5090.—Reftaurant mit populären Preifen. 


Milwaukee 


und zurũck 


51560. 


Jeden Sonntag und Donnerſtag 
Whalebact · Dampfer 


“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Ban Buren Str. Dod. 


9 Ahr Morgens. Sonnlags u. Donnerflags. 


OODSALARIES 


yyoung Men and Women graduatesof 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Wanhingtes Strest, Cor. Watash Are Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSER. 


in the World. Magnificent 
Can visitWorid’s Fair grounds 


Setardarı 
O0D POSITION 


Io 
6. 


" 
I, 


| Srenbe & Go., 


F. Wienece, 
| 4 @tr 


b RE Berger, Yipotheter, 1486 Dlilivaufee Ude. 
Ss. Karbaum, Anotheler, 361 Blue land An, 
Die Golan, Apoibeter, 21. und Pauliua Str. 
5. Siecde, Apothefer, 363 WW. Chicago Ave, Ede 
Hobie Str. 
C. F. Elaner, Apotheler, 1061-1083 Milwaukee Ad. 
. Joſenhans, Apotheter, Aſhland u. North Ave. 
x. wühlben. Uvotdefer, North u. Weiter Yves. 
@. Wiedel, Apotheler, Ghicago Ave. u. BaulinaSt, 
Indiana 300d & Goal Ge., 917 Blue Island 


Ave. 
3. €. Lint, Apotheler, Armitage und Kedzie Ave. 
»olyinger & Go., Upotheier, 204 W. Vabıfon 
Str., Gıfe Green. 
M.Bei;, Apotheler, Ede Adamd und Sangamon Str. 
R. B. Badıcle, Apothefer, Taylor u. Paulina Str. 
> Apotheker, Haliteb und Ran 
dolpo SEtr. 


M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südſeite? 
Ps Goltzau, Apotheler, Ede 22. Ste. und Ares 
Ave 


ı €. Kampınan, %pothefer, Ede 25. u. Paulina Str, 


3. 8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajy Ave, Ede 
Harmon Court. 


w. 0. Zorinthe, Apotdeler, 3100 Etate Gtr. 
| 93. 8. Sorbrid), Apothefer, 69% 31. Str. 


3. #. ssibben, Apothefer, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ge 31. Str. 

9. B. Gifford, NMpotheler, 258 31. Sir, de 
shidigan Ade. 

Upotheler, Ede Wentiworth Une. und 


Julius Gunradi, Mpotheter, 2904 Arer Mpe, 
“de Deering Str. 
;. Masauelet, Apotbeier, Norboft-Ede 85. und 


Halſted Str. 


2ouis Jungkt, Avotheker, 5100 Aſhland Ave. 


A. J. Feitering, Abotheter, 26. und Ddalſted Gt. 
X —— Kreyßler, Apotheter, 2014 Cotiage Grade 


A. B. NRitter, Apotheler, 4. und Halſted Str. 

J. B. Farnoworth & Go., Upothefer, 43, und 
MWenimorth Ave. 

Boulevard Bharmacy, 5400 €. Halfted Str. 

Geo. Lenz & Sp., Apotheker. 2001 Walloce Str. 

Bellsce &t. Pharmach, 32. und Wallace Str. 

Robert Kiesling, 1135 63. Str. 

Ghasd. Gunredi, Apotheler,. 3315 Arder Ave. 

6. &rund, Anotdeter, Erfe 35. Str. u. Accher Ape, 

® cu. Barwig, Apotheker, 37. und Halfied 

&. 3. Sandtmann, 564 ©. Halfied Str, 


2Zate Biew: 
a. 8. Bnning, Apotheker, Halfte und WWelling- 
ou Str. 


Geo. SBuber, Upothefer, 723 Sheffield Aue. 

». DM. Dodt, 861 Lincoln Ave 

has. Dirt, Avotheter, 303 Belmont Ade, 

Becder Bro>., Apotheker, 1152 Lincoln Ave 

& Balentin, 1239 N. Alhland Ave, 

Rn. 2. Brown, Apotheter. 1985 N. Mibland Ave. 

Ne: Sauls, Apotheter, Yincoln und Seminary 
e 


| en. Persian, Wpotheler, Roscee und EHeffield Un, 


Nürnberger Bratwurst-alöcklein, 


Snhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 
Su jeder Tageszeit: 
Kürnberger Bratwürlle mit Sauerkrauk, 


Shönhofens Edelweiß 


dc per Glas. bm 


GELD 
gu verlerhen in beliebigen Summen von 85% aufwärt# 


auf erfte Hypothefen auf Chicago Grumdeigenthunt. 
Papiere zur fihern Gapıtal- Anlage immer vogräthig 


E. S. DREYER & CO., wu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


"6. FRISCHE & CO, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


Billig ee 


u und aller Plägen Guropas. 
Vollmachten mit <ouiula — 
chälts - ge - Aussteilu etc. 
Esuntays often big 12 Uber. Oma, E 7 





E chen Stande ift von der gefammten 


Vergnügungs-Wegweifer. 


a 
falo BilVE Wilder Wetten. Str, 
ago DperaHoufe-AliBaba. 
umbia Teath'e r—Henem Arving. 


Uldamsra—xhe Zuftfer. 

x 7 i e n MNidway Plaiſance. 
i 

i 


I 
I 
u 
b 
o 
e 


ED eutihes DorfMidwan Plaifance. 

es Tand DperaHoufe-A Trip to Chinatown. 
Hagenbeds Arena Minwan Blaifance. 

KaprriysGCafino (Eden Mujrum)—Mintrels, 

mM eBiders Theater Min. 9. Crane. 

Schil ber Thea tie —elix Morris. 

racader o Muſiler und Tänzer; Sandow. 

Fr Windior Theater—Ibe Dark Gontinent, 


| Die Schulden des Bayernkönigs. 


© _ Ueber den Stand der Schulden des 
F Königs Qudivig des Zweiten erhält die 
e „Köln. 3tg.” aus München folgende 
£ Mittheilungen,melche bei derBeltimmt- 
heit ihrer Angaben aus officiellen 
i ‚Quellen berrühren dürften: „Der un 
FE glüdliche König Ludwig der Zweite 
% bon Bayern ift mit Hinterlaffung einer 
Schuldenlaſt von mehr ala 8 Millionen 
© Mark in dasSenfeits hinübergegangen, 
° und zu diefem Betrage find nad) fei- 
nem Tode weitere 5 Millionen zur De- 
dung von ihm eingegangenererpflich- 
tungen hinzugekommen. Insgeſammt 
waren es alſo über 13 Millionen Mark, 
für-mwelche, nachdem aus dem Privat- 
bermögen be3 irrfinnigen Königs Dtto 
einige ber dringenditen Bebürfniffe ge- 
bedt waren, die fönigliche Eivillifte 
haftbar blieb. Nach dem augenblidli- 





Schuldenlaft die größere Hälfte mit 7 
Millionen zurüdgezahlt, weitere 6Mil- 
lionen harren der Tilgung mährend 
bes nächiten Jahrzehnt. Von der 
nad) dem Tode des Königs als Anleihe 
aufgenommenen Schuldenlaft wird der 
ber legte Reft in weniger al3 Jahres— 
- Frift, nämlich im Juli 1894, getilgt 
fein, während die Rüczahlung der äl- 
teren Werpflidtung programmäßig 
erit 1903 zum Abjchluß gelangt. Was 
die gegenwärtige Vermögenslage an— 
belangt, jo muß unterfchieden werden 
zwijchen der Eivillifte, dem ererbten 
Privatvermögen des Königs Dtto und 
dem Fipeicommißbeliß des Gejamnt- 
hauſes Wittelsbah. Während König 
Mar, der Vater des Königs Ludwig, 
durch treffliche Verwaltung den Stand 
der Wittelsbach'ſchen Fideicommißver— 
mögens auf 1011 Millionen Mark 
gehoben hatte, wurden zur Zeit der 
Bauthätigkeit des ſtets geldbedürftigen 
Ludwig des Zweiten rentable und 
leicht realiſirbare Werthe dem Fidei— 
commiß entnommen und dafür nicht 
bloß unrentable, ſondern im Gegen— 
theil geldverzehrende Vermögensgegen— 
ſtände, wie z. B. die Schlöſſer Hohen— 
ſchwangau und Neuſchwanſtein, einge— 
ſtellt. Die beiden genannten Schlöſſer 
ſind auch heute noch und dauernd Fi— 
deicommiſſe des Geſammthauſes Wit— 
telsbach. Die beiden Königsſchlöſſer 
von Linderhof und Herrenchiemſee ge— 
hören jedoch zum privaten Beſitz des 
Königs Otto, aus welchem ſie, ſobald 
alle Schulden abgetragen ſind, alſo 
1903, in den des bayeriſchen Staates 
übergehen werden. Von den drei 
großen Schloßanlagen Königs Lud— 
wigs des Zweiten, nämlichHerrenchiem—⸗ 
ſee, Neuſchwanſtein und Linderhof, iſt 
eigentlich bloß die letztere praktiſch be— 
nutzbar und im höhernSinne des Wor— 
tes bewohnbar. Wenn der Prinz-Re⸗— 
gent während ſeiner alljährlichenSom— 
merjagden in der Ammergauer und 
Hohenſchwangauer Gegend niemals 
im ſtolzen Neuſchwanſtein, ſondern ſtets 
im gemüthlicheren alten Schloſſe von 
Hohenſchwangau wohnt, ſo hat das 
darin ſeinen Grund, daß ein längerer 
Aufenthalt auf der ragenden Berges— 
höhe von Neufhiwanftein niht bloß 
vom Negenten, fondern mahrjcheinlich 
au von jedem andern Menjchen fait 
al$ Dual empfunden werden würde. 
Trotzdem iſt gerade Neufchwanftein 
unter den Baufhöpfungen Ludwigs 
bes Zmeiten die einzige, die nicht bloß 
gleich Herrenchiemfee in ihrem gegen= 
wärtigen Zuſtande geſchützt, ſondern 
mit einem Jahresaufwande von zur 
Zeit etwa 40,000 M. auch noch weiter 
ausgebaut werden ſoll. Der Staat 
wird, ſobald er erſt Eigenthümer von 
Herrenchiemſee und Linderhof iſt, da— 
ran gewiß nicht viel mehr ändern wol⸗ 
len. Auch hat der Fremdenzujtrom 
zu biefen Königsichlöffern, mie das, 
jeitvem die erjte Schauluft befriedigt 
wurde, in der Natur der Sacdıe liegt, 
Ichon feit vorigem Kahr abzunehmen 
begonnen. Der rund 43 Millionen 
Mark betragenden, aber mit weitgehen= 
ben Berpflichtungen bezügli ber 
Hofftäbe überbürdetenCivillifte ermache 
fen in dem Grabe, wie die aus der 
Scäuldentilgung bisher fich ergeben- 
ben Anforderungen geringer werben, 
neue und faum mehr zu verjchtebende 
Ausgaben. Die Gehalte des PBerfonal- 
ftandes müfjen erhöht, die Hofgärten 
einer leife beginnenden Verwahrlofung 
entrifjen und faft auf jedem Gebiete 
die Materialien erneuert oder ber= 
ftärft werden. E38 merden aus ber 
Eipillifte der Lebensunterhalt de3 gei= 
ftestranten Königs, die Unfoften der 
 Hofftäbe, wie 3. ®. des Dberhofmar= 
= Ichallftabes, der Hoftbeaterintendanz 
— nf.mw., jowie bei fürftlihen Bejuchen 
oder fonftigen bejonderen Anläflen die 
Nepräfentationsgelder des Regenten 
beitritten. Da König Otto, der wäh- 
trend, der lebten Jahre mehrfah an 
Aufrequngszuftänden gelitten hat, aber 
neuerdings ruhiger geworben ijt, fich 
= förperlih verhältnigmäßig mohl be= 
” findet, jo Spricht alle Wahrjcheinlichkeit 
> für eine lange Lebensdauer.“ 


 95Adendpoft‘‘, tägfihe Auflage 39,000. 


* Da die „Mbenbpoft” ihren eiges 
nen Draht bat, jo werden ihr die Des 
peſchen direct in’3 Haus geliefert. Sie 
F Hat ferner Segmafchinen, Schnellpref= 
= fen, ‚welche vier-, fechd-, acht- und 

ölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, leben und falzen, 
= elefirifhe Motoren und überhaupt die 
 beite Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weftlihen deutfchen Zeitung zu 
En ift. Deshalb kann fie alle 
euigleiten jo fchnel wie nur irgend 
liefern. 


Nette Beamte. ; 


Sn Eincinnati, D., fcheinen in Be- 
ziehung auf die Befehung öffentlicher 
Aemter nette Zuftände zu herrfchen. E3 
wird von dort berichtet: 

Die vor einigen Wochen begonnenen 
Unterſuchungen verſchiedener ſtädti— 
ſcher Departements, in denen angeblich 
„geboodelt“ worden iſt, hat gute Früch— 
te getragen, indem geſtern der Park— 
Superintendent W. C. Thomas auf 
Betreiben des Mayors, und nachdem 
er ſeine Schuld eingeſtanden hatte, we— 
gen Unterſchlagung verhaftet worden 
iſt. Der Verhaftete, welcher bisher 
das größte Vertrauen genoß, hat eine 
bewegte Vergangenheit hinter ſich und 
hat in Californien bereits eine Zucht» 
hausſtrafe wegen Unterſchlagung ver— 
büßt. Er kam hierher, um ein neues 
Leben zu beginnen und es gelang ihm, 
da man ſeine Vergangenheit 


ſchaffen und dadurch die Stellung zu 
erlangen, die er mißbrauchte. 
Auch der Stadtrath lieferte geſtern 


ſein Contingent zur Bande der „Bood— 


ler“, indem das MitgliedDaniel Bauer, 
Vertreter der 15. Ward, von denGroß⸗ 
geichworenen: unter Anklage geitellt 
imurde, weil er al3 Vorfiter des Comi- 
te3 für Eifenbahnen von einer hiefigen 
Firma, die ein Verbindungsgeleife les 
gen mwollte, Die Summe von $200 für 
feine Stimme zu Gunften der betref- 
fenden Drbinanz gefordert haben fol, 
die ihm jedoch verweigert wurde. Von 
aut unterrichteter Seite wird behaup- 
tet, daß außer Bauer noch andereMit- 
glieder des Rathes in unfaubere Ge= 


Tchichten nermwidelt find und e3 wird | 


ohne Zweifel eine eingehende Unterfu= 
Hung eingeleitet werden, um dieSchul= 
digen an den Pranger zu ftellen. 

Sin der Vorjtadt Elmmood fcheint e3 
unter den Beamten auch nicht recht ge= 
heuer zu fein, denn geftern wurde im 
hiefigen Probatgeriht ein $mpeacdh- 
ment-Verfahren gegen den Mayor des 
Dorfes Herrn Peter M. Duerr und 
dag Mitglied des Gemeinderathes 
Herrn X. €. Keller eingeleitet. Die 
Beiden werden befchuldigt, an verfchie= 
denen Contraften betheiligt gemefen zu 
fein und außerdem von einer Anzahl 
Gontraftoren Geld erpreßt zu haben, 
ferner jollen ich diefelben verjchiedene 
Male des Friedensbruchs jehuldig ges 
macht haben, indem fie nächtlichermweile 
in den Straßen de3 Dorfes Standal 
verübten und zu öffentlichem Xerger= 
niß Anlaß gegeben haben. 


Humoriſtiſches. 


— Dame (zur Köchin): „Ich fahre 
nun in's Bad, Marie. Sie können öf— 
ter zu ſpüt vom Markt kommen und 
laſſen Sie öfter die Milch anbrennen. 
Nehmen Sie zuweilen das, was Ihnen 
der Fleiſchhauer gerade gibt, und iſt 
es zu zähe, ſo laſſen Sie den Herrn 
nur ſeufzen, er ſtellt ſich ſonſt ſeine 
Freiheit zu roſig vor.“ 

— A:, Denken Sie doch, wie ich ge— 
ſtern auf die Jagd gehe, treffe ich gleich 
bei den erſten Schritten ein altes 
Weib.“ — B.: „Na, ſehen Sie! Im— 
mer doch beſſer wie gar nichts!“ 

— Frau Zungenſchlag (die mit ih— 
rem Dienſtmädchen keift, zu ihrem 
gleichgiltig d'reinſchauenden Gatten): 
„Du ſiehſt, daß ich aus der Haut fah— 
ren möchte, und machſt ein Geſicht da— 
zu, als müſſe das ſo ſein.“ — Er (lä— 
chelnd): „Die Naturgeſchichte lehrt, daß 
alle Schlangen ſich häuten. Weshalb 
ſollſt Du eine Ausnahme machen?“ 


— Fräulein: „Offen geſtanden, 
glaube ich Ihnen, der Sie als lockerer 
Vogel bekannt ſind, das nicht, daß Sie 
eine Frau ein ganzes Leben hindurch 
lieben können.“ — Junger Mann: 
„Gnädiges Fräulein unterſchätzen 
mich. Eine Frau zu lieben iſt doch nicht 
zu viel. Ich kann auch mehr als eine 
Frau lieben.“ 


Lokalbericht. 


Derhängnikvolle Debatte, 


Eine politifce Debatte, die geftern 
Abend zwifchen dem Arbeiter Thomas 
Vomers und dem Erszeuerwehrmann 
Patrid Reilly an der Ede von Moore 
und Leavitt Str. geführt wurde, follte 
einen höchft verhängnißpollen Ausgang 
nehmen. Die beiden Politiker geriethen 
To heftig, an einander, daß bald die 
Ichönfte PBrügeli im Gange mar. 
Reilly, der vor Zorn feiner Sinne nicht 
mehr mächtig war, 30g plößlich einMej- 
fer hervor und jtieß dasjelbe feinem 
Gegner mit folcher Gewalt unter dem 
linken Schulterblatt in den Rüden, daß 
der&etroffene bemußtlo3 und blutüber- 
jtrömt zufammenbrad). Er wurde nad 
dem County>Hofpital gebracht, das er 
faum lebend verlaffen dürfte. Dem bru= 
talen Mefferhelden gelang e8, fi} vor— 
läufig feiner Verhaftung dur die 
Flucht zu entziehen. Bomwers wohnte in 
dem Haufe No. 811 Hinman Xbe, 


*Der No. 106 Burling Str. mohn- 
bafte Briefträger John Scanlon ftürzte 
geitern Abend in dem Haufe No. 23 
Late Str. den Fahrltuhl-Schadt vom 
zweiten Stodiwerf herunter, wobei er 
außer innerlichen Verlegungen fehmere 
Rippenbrüche auf der rechten Seite er- 
litt: - Der Schwerverlegte wurde nad 
dem Wlerianer Brüder-Hofpital ges 
bradt. 


Für das Neifende Publicum, 


für Auswanderer, Gejhäftsleute, Touriften, Eeeleute 
und Bergleute dürfte e8, im Interefie der Erhaltung 
der Gefundpeit unter für Ddiefelbe ungünftigen Bes 
dingungen, vortheilbaft fein, die häufig veröffents 
lihten Zeugniffe derartiger PVerfonen über die fhügene 
den und heilenden Gigenjcaften von Hoftetter® Ma: 
genbitter8 zu lejen, eines fehr wertbuollen Seilmittels 
für Diejenigen, welche das Meer befahren, dem Fie⸗ 
ber oder Witterungseinflüffen im Freien ausgefegt 
find. Mit derjelben Eicherbeit, mit welder Dr. Row 
berühmte Lympbe die organifchen Microben verniche 
tet, zerftört das Bitters die gefundheitsjchädiihen 
Keime in der von fFieber verdefteten Luft und.-in 
Bradwaffer. Daffelbe verhindert und entfernt durch 
geringe und ungewohnte Nahrung verurfahte Stös 
rungen, und ftärft die erfchlafften Werven, forte das 
angegriffene Gehirn. Unter den LKeiden, weiche das 
Bitters heilt, find zu nennen Rheumatismus, Rierens 
und Sberleiden, Krämpfe, Kolit und Dpspepfe, 


nicht 
fannte, fich politifchen Einfluß zu ver= | 





ı plate unterhält, war am 


„Abendpoft«, 


Das aufblühende Desplaines. 


Seit kurzer Zeit ift der freundliche 
Vorort :Desplaines ein jehr- beliebter 
Relidenz- und Gefhäftzdiftrict mans 
cher guten deutfchen Bürger geworden, 
namentlich folcher, die nach einem ge= 
funden Heim und einer ficheren felbit- 
ftändigen Zufunft "traten. Da? 
Städtchen ift in unmittelbarer Nähe 
Chicagos am mejtlihen Ufer des Des- 
plaines Flufjes gelegen, mit fchönen 
breiten Berfehraftraßen, hat ein aug= 
gezeichnetes natürliies Duellmaller 
und außerdem verfchiedene fFünftlich 
angelegte Quellen, von denen eine etwa 
200 Gallonen die Minute, Sommer 
und Winter, ununterbuochen Liefert. 


| Die Preife der Grundftüde find fo nie- 


drig und die Zahlungsbedingungen fo 
bortheilhaft geftellt, daß e3 einem Je— 
den ermöglicht ift, hier fein eigenes 
Heim zu gründen. Edmund ©. GSti- 
les, 130 Dearborn Str., Zimmer No. 
12 gibt freie Fahrfarten an diejenigen, 
melche ſich dieſe Lotten anzuſehen wün— 
ſchen. Ueber 40 Züge täglich an der 


EEN W.RY und Wis. Central 


verbinden Desplaines mit Chicago. 


— — 


Böfer Ausgana eines Streites. 


Der Fuhrherr W. H. Hollifter, mel- 
cher eine Perfonenbeförderung zwifchen 
Englewood und dem Weltausftellungs- 
Montag 
Abend mit einem, erjt fürzlich engagir- 
ten Kutjcher, Namen? EdwarbBurng, 
in Streit gerathen. Burns hatte an— 
geblich jeine Tageseinnahme verjubelt 
und fich dafür einen gehörigen Raufch 
gekauft. Als jein Dienftherr ihn darü- 
ber zur Rede ftellte, fam es zwifchen 
Beiden zu einer regelrechten Prügelei. 
‘m Verlaufe derfelben z0g Holliiter ei- 
nen Revolver und fchlug mit dem Ktol- 
ben desfelben jo heftig auf Burns Kopf 
lo8, daß die Schädelbede zertriimmert 
wurde. Burns fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, mährend Hollifter 
verhaftet wurde. Die Verhandlung 
mußte, mit Rüdfiht auf Burns Zus 
ftand, vorläufig verfchoben werden. 


Brutaler Veberfall, 


Hrau Mary Lang, wohnhaft No. 
475 Wabafh pe., ift geitern in der 
Nähe von Eldridge Court und State 
Str., einem höchft brutalen Rauban- 
falle zum Opfer gefallen. Beim Paf- 
firen der Hochbahn-Unterführung trat 
plöglich ein farbiger Strolch auf fie zu, 
der jie ohne Weiteres zu Boden jchlug 
und in einen dunflen Hauseingang 
fchleppte. Die Frau leiftete perzmei- 
felten Widerjtand, wurde aber üler- 
mältigt und vollftändig ausgeplündert. 
Der Straßenräuber hat angeblich, au= 
Ber einem Paar goldener Ohrringe, 
Banknoten imBetrag pon $200 erbeu- 
tet. Die Bolizei, welche jofort von dem 
Ueberfall in Kenntniß geſetzt wurde, 
verhaftete bald darauf in einer benach— 
barten Schankwirthſchaft einen farbi— 
gen Kerl, Namens William MeLain, 
der fpäter von Frau Zang als der 
Ihäter identificirtt wurde. Das ge= 
ftohlene Geld fand fich leider nicht in 
feinem Befite. 


The Sartford. 


Als feines, hübfch hergerichtete3 und 
bollfommen dem Zmwed entiprechendes 
Rendezvous, mo der innere Menſch 
mit einem delifaten falten Jmbiß und 
den ausgemählteften inländifchen und 
importirten Getränfen erfrifcht mer- 
den fann, findet „Ihe Hartford“ nicht 
feines Gleichen. Diejes Lotal ift ge= 
rade an der Sübmelt-Ede von Madi- 
fon und Dearborn Str. eröffnet mor= 
den. Importirtes Würzburger, Pilfe- 
ner und Culmbader, ebenfo Ans 
beufer-Bufh Erquifite und YBudmeis 
fer ftet3 an Zapf. 


*Der Schulrath nimmt feit geitern 
Bewerbungen um Gontracte für Er— 
bauung eines Schulhaufes von 8Fim- 
mern, an der Ede von Cornelia und 
Point Str. entgegen. Ferner wünſcht 
der Schulrath Grundftüde in demTer- 
ritorium zu erwerben, das innerhalb 
der Haftings Str., der Geleife der E. 
B. & D.:Bahn, der Blue J3land pe. 
und der Laflin Str., fowie zwijchen 
der Taylor⸗, Haſtings-⸗, Wood- und 
Robey Str. liegt. Die eingehenden Be— 
werbungen und Angebote werden am 
nächſten Dienſtag geprüft werden. 


nnt Auf jeder In⸗ 

Preis gelkrönt 

FR Indu flrie · oder 

Staafs-Ausfteflung, in Amerika fo 
wohl wie in fremden Ländern, wo 


St. Jakobs Del 


ausgeſtellt wurde, hat es jedesmal die 
höchſten Diplome als das beſte Aittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf der 


New Zealand Ausffellung, 1882. 

Caleutta Ausſtelluug, 1883⸗84. 
Cincinnati Gewerbliche Ausſtellung, 1884. 
California Staats⸗Alusſteſlung, 1884. 
Louisville, ſey. Ausſtellung, 1884. 
Baryland Etantö-Ausitelung, 1884. 


BR 


Ehicago, 


Mittwod), dei 4. October 1393. 


ERTL. SAT  FVSUm 
00 


Heöranct an jedem Wochenlag, Öringt Rufe am Sonniag, 


Deder braudjt’s 1 


Sum Grabfteinveinigen. 

Bum Meffer poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Zum Weigmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Marktbericht. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Chicago, den 3. October 1893. 
Gemüje. 
Rothe Beeten, $1.00-—$1.25 per Barrel, 
Sellerie, L5—Be per Tugend. 
Neue Kartoffeln, 55—böc per Bufhel, 
Zwiebeln, $1.50—$2.25 per Buibel, 
Kohl, $1.00-$1.50 per Kifte. 
Geflügel. 
Hühner, 9—10c per Pfund. 
Truthühner, 9Y—lic per Pfund. 
Enten, 9—10c per Biund. 
Gänje, $3.00—$6.00 per Dußend. 
Butter 
Befte Rahmbutter, 23-9 per Pfund, 
Räie 
Eheddar, 10-104: per Pfund. 
Gier. 
Frifche Eier, 19-We per Dusßend, 
Früchte. 
Aepfel, 82.00 44. 00 per Barrel, 
MeiinaEitronen, B—$4. 
Heu. 
Nr. 1, Timotbn, $10.50—$11.00. 
Nr. 2, $9.50-$10.0. 
NeuerHafer 
Nr. 2, 9-1. Nr.3, 8-30. 
und mehr, dauernder Berdienit 
( bei anftändiger Arbeit, garautıren wir 
l \ 
unjere Bilder und Hausjacdhen 2c. 
M überumm 2oclın 


Sedem, der eine Diltrifts-Agentur für 
t. ; 
Adr. 0. &S.SILBERMAN, St.Paul,Minn 


Kleine Anzeigen. 





DBerlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, i Gent Bas Wort.) 
Verlangt: Gin Junge von 13 Nahren, in einem 
Beitungsgeihäft, 3 die Woche. 747 Lincoln Ave. 
Verlangt: Veitarbeiter auf Reifen, $100 Monat3s 
Nerdienit leicht, 20 erforderlid. Zu erfragen 2058 
. Str. mdo 





Perlangt: Ein Schneider, der Alles machen lann. 
1799 Milwautkee Ave. mdft 


Verlangt: Erfahrene Boilermaters. Zu erfragen 
305 S. Clark Str., Zimmer 17, Cosmopolitan Hotel, 


" Verlangt: Shubmader. 500 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Ein ftarker Aunge für einen Blumen: 
Store, er muß Liebe zu Bierden und Ylunmen haben, 
Kobn 5 —$7 die Woche mibit freien Wohnzimmer, 
muß engliid fprechen. 7304 Madijon Str. 


Verlangt: Ein Schuhmacher an Flickarbeit. Auguft 
Rus, 1215 8. Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neite 
Arbeit, jofort. ©. Dies, Highland Park, SU, Abs 
fahrt am Wells Etr.:Depot. 


Perlangt: Dienftmänner für die Chicago € ommiſ⸗ 
farp Co. Nachzufragen Zimmer 4, 146 Grantlin 
Str, modofr 


Rerlangt: Ein Gafebäder, der allein arbeiten tann. 
207 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge, einer der etwas vom 
Barbiergeſchäft derſteht, wird vorgezogen. 38106. 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger fleißiger Mann, in 
allen yäuslichen Arbeiten beivandert, muß gut empfoh- 
len jein. Nachzufragen Vorurittags, Jüdiiches Altens 
heim. 62. Str. und Drerel Blvd, 


Verlangt: Mann, um einen. Verfaufsftand vor der 
Weltausftellung zu bedienen, $10 nöthig. 480 Wine 
heiter Ave, 

erlangt: Ein tlichtiger Agent, um Orders für 
Yamilien-Medizinen entgegen zu nehmen. Nachzufres 
gen Donnerftag Nachmittags 1201’W. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäder, der an Brod uud 
Cate arbeiten fan. 953 N. California Ave. 
Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
gap Erfindung der Zeit, der neue Batent Chemical 
ne Grafing Pencil; 2. verfäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Ugenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten fchreibt an Die Monroe 
Grafer Mfg. Co., &. 17, La Erofie, Wis. mmj,bio 
Verlangt: Drei Männer mit Geichäftstenntnifien. 
86 E. Chicago Ade., 2. Flur. 29jplm 


Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungs-Leveed im 
Arkanfas und Mitftifippi; Leute zum Schaufeln und 
für Echublarren $1.50 bis $1,75 per Tag, Fubrleute 
” bis $25 per Monat und Board, . Fahrt und 

tbeit für den ganzen Winter in mildem Klima, 
Verihiffung täglih von Rob Gabor Agenon, 2 5. 
Martet Str., sahen. 2oclm 


„Qerlangt: Agenten. 183 S. Clark Etr., Zimmer 











28{pliv 
Verlangt: Agenten, freie Ausrüftung. Photogras 
phenz Atelier, 2 Elpbourn Ave. 25pw 


Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luſtiger 
Vote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fiftb Ave. 
18jpbiw 

Verlangt: Erfter_ Claffe nitchterne, intelligente beut= 
ſche Agenten. BeſteGelegenheiten für die richtigen Män⸗ 
ner. 234 Lagalle Str, Zimmer 41, 4. Flur. WBagbiv 


Knaben an unferen neuen ginien das Telegraphi— 
zen zu erlernen und Stellen anzunehmen, die monats 
ich $50, $60, 870, $80, $90 und $100 begablen. Eos 
= rn Telegraph-Superintendents Office, 
7 . ve. Hi 








Derlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Männer und Frauen für ftart begehrte 
Medizinen, viel Geld zu verdienen. Klinik, 133 
Wels Etr., Eprecitunden 94 und 6-8 Uhr. dındo 


Derlangt: Fraucı und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, I Gent das Wort ) 


2äden und Yabrifen. 


Verlangt: Mädchen zum Hojen-Finijpen. 789 Sho— 
ber Str., oben. 


Verlangt: ‚Erfahrene Verfäuferinnen mit eriteClafie 
Stodtkenntnifien und Empfehlungen, für Bugimwaaren. 
John Vort, "8 S. Halſted Str. —ja 

Verlangt: Geübte Büglerin, guter Lohn, Färberei, 
Dedmlow Btos. 1043 Lincoln Ave. mi 


Verlangt: Zwei nette, ſaubere Madchen zum Auf⸗ 
warten im Victoria-Tunnel, 3042 State Str. An: 
genehme Stellung; guter Bervienit. 2oclw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
ge Gamilie von zwei. 511 Sedgwid Str, 1. 
ur, 








Verlangt: Gine ältli Frau. 122 Noble Wpe,, 
Late View. — 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 518 W. Chicaoo Ape., 3. Flur. 


Verlangt: Ein ſtarkes deutjches Mädchen für allges 
meine Dausarbeit. 976 Milwaufee Ude. 

Verlangt: Gin Dienftmäddpen. 150 Evergreen Übe., 
unten. 
_ Verlangt: Ein deutices Mädden für all emeine 
en 39 Columbia Str, nahe 1318 Milwaus 
ee Ude. 


Berlangt: Ein DVienftmäddhen. 546 Sedywid Str. 

Verlangt: Ein Mädden von 16-18 Jahren, daS 
Haus arbeit beriteht. SON, Park Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöpnlichegaus: 
arbeit. 3ll E. Divifon Str. 

Verlangt: Ein deutſches Madchen, auf ein Kind 
aufzupaſſen. 83188 Walnut Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Qaus atbeit; muß tochen ſonnen. Frant Schrect, 456 
State Str. 


rim ! ut; Sin Minden für agı: areit. Nachzur 
a 
— Minden, im 
augen, 13 &- Mate Sie De. Dane 
RR Mare in Sutes WMadchen für Rügenarbeit, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 171 ae 


fell Str. imi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
\ en für allgemeine 
Guter Lohn und Heim, de en Str. dmi 


Berlangt: Ein Mid A meine Hausarbeit, 
in Meiner Familie, ae — dmi 
Verlangt: Bei Mändhem um Getirrvaichen im 
Reftaurant. 239 vonder zum — dimi 


Berlangt: Gin Mi . Aenfiche Hausarbeit, 
N N vacethu 

Berlangt: Gin gute& heutjhes Wänden, mub te 
eommendist fein "ll Me 
fepetie Mac, 0. Gefahrung haben 


Vs 
» 
li 


u mas Anderent. 

Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 

Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 

Um Metall glänzend zu machen. 

== Scheuern von Badewannen, 
um Sefjelicheuern. 5 

Bur Bejeitigung des Rojt’d. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 

Perlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Saußarbeit, 
mus gut wajchen und bügeln können, guter Lohn. 
3421 Wabajh Ude. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 266 
E. Divifton Str. mdo 

Verlangt: Ein verſtändiges Mädchen für Kinder. 
1025 Med Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, für 
feihte Ssausarbeit bei einer alleinftehenden Dame. 53 
E. Chicago Ave. > X 

Verlangt: Eine gute Köchin und ein gutes zweites 
Madchen, guter Lohn und gute Behandlung verſichert. 
Mis. Rothſchild, 7 Lincoln Ave. * indo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen am Tiſch aufzuwar— 
ten. 205 N. Clark Str., Reſtaurant. Nu 

Verlangt: Tühtige Köchin und Wälcherin. 333 ©. 
Part Ude. 

Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
€. Park Ave. k 

derlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausar— 
beit, muß mwaichen können. Mes. DO. Preebprid jr., 
219 Zelden Ave. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, eine welche einen ſtetigen Platz wünſcht. 386 
N. State Str. mar 

Verlangt: Gutes_ deutjhes Mädchen, gut empfob: 
In. ZO MW. Divifion Str., 1. lat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 407 Orhard Str. 

Rerlangt: Ein Ddeutiches Mädchen für Küchenarb:it. 
219 Nortb Ape. mdo 

Verlanat: Fin deutiches Mädchen, muß fochen kön⸗ 
nen. 4056 State Str. 

Perlangt: Fin gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, 944 Jadion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
359 Grand 2ipd. mdfr 








3333 





Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4422 Champlain Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn, Leine Familie. 3112 S. Park Ave. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2262 Stute Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das Tochen, wafchen 
und bügeln fann, in Heiner Yamilie, guter Xobn. 
3561 Prairie Ave, indo 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen 532 Cleveland Ave., 
Flat. 

Verlangt: Fin Mädchen für kleine Familie. 
W. Chicago Ave., im Store. 
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Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
75 S. Aſhland Ave., nahe Taylor Str. 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1559 Milwaufee Upe., im 
Store. mido 

erlangt: Gin fleikiges gebilderes Mädchen von 
90-32 Jasren, al Hauzhälterin. Nachzufragen 4827 
Auftine Str., hinten, oben. nıdo 

Verlangt: 2 gute Mädchen für Kiüchenarbeit. 
5. Ave. 


“ Verlangt: 10 Mädchen oder Frauen. 367 Glybourn 
be, 








=: 
io 





Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 3033 Archer Ave. 

Verlangat: Gin gutes deutjches Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit, friih eingewandertes vorgezogen. 
3547 ©. Halfted Str. 

VBerlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 29 E. Chicago Xve. 


Verlangt: Ein Mädcen in Boardinghaus. 342 W. 
12. Str. . mido 
Verlanot: Zehn Mädchen für Küche, Haus, auch für 
außerhalb, ſowie eine Köchin, finden Platz. Hoher 
Lohn. 361 Clybourn Ave. 2 = 
Berlangt: Mädden, um Haushaltung zu führen. 
300 Hudjon Ave. 

Verkangt: Ein Mädchen, das machen und bügeln 
fan; muß zu Saufe jchlafen. Abends frei. 95 
Johnjon Str., unten. —— 
Verlangt: Ein gutes Dienitnlidchen, 729 S. Hal⸗— 
ed Str. 

Verlangt: Ein Mäddhen, das kochen kann. 5905 N. 
Elf Str. 

Verlanat: Ein gutes Mädgyen flir Hausarbeit. 233 
Fremont Str. duii 


Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie, gue 
ter Bohn. 319 Wabanfia Ylve. di 


Verlangt: Damen, welhe Wochn er innen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 3oclw 
Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß einfach go fönnen, Heine Yamilie. Naczus 
fragen 33 &. Peoria Str. i dii 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 408 Clybourn Ave., 1. Flat. din 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 Oat Place, 
Lake View. doplw 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ge⸗ 
ſchafts häuſer. Herrſchaften belieben vorzuſprechen in 
Miedlincks Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,3ın 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäujern, Stadt und Land. Herrihaiten be: 
lieben vorzujprechen 187 ©. Halfted Str., Scholls. 

4jp,Im 
41-43 €. 
mıdıni 











Verlangt: Mãadchen für Hausarbeit. 
Chicago Abe. —* 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und, Land. Herxrtſchaften be⸗ 
lieben vorzujprehen. Duke, 448 Milwaukee Av. 201m 


Vverlandt: Ein Kindermädgen. 86 W. Chicago - 
mdm 


Verlanat: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeıt, Rindermäbdhen und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläse in_den feiniten 
Familien an der Sübdjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Etr., nabe Indiana Xlve. bio 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Sindermädcen. Merrichaiten 


belieben vorzuiprechen bei Yrau Schleik, 159 W. 1. 
Etr. 5 13iubw 


WMadchen finden gute Stellen bei hobem Lohn. Mı3. 
Eifelt, 147 21. Str. Friich eingewanderte foel:ich 
untergebradt. Stellen frei. LBinli 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann mit Empfehlungen, ſucht 
Stellung als Kutſcher. Offerten O. 30, Abendpaft. i 
rt 

Gefuht: Stelle von einem Mann in mittleren Jah— 
ren als PVorter im Saloon oder al3 zweiter Bartender, 
faun alle Sorten Getränfe mijchen, wenn verlangt 
auch Lunch kochen. Zu adrejfiren oder vorzuſprechen 
9 W., 4909 Armour Ave. dıni 


Gefuht: Stelle für einen Nungen, das Bärbierges 
fhäft zu erlernen, war ein Jahr im Gejhäft. os. 
Litter, 157 Cleveland Abe. dmi 

Gefuht: Ein junger deutfher Mann, Tedig, Sucht 
einen Pla in Beihäit oder Saloon, kann $25 Cau- 
tion ftellen, nur ftetige Arbeit. Adreſſe Henry Leder, 
245 Larrabee Str. 

Gefuht: Ein frifh eingewanderter Kaufmann in 
mittleren Sahren, verrichtet irgend welde Arbeit, 
Saloon:Reinmacen, fann aud mit Pferd umgeben. 
505 Sedgwid Str. mdjr 

Gefuht: Fin zuperläffiger Mann wünjht Stelle als 
Engineer (Licenz) oder Geuermann, 8. 48, Abend: 
poſt. mift 

Gefucht: Gin Deurſchet, friſch eingewandert, der 
volle II. Jahre in einer Gasfabrik alle vorlommenden 
Arbeiten feibſtändig ausgeſührt hat, ſucht dauernde 
Beſchäftigung. 554 W. 13. Str. 

Gefuht: Ein Thüringer Wur ſtmacher ſucht in der 
Branche Stellung. Ofierten T. 4, Ubendpoft.. 

Gefust: Ein junger Mann, Govallerift, ſucht Stel⸗ 
lung als Kurſcher, kann mit Pferden gut umgehen. 
N. 13, AUbendpoft. 


Lan EEE RER. 12200 

Gefucht? Junger Mann, deutih und englifh pres 
hend, fucht Beichäftigung für Nachmittags. Wdrejle 
50 S. Ahland Ave. 


Gefuht: Ein junger Mann, eben von ‚Deutfhland, 
—* irgend eine Stelle. Apreffe 590 Aſhland Ave., 
inten. 


Gefuht: Bäder, frifh von Deuticland, -fucht als 
dritte Hand eine Stelle. Briefe an die Abendpoft er: 
beten unter DO. 3. 


“ Sejuht: Ein deutſcher Roh fucht Stellung. Näber 
res WI N. Bine Str, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nußrit, 2 Cents das Wort.) 


Englifer Unterricht (auh Damen) nicht in vollges 
padten, jondern Kieinkiafien, gründlich, fchnell, bils 
lig; aud Buchbalten, Rechnen u. f. m., Tags und 
Abends. Rrof. Georg Aenflen, PBrinzipal, academiich 
gebildeter Kehrer der Spraden und Sandelswiſſen⸗ 


{baften. Deutickamerit. Handelsihule, &44 Mil: 
mautse Un, Get Divifen Eis. Kegiani jeht. 12iab 


Stellungen juhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geuht: Frau fuht Waihpläge außer dem vauſe 
TI Sedgwid Str. a 


“ Gefucht: Eine Frau in mittleren Jabren, erfahren 
im Store und Haushalt, fann Sochen und nähen, jucht 
Stellung. 189 ©. Green Str., Bajenent, hinten, 

Gejuht: Frau jucht Waihpläge außer dem Haufe, 
840 Hinman Str. 

Geſucht: Junge gebildete deutiche Frau fucht Stels 
fung al3 Hausbälterin im bürgeriigem Haus. fs 
ferten 8. 21, Abendpoß. 





Geſucht: Eine gute Köchin und ein zWmeites Mäds 
chen juchen leichte Stellung. 338 Garfield Ave. 
" Gefuht: Frau jucht_ Wajchpläge in oder außer dem 
Haufe. 77 Kornelia Str. 


Gejuht: Eine alleinftebende Mittwe fuht Stellung 
als Kranfenwärterin, oder jelbitändige wührung eines 
Haushalts. 355 Yarrabee Str., 3. lat. 


Geſucht: Ein junges deutſches Madchen ſucht — 
lung in kleiner Familie. 208 Elybourn Ave., 1 
Treppe. 


Sejuht: Eine deutihe Wittwe aus guter familie, 
twelde Haushaltung zu führen verftebt, nicht lange im 
Lande, juht Stellung als Haushälterin, aud erfah: 
ten im Lunchlodden. 252 North ve. 


Gefucht: Eine erfahrene Yrau jucht > al? Kranz 
fenpflegerin bei Wöchnerin. Nurje, WS &. Erie Str. 
Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Ruprif, 2 Gents das Mort.r 
Aufgepabt! $325, theilweife an Zeit, faufen beiten 
Grocervftore an Nordjeite, feine Goncurrenz für mebe 
tere Blods, großer Waarenvorratb, billige Mietbe, 
alles eriter Klaſſe, ſtets gutzahlendes Geſchäft, über— 
zeugt Euch jelbit. Näheres 272 Biffel Str., nahe 
Garfield Ude. 
8190, iwertb doppelt, faufen den gut gelegenen De- 
licateffene, Gigarrens, Candy=, Stationery: und No— 
tion:Store, feine Concurrenz in drei Blods, neue 
Ware und feine Einrihtung, fommt fofort, bin ges 
swungen zu Ddiefem Schleuderpreije zu verfaufen, 
Miethe mit Wohnung $l4. Grove Court und de 

Orchard Str, ziwiihen Garfield und Webjter Xlve. 


Gezwungen zum jchleunigften Verfauf: Mein feiner 
Grocery: und Delicateffen:Store, großer Xorratd, 
elegante Ginrichtung, gute deutihe Nachbarjchaft, 
Mierbe mit Zimmern, Stall und Baſement 820, ver— 
lange für Alles nur 8275, billig für $u00, verfaufe 
au an Abzablung wenn gerüniht. 343 Woscoe 
Blvd., nehmt Lincoln WUve.:Kabel zum Store. 


Zu verkaufen: Kleines Kardivare-Geihäft. Difer- 
ten R. 34, Abendpoft. mido 
Zu verkaufen: Grocery und Saloon, eine der beſten 
Ecken der Nordweſtſeite, 8000, lang beitebendes Ger 
ſchäft, gute Gelegenheit. Adreſſire DO 30, Abendpoit. 








Zu verkaufen: Eine Zeitungstoute mit gutem Pferd 
und Wagen. 5215 Laflin Str. nıdo 

Zu verfaufen: Kranfheitshalber billig, em kleiner 
Grocery:, Candyz, Cigarren: und Tabaf-Store. Keine 
GConcurrenz in der Nachbarichaft, mit vier jdhönen 
Mohnzimmern. Zu erfahren 1210 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Saloon mit 8 möblirten 7 
am Polf Ztr.:Depot. North Weitern By 
Clybourn Ave. 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon. 3464 S. Clarf 
Str. 

Zu verfaufen: Wegen Alleinftehens, möglichit rajch, 
billig, alt etablirtes Reftaucant, nahe größten Bahn 
bof und frabrifen. 37 W. Adams Sir. 








Zu verfaufen: Ein gutes Milhrihäft, frankheits- 
halber jehr billig. 706 EI Grove WUve., Bafenıent. 
midofr 





Zu verfaufen: Billig für Qaar, ein qutgehendes 
Reitaurant, wenn fofort genommen. 28 W. Adams 
Eir. 


teile. 61 Moffatt Str. dmi 
3u verfaufen: Reſtaurant, beſte Location, Hälfte 
baar. BIN. Clark Str. din 
Zu verfaufen: Bäderei-Reftaurant, Weitjeite, wegen 
Krankheit zu halbem Preis. Wdreffe 8. 30, Abend: 
pait. Boclw 


Zu verlaufen: Wegen MWbreife, Butcherfbop. &19 
3. Str. dmdo 
Zu verfaufen: 32-Zinmer Boardinghaus. Nach: 
auftragen TO LaSalle Ave. Zoelw 
Jahre im Betrieb ſtehender 





Zu verkaufen: Ein 8 
Saloon, kleiner guter Platz, billig, wegen Zurückzie— 
hung vom Geſchäft. 1478 Milwaukee Ave. —fa 

Zu verfaufen: Gin Pargain, Delicateilen:, Ciaars 
rens und Confectionery-Store an der Nordjeite, 8250. 
Zu «erjragen 147 E. Yullerton Wve. 3ocliv 


Zu verlaufen: Ein guter Burtcherihop. John Lo⸗ 
biſcher, 409 S. Center Ave. dmi 
Zu verkaufen: Gute Barbierſtube. 168 E. Adams 
Str. mdmi 


Zu verkaufen: Ein guter Edſaloon, duter Geſchafts⸗ 
platz, keine Concurrenz, billige Miethe. 58 Cly⸗ 
hourn Ave. mdmi 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market, wegen 
Krankheit. 8. Str. und Wallace Str. 2ochio 

Zu verlaufen: Im Gejchäftspiertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaften Verkehr, tauichen 
deujelben event. gegen 1. Klaffe Grundbefit. O' Don— 
nell & Duer Bavarian Brewing Go., Ede 40. und 
Wallace Str. 12{pbiv 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, meh: 
tere gute Ed-Saloons. Wirden diefelden auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
eriargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Brewing 
E&o., 9. und Wallace Str. Wao bw 








Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort. 
Zu vermiethen: 2 leere Zimmer den Monat. 
86 Chicago Ave., Hinterhaus, oben. 


Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, mit heißem und, kaltem Waſſer, ſowie mehrete 
kleinere Zimmer, Luftheizung im ganzen Haus. 703 
R. Clark Stre. 

Zu vermiethen: Große und kleine Wohnung. 7 
W. Diviſion Str. 4 

Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Front-Bett⸗ 
zimmer an zwei anſtändige Herren in einer Privat⸗ 
familie. 764 S. Halſted Str. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer in Hinterhaus. 85. 
Näheres 567 Wells Str. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer. EIN. Lincoln Str, 
unden. 


Zu vermiethen: ein möblirte Zimmer für eine 
und zwei Berjonen, auf Wunjh mit Belöftigung, in 
deutjcher Familie. 474 Larrabee Str., 3. Flur. Zocliv 


Zu vermiethen : Neu möblirtes Simmer für einen 
oder zwei SHerren, billig. 950 N. Clark Etr., Top 
Flur. 


Verlangt: Boarder3. 130 €. Ohio Str. 


Zu vermietben: Drei, bier oder fünf Zimmer. 
Gliiton Ave., Lafe Vier. 


Zu der.nietben: Zimmer, mit oder ohne Board. 900 
N. Halited Str. dimido 
Zu vermiethen; Hübſch möblirtes Ftontzimmer, 
Preis mäßig. Nahzufragen 364 Wells Str., 1Treppe 
hoch. mdmi 











Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Eine Farm von 300 bi8 400 


Ader Land, mit ganzem Zubehör, Kühe, Pferde und 
Maſchinen. Nels Kjelbolſen, 820 Dania Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrilk, 2 Cents das Wort 





Verlangt: Wartner mit 8300 in Office:@eicäft, for 
fort, $4000 Profit das Jahr. Wdrefle ©. 31, Abend: 
poit. dıni 


Verlangt: Partner mit $2000 für einen guten pas 
tentfäbigen Maffenartifel, SO Procent Reingewinn. 
Earl Artner, 557 Milwaufee Ave. 


Partner: WUlleinitehender, in den 30er Jahren ſte— 
bender Gafebäder, Gonditor, wünjcht fi mit einigen 
10 an einem Gefchäfte zu betheiligen. Briefe unter 
D. 40, Abendpoft. mido 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gebildeter Deutſcher, 30, in guter 
Etellung, etwa $10% Capital an Hand, fucht die Bes 
Banntichait eines achtbaren, Häuslich gefinnten Ddeuts 
ihen DVläpdchens zu machen, twelches ebenfalls mehrere 
100 disponibles Vermögen befigt und gemillt ift, ai3 
Theilwaberin in ein gutes Geichäft einzutreten. Bei 
gegenjeitiger Zuneigung Keirath nicht ausgeichloften. 
Offerten belicbe man vertrauenspoll zu richten unter 
R. 31, Abendpoft. dıni 


Heirathsgeſuch: Ein Deutſcher, 45 Jahre, alt, mit 
2000 Vermogen, wunſcht ſich mit einem ehrenhaften 
Mädchen oder Wittwe von 35—5 Jahren, mit eben— 
ſfoviel Vermögen und outem Charakter zu verheirathen. 
Ehrenhafte Damen wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe 
einfenden unter". 49, Ubendpoſt. Verſchwiegenheit 
Gorenjache. 





Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 
Medizginifgesdinftitut für rauen 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiven, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 142 Milwautee Une. 2lıpbie 
Frau. Zabel, 

Frauenarzt und Geburtsbelferin, 


ertheilt Ratb in allen Frauenkrankheiten. 
AT Sedgwid Str. 16jp?2mt 





Grauentranfheiten erfolgreich behandelt, | 


Ssjährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer %0, 113 
Adams EStr., Gde von Elark. Eprejtunden von 1 
bi 4. Sonntags von 1 bis 2. ! 


beiten. 81 Wells Str. Dffice-Stunden 2-5 Uhr 
Nachmittags. 
Geſclechts Haut⸗- Blut⸗, Nieren: und Unterleibs⸗ 
Krankbeiten fiber, ichmell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well! Str.. uabe bio. 2labım 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrants 
bert, aranulirten ———— Aus ſchlag und Hamot⸗ 
rhoiden, den Gollivers Hermit-Galde 
wicht heilt. 5% die Schadıcl, Kopp & Sons, 19 
Randolph Stu E 5 





Winde | 


Frau €. E. Hacuſer, Frauenarzt und Geburtshelz ı 
ferin, errheilt Rath und Hilfe in allen Frauenkant: | 


&ipim | Art colleetirt. Keine Zablung ohne —* B. Brady 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— Wünigt Ibhreinen Bargaim = 
gotten $15R  ——— Kotten $15M 
Bedingungen: $10 baar, Reft $5 per Monat. 
InHarvey. InbHarvey. 
Die otobe Fabrikftadt, zwei Meilen ſüdlich von 


den Stadigrenzen, mit ihren 16 Fabrifen, 1400 Däus 
lern, 6000 Ginwohnern, und erit 3 Judre alt. 





2...,.,569eden eröffnet: 
Neue Subdivifion von 8 Blods. — Gröffnungs:Breig 
nur $150.%, 


Trefft Eure erfte Auswahl 


Unſere Lotten ſind dicht bei Strabendahnen, dicht 
beim Depot der Jllinois CentralsCiienbabu mit ihren 
40 täglichen Zügen, dem 


J bei Kirchen, 
Geſchaftstheil deleden. 


Schulen 


und 


50 Procent billiger als itgend welche anderen eben⸗ 
ſo aut gelegenen Lotten in Darved. 
Weryuerfttommt, wirdguerftbedient. 

Sehet dieje Lotten, prüfet Alles, und Jhr werdet 

fiher kaufen, 

Ih will Euch zur Beſichtigun nſeret Lott 

Sg t dung unjerer Natten an 
Dienftagen, Vonneritagen, Samitagen und Sonne 
tagen don meiner Office aus um 12 Uhr Mittags 
mitnehmen. 


Grei-Tidets. 


miftſa H. H. 
143 La Salle Str., Major 


Frei⸗Tidets. 


Lord, 
Llod, Zimmer 9, 
Zu verkaufen: Ber S. Mayer, 
Rarraber Str., 3itöd. Brichhaus, 
$1200 das Nahr, Preis. 
2-ftödiges Holzbaus. .. 2. 2... 
Cottage, Speicher, und Seller. . 
Geſchäfts eche, 9 bi 125, . 2.2... 
24:3immer-Helzbaus, nabe Nortb pe. 
iserner vieles andere billige Grundeigenthin a 
Nord: und Nordweitfeite. Auch Bauſtellen nahe 
boldt Bart und Edgewater, 00 und aufwärts; nur 
650 bzur, Reit $10 per Dionat. Eprecht dor für eis 
tere Ausfunit. Nipbv 


20 €. North Ane.: 
vermiethet zu 


Zu verkauſen: Eine 15 Acker-Farm mit allen Gebäu— 
lichteiten, ſchönem Obſtgarten, muß im Städtchen 
Hanover Center, 1 Meile von Cedar Lake und Depot 
krankheits halber billig verlauft werden, ſchöner Wohn⸗ 
platz. Preis 81200. Zu erfragen 1016 George Str. 


Zu verkaufen: Die beſten und billioſten Lotten, Die 
jemals offerirt wurden. fürs Geld. Title darantirt. 
Kauft nicht, bevor Ihr in Zimmer 41, No. 230 La 
Salle Stri, vorgeſprochen babt. Wil, bw 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Mort.y 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. v. 
leine Unleiben 
don KA bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle qguten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mit vorzuſprechen, ehe Ihr anders 
waärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bes 

andlung zugefichert. 
b 9 augelic RG 
bio 18 La Ealle Etr., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu leiden wüniht 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen, 
Kutiben uf, jprehtdvdorinder Ofs 
fice der Fidelity MortgageLoankı 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zw 
den niedrigiten Naten. PBrompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichkeit und mit dem PVorredht, dab Guer Eigen⸗ 
thun in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Qoan Ge, 
Ancorporirt. 


4 Wafbineton Str, erfter Flum 
zwiichen Glart und Dearborn, 


oder: 851 63. Str., Englewood. 14apl 


Weit Chicago Coan Company.— 
Warımm nach der Eüpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hapmarket Theater: Gebäude, 161 Weit 
Madijon Str., ebenio billig und auf gleicy leichte Be: 
dingungen erbalten künnen? Die Welt Chicago Joan 
Company borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünfhen, groß oder Llein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerbausjcheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Gicherheit, Welt 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. —A 


Zu verlaufen: Billig, ſchöne 4-Zimmer-Cottages ges 
gen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein Aöchiges Bridhaus mit Baſement. . W. Boske, 
Eigenthümer, 255 Emerald Abe. 12ap, miſ, bw 

Geſucht: 81000 auf erſte Mortgagees. 1541 Har⸗ 
vard Str., nahe Albany Ave. 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen, erfte Hppotheken zu verfaufen. Freudenberg 
Bro3., Ede Milwaufee Ave. und Divifion Str. dmi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Muß verlaufen: 2 gute Pferde, Billig, feine Arbeir. 
979 Milwaukee Ave. momifr 


Zu verkaufen: Ein Pferd. 307 Clybourn Ave. mifr 

An Zahlung angenommen: Beinahe neuer Grocery⸗ 
Topwagen, feines junges Pferd und Geſchirr, ſowie 
4 aute verdechte Wagen, ein Erpreßwagen, ein leichter 
ojfenier «Deliverpivagen und ein doppeltes Wrbeitäges 
ſchirr, zu Euren eigenen Preiſen, habe kein Gebrauch 
dafür. - 272 Biffel Str., nahe Garfield Ave. dent 

Eaijon:Eröffnung! Große Auswahl der jo beilehs 
ten Harzer SKanarienpögel, Sänger, fprechende Pa— 
pageien, Nothvögel jorwie alle Sorten Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billigften Breiten. 19 
Blue I8land Ave. 








Eonntags offen. 11ip, Im, mn 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


Zu verfaufen:, Gin feines neues $150 Prreumatie 
Safety Bicyele, $45. 178 Fremont Str. dınt 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Clybourn Ave. 22jplm 


Alte uud neue Saloon, Etore: und Office-Ein« 
ridgtungen, Wall:Gajes, Schaufäften, Kadentijche, 
Ehelving und Grocery:Bins, Eisihränte. 289 € 


North Une. Union Store Figture €. 2aglj 


$20 Taufen gute, neue „High: Arm“ -Nähmafhine mit 
fünf Seyubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldridoe $lö,"Wbite $l5. Domeitic Office, 216 S. 
Halited Str. Abends offen. bie 


Alle Sorten Nähmaschinen, garantirt für 5 Jabre, 
Brei3 von $10 bis $35. 246 ©. Halfte Str, Ede 
Gongres. BB. Goutevenier. 15d31# 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


‚ Wenn $hr Euch ein Heim zu gründen wünfcht, werde 
ib Euch drei, vier oder jechs Zimmer für die Hälfte 
des Mreijes möbliren, ald Gudh irgend jonjtıne 
berechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, dab e3 
Euch leid thun wird, nicht früher ion zu mir gefomz 
men zu fein. Ich habe Uprigbt-Pianos und Orgeln, 
Die ich zu weniger als zum halben Breije vertaujen 
will. Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Ridhardjon, 14 E. Madifon Str., Zimmer 
3 und 4. . gip,biw 


Bu verfaufen: Möbel, billis. 85 Wells Str. 


u verlaufen: Hauspaltungs-@egenftände, Defen, 
u. j. w. 8 Qull Str., Norbjeite. 








Pianos, mnfifaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Grand Upright Piano, faR 
neu, ein Seizofen. 149 Bladhawi Str., 3. Flur. 


Perjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Uleganders Gehbeimpoligeisäligens 
tur, 18l W. Dadijon Etr., de Baier Str... 
Zimmer 21, bringt irgend etiwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Berfchiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Ale unglüdlihen bes 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gejammelt. Auch 
alle yälle von Diebftahl, Räuberei und Echwindelei 
unterjuchr und _die Schuldigen zur Rechenjchaft gezus 
gen. Wollen Sie irgenpwo Erbichafts:Anjprüche gels 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ahren Rechte 
verpelien. Irgend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
SQauje, wird überwacht und über deffen Aufenthast 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendwelchen Verlegenbeiten tommen Sie zu uns, und 
wir erden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rehtsjachen wird ertheilt. Wir find die ein« 
sige deutiche Bolizei-Agentur in Thicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9asli 

Sohn M. Bredt & Co., das befannte deutiche 
Juwelier-Geihäft, im Golumbus-Gebäude, 108 State 
Eir., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold un» 
Diamanten; berfauft Uhren und Aumelen 
auf Abjhlagszablung und mabt alle Res 
paraturen zu fabrifpreifen. 19jp6m 


Warnung: Da meine Stau Goa Bauler, geb. Goes 
Engel, mich verlaffen bat, warne ih biermit- Jeders 
mann ihr etwas zu borgen, weil ich feine Schulden 
für fie bezaNen werde. Peter Bauler, 450 Elybourn 

Gefuht: Junger Mann, welder nah einem der 
Süditraten gebt, jucht einen Reifegefährten. Wdreffe R. 
24, Ubendpoft. 

Meat:Market, 8 Madifon Str.. Harlem. VBelteg 
Fleiih zu mäßigen Breiien. Gröffnung Donnerftag, 
den 25. Oxtober 189. Kelly & Giles. mide 
Herr Robert Blume, Täler aus Sadfen, wird er 
fucht, jeine Adreffe unverzüglih an die „Abenppoit“ 
gelangen zu laffen, oder perjönlich vorzufpredgen, bio 


göhne, Noten, Rentbils und fhlchte Schulden allıe 


Gounty:Gonftabler, 76 5. Uoe., Zimmer 2ipim 


pluſch⸗ Cloat⸗ werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 8. Halited Str. 19jebie 


Ale Urten Daararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Sriiene und Perrüdenmacher. 384 Nortb Une. 19ialf 


Arbeitslohn wird prompt umd gratig collestirt. 2 
Milwaulıe Un. Niien Conntasd, J 
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n der Beichichte des deutfch-ameri: 


fanifchen Zeitungsweiens jtcht der fchnelle und durdy- 
M fchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


9,000. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Unzeigefunden gegen- 
über, diefe Angaben zu beweijen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Heichäftsbücher, 


einfchlielich des Bankbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an dieje Ziffer auch nur annähernd heran. Das 

A große Publicum wei das aucy fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufammen. 

Wer nach den Gründen diefes aufgerordentlichen Erfolges 
forfcht, wird fehr bald entdecen, daß der Preis feineswegs die 
Bauptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpojt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


E hrinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan ⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen' geſondert und alles, was der Mit— 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie— 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau⸗ 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Cagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perſonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- | 
barkeit gefchrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres | 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durdy) die Ueber- 
lieferung geheiligte Anfchanungen werden nicht verfpottet, aber | 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Scymeicheleien ver- 
mieden. Es fann felbitverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fid) | 
Iiemand durdy die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
leßt zu fühlen. Deswegen ift dasjelbe 


in allen Kreilen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden jo qut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demokraten, von firchlich Befinnten jo gut wie von Sreidenfern. | 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges | 
Bindeglied 


für das Deutjchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
Tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg- 
lich, daß fie fidy den beften englifchen Yleuigkeitsblättern an die 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depejchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Segmafchinen 
wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Leiftungsfähigfeit, Als Betriebstraft dient durchweg die 
Elektricität. Die AUbendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 

‚Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift felbftverftändlich, daf; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutjchthums von Chicago zu verdienen, — 





Min. 
Roman aus dem Jtaltenifchen des Wemtti. 
 (Fortfeßung.) 


2. Eapitel, 


„Uffl” fagte der Herzog Giuliano, | 
als er aus dem Boudeir trat, mo | 
pftrfichferbener, mit granatrotben At— 
lasnelken durchwirkter Sammt die 
Wände bekleidete. — „uff 
dame de Remuſat erzählt uns in ih— 
ren ſauerſüßen Memoiren vom erſten 
Kaiſerreich, wie Napoleon ſich eines 
Tages mit einigen ſeiner intimſten 
Höflinge einen graufemen Gyah | 
machte, indem er fie fragie, was 
Melt jagen würde, wenn er, der Kai | 
fer, plößlich verichwinben foilte. Und 
in der allgemeinen Verlegenpeti, welse | 
auf biefefgrage folgte, eriönte aus dem | 

Runde felbit, ver die Frage geiteltt | 
hatte, plöslih die Antwort: „Wint | 
ihr, toas die Welt fagen würde? „UFF!“ | 

| 
| 


die ! 


ff! 
würbe ſie ſagen.“ 

Wenn man nun die Herrſchaft ei— 
nes Bonaparte und diejenige einer 
brillanten Baronin in's gebührende 
Verhältniß ſeht, kann man anneh— 
men, daß Giulianos „Uff!“ ebenfalls 
einen tiefen Seufzer der Erleichterung 
borſtellte. Möoglicherweiſe hatle er 
ſchon im Voraus gewünſcht, er möchte 
ihn ausſtoßen können; möglicherweiſe 
hatte er im Sinne, frei das weichwar— 
me Cabinet zu verlaſſen, das er als 
Sklave betreten hatte; möglicherweiſe 
wurde die artige Umſchreibung, welche 
das Gehäſſige eines „Genug“ verhüllen 
ſollte, von ihm und nicht von ihr ge— 
braucht... Allen diefen Vermuihungen 
gegenüber ift e8 jebody Ihatfache, daß 
der Herzog Öiuliano einen Wugenblid 
in dem kleinen als Gewächshaus ein— 
gerichteten Corridor ſtehen blieb, ge— 
ſpannten Blickes, lauſchend, erwar— 
tungsvoll; eine volle Minute, nicht nur 
ſekundenlang. Aber er hörte nichts. 
Keine angſtvoll rufende Stimme, lein 
unterdrücktes Schluchzen, kein Lärm 
von gerückten Stühlen, kein dumpfes 
Geräuſch eines Falles. Nicht einmal ei— 
nen Klingelzug, der die Kammerfrau 
mit dem Fläſchchen Riechſalz herbeiru— 
fen ſollte. Er wandte ſich ſogar um und 
betrachtete die Thüre, welche er ſoeben 
geſchloſſen hatte, aber hinter denSchei— 
ben war nicht der leiſeſte Schatten zu 
bemerken. 

Da zuckte Giuliano energiſch die 
Achſeln und ging entſchloſſenenSchrit— 
tes durch die lange Flucht der Säle, er— 
reichte das Vorzimmer, ſtieg fröhlich 
die Marmortreppe hinunter und grüßte 
dabei ſpöttiſch den pausbackigen Gips— 
engel mit dem von einer gläſernen 
Tulpe umſchloſſenen Gaslicht in der 
Hand, welcher den ſchönen jungen 
Mann unzählige Male bei ſich hatte 
vorbeigehen ſehen. 

Die Neuigkeit, die große Neuigkeit 
des Tages hatte bald ganz Turin 
durcheilt. Nach Verfluß von einigen 
Stunden wußte die ganze feine Geſell— 
ſchaft der Stadt, daß der Herzog Giu— 
liano Lantieri ſeine Freiheit wieder 
erlangt Hatte. 

Sm Töniglicgen Theater machte ich 
en diefem Abend während der Voritel- 
lung eine aewijlfe Unruhe bemerkbar. 
Die Operngläfer waren nicht auf die 
Bühne gerichtet, mo Mignon mit den 
Morten Goethes, wie Idomas fie in 
Mufit gelebt, in italtenifchen Lauten 
ſanft flagend fragte: „Rennft Du das 
Rand?“ fondern auf eineQoge im zimei- 
ten Rang, welche von einer nicht mehr 
ganz jungen, ader präctigen rauen 
geftalt eingenommen wurde, einer bon 
denjenigen, welche das Morrecht beliben, 
während ihred Dafeinz die Jugend 
zmwei- oder dreimal zu durchleben. Die 
Baronin Dlga war, obichon eine Ruf 
fin, brünett. Sie war friftig, nicht 
ehr groß, von prachtvollen yormen 
und burhaus fremdartigen, vielleicht 
nicht geradezu Tönen Zügen poll 
zauberhaften Neizes. Gie hatte eine 
tleine Stumpfnafe, einen großen, ge- 
funden, Tacenben, faft neaerartigen 
Mund mit Zähnen, die förmlich Teuch- 
teten in ihrem weißen Schmelz; und 
im Schatten diefer ſchwellenden, in 
Norm, Colorit und Ausdrud leiden— 
ſchaftlichen Lippen. 

Ihr gegenüber, am Plabe, den Giu— 
liano häufig eingenommen, glänzte die 
abgejchmadte Figur eines Franzöfiichen 
Bicomte. E3 wurde VBerfchiedenes be- 
obadtet: eritend, dak die Baronin 
Dlga Thöner war als je; zweitens, dap 
fie eine neue IVoiletie hatte, drittens, 
daß Ste in ber Heitern, quien Laune zu 
ſein ſchien, welche ſie unwiderſtehlich 
machte; viertens, daß ſie ſich in Blick 
und Benehmen durchaus gleich zeigte 
wie jeden andern Abend; fünftens, 
daß ihre Loge gedrängt voll war. Giu— 
liano kam an dieſem Abend in's Thea— 
ter, machte ſich's bequem in ſeinemFau— 
teuil, beſuchte die Damen ſeiner Be— 
kanntſchaft in ihren Logen. Er ging 
nicht in die Loge der Baronin, das war 
Alles. 

Aber was wurde nicht alles nach dem 
Theater bei Fiorio Alle 
kannten das Warum dieſes Bruches... 
es war ein frivoler Grund, hinter 
welchem ſich vielleicht ein gegenſeitiges 
Gefühl des Ueberdruſſes verbarg. Im 
Allgmeinen billigte man Giulianos 
Auflehnung. Die Baronin war einige 
Jahre älter als er und in der That 
allzuviel auf Reiſen. Ein Herr, eine 
alte, aber unbeſtrittene Autorität die— 
ſes furchtbaren Gerichtshofes, war der 
einzige, welcher behauptete, Giuliano 
habe einen großartigen dummenStreich 
gemacht. Die Andern beharrten auf der 
Richtigkeit ihrer Anſicht: zum Teufel! 
man wußte ja genau, daß die Baronin 
ſechs oder ſieben Jahre älter war als 
Giuliano. Aber der Alte hielt hartnä= 
dig an feiner Meinung feit. Und wäre 
fie auch zehn oder fünfzehn Jahre äl— 
ter gemwefen, fo war fie Doch das einzige 
Meib, welches Giuliano zu lieben im 
Stande mar. 

„Warum?“ fragten Alle wie aus ei- 
nem Munde. 

„Ha!“ antwortete der Alte mit ei- 
nem furzen Lachen, jenem bitteren, 


Iharfen, jhmeidenden Lachen, telches 


mit der Zeit bie ippen zerfreſſen 
fönnte, iiber welche e8 kommt. 

„Armer Giuliano!® Jagte -einer; 
„Mas wird er jebt anfangen?“ 

Und damit war die Geichichte abge- 
than. 

Giuliany fing nichts Aubergemöhn- 
liches an, um bie Wera feiner mieber- 
erlangten Freiheit zu feiern. Er fah, 
daß er überall millftommener war und 
freundlicher und beffer aufgenommen 


ı alS je. Er verbrachte einen Eöjtlichen 
Carneval, machte ſich luſtig, war lie— 
benswürdig, mied jede Schlinge, gra— 


tulirte ſich ſelbſt und begleitete zwei— 
oder dreimal ſeine alte Mutter in's 


| Iheater. Eined Tage fuhr ihm ein 
‚ wunderlicher Gedanke durch denstopf: 
| „Wenn ich Heirathete!” 


Aber er ſchlug ſich denſelben fofort 


aus dem Sinne wie eine Verſuchung. 


Run hatte er ſeine Freiheit, er wollte 
ſie genießen. 

Sie genießen, aber wie? Hätte er 
ein großes Vermögen gehabt, ſo 
wäre er ohne weiteres nach Paris ge— 


gangen. Sein Vater hatte ihm aber 
nur ein beſcheidenes Erbtheil hinter- ! —— 
laſſen, und er halte natürlich ſchon et- 74, Geſchlechtskrankheiten 43. Hi 

u | franfheiten 52, Hüftweh 3, Veberleiden 
: 10 und Nervenzerrüttung 12, zuſam— 


mas davon gebraucht. Bedente man: 
drei Nahre in den Banden ter Baro- 
nin Diga! Und e8 mar wirfli merl- 
mwürbig, wie der Baronin Olga dieSü- 
Biafeiten, die Heinen ſächſiſchen VPor— 
zelanfiguren, die Taffen von Bieur 
QVienne, die Rofen im Winter, die Ca- 
melien im Sommer, die Reifen im 
Frühjahr und Herbfi und die einen 
Auzfliige das ganze Jahr hindurd) ge- 
fielen. Es verſteht ſich wohl von felbit, 
daß Diefes Erbtheil ein großes Qoch be- 
fomnıen hatte. Wie e8 ausfüllen? Und 
wieder tauchte — verhabt genug — al3 
einziqes Rettunasmittel in finfterer®e- 
talt der Gedanke an die Mitgift auf. 
Der Herzog wies ihn entfehisben ab; 
aber er trat nur über die Schwelle und 
verfiedte fih martend hinter einem 
Ihürflügel. 

Hreiheit..... himmlifcges Gut! Aber 
eined Tages wurde Giuliano wüthend 
über fich feldft, weil er Abends bzim 
Ausgehen fi; unverfehens auf dein 
Mege zur Wohnung der Bararin be- 
funden hatte. E3 ärgerte iyn über die 
Maßen, er erarimmte über die blinde 
Macht der Gewohnheit. Nein zum 
Teufel, nein..... Und an diefem Tage 
mar er der Meinung des Marchefe Co- 
loınbi, dat der Menfch nicht gegen fein 
Schickſal vermag. 

Aber als die erſte Freude über ſeine 
Befreiung vorbei war, kam dieſe ihm 
nach und nach gar ſonderbar vor, et— 
wa wie ein allzu eleganter und gut— 
jigenber Rod, in dem man fich ein we— 
nig unbequem fühlt. 

Diele Stunden vergingen ihm une 
endlich langfam. Die fyftematifche Lie- 
derlichfeit war thm auf die Dauer 
langmeiliq, und er war nicht reich qe= 
nug, um fid mit dem Qurus de8 La= 
ller3 zu umgeben, wie er e3 zur Befrie- 
digung feiner raffinirten und foftfpie 
ligen Neigungen gemünfcht hätte. Noch 
einmal anfangen, auf einem anderen 
»fade die gleiche Richtung einjchlagen? 
ed wäre nichi der Mühe werth; 
dann mar e3 ebenfo gefcheit, im alten 
Geleife fortzufahren. Und wieder das 
Gleiche von born anfangen, it lang 
mweilig, und nicht alle fchönen Damen 
haben einen Gatten mit qutem und ver: 
föhnlihem Charakter, wie die WVorfes 
hung ihn dem Baron Dornelli hatte 
zu Theil werben laffen. Und dazu die 
perwünfchte langmeiligeProbezeit! Und 
fih noch einmal verlieben mülfen! 
Stein, er fühlte, daß er nicht dazu ge— 
Ihaffen war, die jehmwierigen Phafen 
einer großen Leidenfchaft durchzuma= 
chen; ihm paßte am beiten die alltägq- 
liche flache Liebe, ohne Verwidlungen, 
ohne Unbequemlichkeiten. Er war jo 
träge, jo läffig, diefer Giuliano! Einer 
feiner Vorzüge, eines feiner Verfüh— 
rung3mittel bejtand ja eben in biefer 
ſchmachtenden, ſanften, artigen Indo— 
lenz, welche ſich in ſeinem Benehmen, 
in ſeiner Stimme, ſogar in ſeinem 
Blicke kundgab und ſeiner geſunden 
blonden Schönheit einen beſonderen 
Charakter verlieh. „Kreole“ nannte ihn 
bie Baronin..... und diefe zwangloſe, 
leic;te Haltung, der e3 innemohnte, al- 
le3 mühelos zu einem gelaffenen, leit- 
ten, einfachen Ausdrud zu bringen, har: 
monirte dielleicht des Contraſtes wegen 
mit dem keck energiſchen Temperament 
jenes Weibes. Deshalb hatte ſie ihn 
zum Sklaven gewollt und als ſolchen 
behalten bis zu dem Augenblicke, da 
ſie ihm erlaubt hatte, ſich aufzulehnen. 
Es war ihr eingefallen, ein Anderer 
könnte ſie beſſer, oder doch auf andere 
Weiſe unterhalten. Und nun wollte er 
nicht wieder zurückkehren in das pfir— 
fichfarbene Cabinet mit den granatro- 
tben Blumen; er wollte e3 nicht, und 
er that e3 auch nicht. 

Sp fam e8 denn mandhmal vor, daß 
er feine wohlgenährte Apollogejtalt 
auch) in jener privilegirten Stunde noch 
in einem munberichönen orientalifchen 
Schlafrock dehnte, da die vornehme 
Welt ausgeht und die Porlici, bie 
Straße am Vo und dem Corſo, bevöl— 
kert. Dann zündete er ein Tſchibuk an 
und durchblatterte einen Roman. Aber 
ſie waren lang, dieſe Stunden, ſehr 
lang. 

Sein Wohngzimmer war beinahe ein 
Kunſtcabinet; die gute Mama hatte 
ihm ihre zwei türkiſchen Caſhmir— 
ſhawls zu Portieren hergegeben; aber 
zum Seitenfenſter hinaus erblickte 
man die Ecke des einen gar ſehr zer— 
fallenen Palaſtflügels und Giu— 

liano wußle wohl, daß auch die große 
Treppe in äußerſt ſchlechtem Zuftand 
twar, und daß der Thürſteher einen 
ſchrecklich abgetragenen, zerſchliſſenen, 
blauen Rod trug. Und die alte Herzo— 
ain hatte fi darein gefunden, oben 
im dritten Stod zu moßnen..... damit 
man die befferen Wohnungen vermie- 
then konnte... DeBt bieß e8: zu Fuße 

im Stalle war ein Schrei⸗ 
ner zur Miethe; ftatt des Micherng 
und Stampfens ber Pferde hörte man 
in einem fort dad Kreifcen der Säge, 
ben eiligen Lauf bes gobets und dag 
heifere Krächzen der Drehbant. 

Gortſetung folgt. 


rus (Gebärmutterleiden) 


— — 


— 


—— Wir 
Werden Euch helfen, 


Wir heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Wir erlheilen Ralh umſonſt. 
Die wunderbaren Heilungen, welche 


durch die Mediziniſche und Chirurgiſche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 


Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die | 


rieſigen Fortſchritte, welche iunerhalb 
der letzten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden ſind. Un— 


ter den Hunderten von Fällen, die von 


uns ſeit dem Beſtehen der Klinik behan— 


delt wurden, ſind die folgenden als ge— 
heilt entlaſſen worden: 


Schwindſucht 


23, Aſthma 14, Nierenfrantbeiten 


(Harnruhr, Incipidus und Mellitus) 

! » * 
Prolapſus Ute- 

Epilepſie 


II, Frauenleiden 65, 
29 


57, Taubheit 11, Strofeln 6, Rheu— 
matismus 28, krankhafte Entleerungen 
Haut— 


men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 
gelegt ijt, leiden, jo follten Sie in Hin— 


licht auf obige Ihatjachen geeignete | 


Echritte zur Hebung derfelben thun. 
Mir jagen nicht, dap wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 


behaupten, daß wir hunderte von Pers | 
welche | 
bon anderen Verzten aufgegeben wareır. | 


onen wiederhergeftelt haben, 


Air behandeln unfere Patienten nad 
der deutjchen Methode, welche allgemein 
als die wiſſenſchaſtlichſte anerkannt 
wird. 


Medizinen angewendet, 


ſultat. 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 


unterſuchen und Ihnen offen jagen, od | 
In letz⸗ 
terem Falle übernehmen wir die Be— 


derſelbe heilbar iſt oder nicht. 


handlung nicht und unſere Ratherthei— 
lung verurſacht Ihnen durchaus keine 
Koſten. Briefliche Anfragen werden 
bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 


beigelegt wird. 


Medizinische und Chirurgifche 


RLINIE, 
Zimmer 303 und 304, 


Schiller Theater-Gebäaude, FE 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Sprehftunden: 10 Uhr Born. 


Bei Gebärmutterleiden gebraus | 
hen wir weder Sperulum, Ringe nod | 
Vellaries und in allen anderen Wäls | 
len werden nur von uns feldft importirte | 
wodurd dem 

Patienten die ftriktelte Geheimhaltung | 
gewührleiitet wird, ohne Unbeguemliche | 
feiten umd mit dem volltommenften Ste | 
Bevor wir Sie in Behandlung | 


— 
OWEN 
Elektrische Gürtel 


DR.A.OWEN. 


nebit Zubehör 


‚kurirt achte, hronilche und Herven- 


| ohue den Gebra 


Krankheiten, 
uch von Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten conſtruirte 


und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus und allgemeiner Rerdenſchwäche geheill. 


5 * 
Dienſie geleiſtet. 


Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich lezten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Ich litt an allgemeiner Nervenſchwäche und Rheümatismus im höchſten 


Erade; meine Hände waren ſo geſchwollen, daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 
Schon nach einmongatlichem Tragen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 
und ſeitdem bin ich beſſer und beſſer geworden. 
ich babe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 
Nun rühle ich wie neugeboren, und wır jtaunen noch immer, wie der Gürtel dieſes Wunder 


fertig bringen Fonute, 
dende treffe, empfehlen werde. 


Ich kann mein Leiden gar nicht beſchreiben, 


Sie können verſichert ſein, daß ich den Gürtel überall, wo ich Lei⸗ 


pp 


grau Garoline Hopp, 
’ Chicago, ZU, 


10 Rice Str, 


” . » 

Unfer großer ifnftrirter Katalog 
enthält beihiworene Zeugniffe und Bilder von Leuten, weldhe kurirt worden find, 
fowie eine Lifte von Krankheiten, für melde diefe Gürtel bejonder8 empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Diefer Katalog ift im 


der deutjchen und engliiden Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarten 


an irgend eine Ndreije verfandt. 


Eine Photographie Der vier Generationen Der Deutichen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Wir Haben einen deutfchen Eorrefpondenten in der Saupt-Office zu Ghicago, II. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


Saupt:Dffice und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU, 
Das gröfte elektrifche Gürtel-Gtabliffeinent Der Welt, 
Srwähnt dieſe Zeitung, wenn Zhr an uns ihreibt. 


Der Katalog ist frei zu erBalten in unferer @ffice. 


DificesZtunden: Zäglih 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
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bis 4 Uhr Nachm.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 


Sonniags 10 bi3 1 Uhr. 


miamobr 


Die beften und Lifigften ru: | | 
bäander kauft ınan beim fyabrı , MW 


fanten OTTO KALTEICH, Bıntnter | j 
1 133 Clark Str. &de Dadtjor. | 


GifenbahnsFahrpläne. 





SHinpis Gentral:Eifcnbanhn. 
Alle durchfahreuden Züge verlaf 
hof, 12. Str. und Werk Kom. 
dem Süden Tonnen ebenialld an der 22, Gtr.«, 839. 
Etr. Hyde Park und suorlas „Hilde 
Stution beitiegen twerden. 
Clart Str. üge 
Ehuugo. UrEr A 2UA8 .........1 8.00 9 
Ebicags & New Orleand Limited... r.CON 
Khirayo & Dieupdis VEDN 
Gh. & Et. Yonid Diamond Special. | 9.00% 
Syrinsfeid x Feratur. ...... ... VMXOM 
Yer Orleans Poftzug 
Eatev, St. Xonms ww Wluomimoton.. N: 8% 
Gtrrano & Newürleand Erpreß. .. 
Kantafee & Yo al Kris a 
Stankatee Champaign & Blooming 
ton Baffagier ug 2.22.20... 1 5MN 
Pnrutaaeie. Dopana, Decatı'r.... 


ıı.23ı8 


+30 U 
Nodiord, Dubngue, Eiour City & 

Sirir Zalls Scähneilgig 1.80 9 
Rodiord, Dubuque & Sivur Eity..all.35 N 
R: Mrord Parfanterand .....2......1 3IONR 
Nocdiord & frreevort Bafjanierzgug..* HN 
Kodford & Trreport ve “2.308 
Subugue & Rodiurd Erpref. 


N, ausgenommen Sonntags. 


Burliugten-Linde. 
Ehiragoe, Bnrlingtons und Quiuch · Eiſenbahn. 
Oiſites: 211 Clark Str. und Union Pafſſagier-Bahn- 
hof. Canal wid Adams Str. 
ige t Ankunft 


Goleöburg und Streator 
Nodiord und Forrefton ........... 
Yocat-Puntte, Alhnord m. Jowa.... 
Denver nud San Fraucisco...... 
Stocelle und Rodiord... ......... 
Hoc Falls und Sterimg ... ..... 
Dmeba, Erunal Blufs, Deider... 
Serdiwocd und Die Blad Sills... 
Kauſas City St. Joſeph u Atchinſon 
Hannibal, Galpeſton & Texas.. 
St. Paul und Minneavolis..... 
Streator und Mendota... ..... 
St. Paul und Minneapolis 30 

Stanjas Gity. St. Yafephu. Mtdinfon*19.30 
Omaha, Lincolı und Denver. ...... "11.00 NR 3. 

*Tägti. tıäglıh, ausgenommen c onutag3. 
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410.258 
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6. 
6. 
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Baltimore & Chio. 
Bahrıhöfe: Brand Central Pafſagier⸗ 
Dgden Ave. Stadt-Office: 195 Glarf Et 
Keine extra Yahrpıeiie verlangt auf 
den 8. & 0. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Boal nene RO TER 
Rew York und Wefhington Melt 
buled Cintkted... ö 
Nerv Yort. Wafhington. Pittöburg 
und Vheeltug Veftibuled Lintited.* 55N *11.553 
SER HB 


Local j 
Xittebura Limited 
. Seee—gggg Me 

* Za,lih. + Ausgenommen Sonntags. 

TEE EEE Devot: Dearborn⸗Station. 
- MONDN: RDUTE ERNEST DE 
EYE und Auditorium Hotel. 

— — — — — Abfahrt Ankunft 
Ind auãadons wird Eincnmatt.... 
Indianavolid und Einctinmatt.... 
Aadianapoli® und Sınriumait.... 
Jrdianapotis und Eincinnati.... 
Taſahette und Louisvelle 
Lofahette und Louisville 
vafahyelte ur d Louiẽ vile 
Lafayetie Aecomnodation. . . 

* Zäytih BEonnt au 


Shirago & Erie:-Fifenbabn. 
Iidet-Difices: 


2 * 
Ur ©. Glarf Eier. und Dearborn, | 


@:ation, Pot Str, Ede Fonrth Ave, 
Ubicahrt. Aufunft. 
— *000 V 4u0* 
© N & Bofton DIOR 5% 
Sametomn & Buffalo............ OR TEN 
Huntington Acceminodatiom ........ "4 ® 
Nerv Hort & Wofton....erocoecne.e 9745 1 
Columbus & Yorfolh Va......... 5 
"xägıy, 


Ehicage & Eefteru Zinsis:@ifenbahn. 
itet“ Office: 0 Glart Gr, Auditorium Hotel 

FR. yo — Searborn und Volt Str. 

"Tanid. uege i. Sonntag. *Abiehrt Antuuſt. 
Southeru Boit und Pafagier.... ° 7023 *9,09 
zerre Haute uud Gvansdilt .. 
Terre Haute und Daupiüg Sail. 
Haibville & Attantıcttmited.... _ 
Terie Haute & Evansvılle 


esehiFae & A A 
ee Shoe, 108 Boush Gier 
— ? . 
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wisconſin Ceutral⸗Siuzen. Abfa 
Et. Paul Dinnenpois &-Bacrft J-* 5.00 


Expreß. 0.224080 äsdenerksnn. 1 NO. 
aihlanı, Jean Towuns und 258602 
uluth — 


—— 
a 
- 


33 


.... 1810.45 N 


fen den Gentral-Bahn- 
Tue Züge nad | W 


"u vote |! 
Et di: Tritet:Office: 104 | 
Adfahrt Ankunft | 


; WoRLp’S 


Ticket· 


BSR | 


Station; fowie | 
T. 


OSB HEN | 


Ale geheimen, ronifchen, nervöien 
und belifaten Stranfheiten beider Ges 
KR ichlechter werden vor bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt, 
Behandlung (incl, Medizin) nur $6 
B pro Monat. Macht uns einen Belud 
(Sonfultation frei). 


a Abends. 


Eonntagd von 10 bis 4 Uber; deuticher 
Arzt fterö aumelend. 1 


4malj 


INSTITUTE, 


® ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Arzjte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Ep 
alijten und betrachten c8 alö ihre Ehre, ihre leidenden 
titmenfchen fo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
au beilen. Sıe beiten aründlich, uater Garantie, 
alle geheimen Kranfle.ten der Münner, Franen: 
leiden und Wieniiruationsäüdrungen ohue 
Eperation, alte offene Befhmwüre und Wunden, 


- , Anocdenfrah ı2c., Nüdgrat:VBerframmungen, 


Söder, Brüde und verwad;iene Glieder. 
Behandlung ud. Dledizisen, nur 


drei Dollars 
; ben Monat. — Ehncıdet Dieicd and. — Stun. 
ben: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sonntags 
| 30 bıö 12 Uhr. bmw 


rüche 


daunuernd 


* 
Geheilt, DBezchlung 
Kein Geld bis curirt. 
Mir verweijen Si: anf 
3000 Patienten. 
Keine Öperatiun. 
Keine Abhaltung vım üeschasft 

Binancıeie Ne.erenz: 

* LUBE NATIONAL BANK. 
Shriftlide Garantie Brüche aller Art ber beiden 
Geigiehtern yolfändig ar Heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers gauz gleich wie alt der Vruc iſt. Unter⸗ 
ſuchung ſrei. Cendet um Girculare. 
TEIS OD H. MILLEIR SO. 

1105 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 
Erenfalld auf der Meltausjtellung im Domdonatuice 
Öerpiqurrtier gerade iweiilid vom Frauen⸗aude. 


Briiche geheilt! 


Das verbeifer‘e elastifihe Bruhband ift das etnätge, 
! meihed Tag und Pa 1 mit Beguemlicdhfet getragen 
| mwırd. indem es den Wracg auch bei der ftärtjien Körper 
| bewequng zuräüdhtit und jeden Vruc heilt. Gatalog 
auf Keriangsn frei zugeſaudt. 2>jl1J 


Iınproved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Bichtig für Männer! 
Schmitz’e Geheim⸗Mittel 
furıren alle Geh chhtd-, Nerven: Bluts, Haute oder 
Krems e Arankgeiten reder Art fchnelt, ficher, billig. 
gußaner bivnäde, Unperinögen, Bardivarın, alle ırie 
ndeen Leiden u. ſ. w werden durch ben Gebrauch ıtıı= 
Spreät ber uns 





Sr 








jerer Mutt:I immer erfolgreich furüt 
« or oder Schrift Enve Adrefte, und wir jeden Euch frei 
Ausiuuft über alle unie.e Mittel. 


| 
I 
| E. A. SCHMITZ, 


S;inlj 2650 State Sır., Ecke 26. Str. 


Sstilu, E.ADAMS ST. 
alien Ir ala ine In Sa. Gonta us 
r = u 
Westalih Ever 


Unger. 
asarnüber Voſt·Oifiec. 


Dr. KH. EHRLICH, 
Deutidher 
Augen und Obhren-Arzt, 
- beilt Aber alle Yugens und Ohrens 
ad) neuer jpmerziofer Methode. — Künftige 
» Gläier verpaßt. 
ehftunben: 1108 Mafonic Temple, 
ı 10 6i3 3 Ihe. Wohnung 642 Mincoin Yine,, 
bis 9 — 5bis 7 Uhr Abends. — Cou⸗ 
taltatıon 


— ihre Zahne nachge ſeben wer 


ER“ Affen, Toreten fie zuerit bei 


Dr. COODMAN, 
Baknasıt, Seh _ zu. au. ag zu · 
äjfig. — un Ali € 
Shmerglofed Fäden und ® Nee 3a dalden ne 
Difice: t Dr. GOODM AN, 
155 ®. Dladiion Gir. 


oder Reine | 


EDISAL 


| Augustus Barth, 


Sonntags von 10 bis 12. 


ww Einzig ädhjter ai 


C.FRESE & COMP’S 
Hamburger Ehee 


Hum Reinigen des Blutes 


Dieſer Thee, weſchet ih durch feine ausgezeichnete 
Die verlorene Gefundbeit wieder beritellende, beilfrüitie 
gende Wirkfamkeit einch Weltrufes erfreut, dient dm 
Zeionderen als biutreinigende® und fidher wirlendes 
Ubjührımittel bei Blutandrang zum Kopf, ſchlagarti⸗ 
au Zufällen, Ueberladung des Magens, belegier 
Bunge, mangelnden Appetit, Sabı: und KRopfidiners 
zen, Huſten- und Bruſtbeſchwerden, Gämorrbordals 
Leiden, Leber und Unterleibs » Sranfbeiten, Auſatz 
zur Waſſerſucht, Hyrochondrie, Blaſenleiden, indem 
er den Blaienftein mit dem Urin abfübrt, gegen Lite 


| mer, überbaupt als Präfervatiumittel gegen faft alle 


—sen | anitedenden Krankheiten. 
Sprehftunden von YUhr Morgens bis 9 Ude | 


Preis 3 Gti. das Pader in allen Apothelen. 


| Sede3 Padet trägt 
| Dieje 9” 





Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 


164 Bowerhy, 
New Dort, Impor- 
ter und Gereralagent von J. C. Frese & Co.'s Ham 
burger Thee und Hamburger Pflajter. lamz3minmſt 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut: und Geſchlechtotrank⸗ 


i hei en und die fülımmen SFolgen jugendlicher Huße 
| Ausjchweiiungent, 
| Mannestrart u. fo. merden erfolgreich don ben 
| lang etablirten beutichen Meryteiı des Illinois Mrdlcal 


Yersenihwädhe, verlorene 


Diepensarv behandelt und unter Garantie für time 
mer Turirt. Frauenfrantheiten, allgemerne 
Ehmwäde, Gebärmutierteiden und alle Unvegelmäßigs 
Reiren werben prompt und ohte Operation mit beiten 


Griotge behandelt. 
tverden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur een mähigen Preis 


für Arzneien zu berahlen. — Consuitalionen, frei. 


| NMuswärtige werden brieflih bebande t. — Spredftuns 


den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Upr Abends: Gonw 
tayß von 10 bis i2. Adreſſe 


Illinsis Medical Dispensary, 
Tali 163 $. Clark Str.. Chicago, Hk 


Franen-Klinit, 


(Unter Leitung don geiewliten, altem erfahrenen Herge 
ten und Acrstinsen.) 


133 Wells Sfr., Ede Inlarie. 


Epredftunden von 9-1, frei von 9-11 Uhr Bor 
Übend3 6--ö Ubr, 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — fein: Thädliden Me 
dizinen. 


Ndeumatiomus, Hamorrhoidal · Leiden, veralteie Aebel 
Seba rinmteriei dem Unfruch dartert Tumor Weihlußz 
Unregehnäßigfeiten zc. durch uniere neue Heilmerhoös 
unie: Gerantte qederit. Hoffnungsloie fjüile weren 
wir zurüd und nehmen ferne Berahlung. Truntkſucht 
ohne Borwiilen. zgeitiuchs bei Männern uud er! 
garantırt uniHäb ic für ummmer furırt. 13111 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Plao, Now York, N. X. 


Ser "Rettungs-Anker” ift au 
* In, ber der. ie 
Keine 


Keine Faplung | Dr. KEAN 


Specialist. 
Gtadlirt 1964. 
159 &. Slarf Sır 


Dr. A. ROSENBERG 
frügt id auf Siährige Brapıs ın 
imer Aranfdeien. 
fünden und Aus ch u 


ae 


be ge Dente, Due dur > 
58 *— — 
die an Funktidusſidrungen anderen 3 
beiten ". Werben wicht ’2 
ründiid geheilt. 126 S. Clark 2 


11 Sorm.. 13 und 6-7 





Wr lic) bezeichnen, 


—* die eteuung des Minifteriums 
Giolitti. 


ra den Auslaffungen der oppofi= 
Bonellen  italienifchen Preffe müßte 
Man annehmen, daf; die Tage des Mi- 
fiftetuns Siolitti, dad über die ges 
Fährlichen Bantgefeh- Debatten nicht zu 
Fallg gekommen iſt, 
Fien, ja man könnte es ſogar als frag— 
ob es dem Cabinet 


ecch nur gelinge, bis zum Wiederzu— 
Jammentritt der Kammer ſeine Exi— 


„Die Stelung Giolittis 
Sehens jo erjchüttert, wie feine Gegner 


Mlenz zu frijten. Einer derartigen Auf 
afjung der Lage, bei der vielfach mohl 
er Wunſch des Gedankens Vater iſt, 

ritt ein römiſcher Gewährsmann der 

olit. Corr.“ mit folgenden Bemer— 
ngen entgegen: 

iſt keines⸗ 


F glauben machen möchten, da er 
noch immer über die zwei fiir den Be- 
Ätand eines Gabineig erforberlichen 
Hauntfactoren verfügt. Er genießt 


°f Das volle Vertrauen der Krone, das 


ſich eben in letzter Zeit in glänzendſter 
Weiſe kundgab, und es ſte ht ihm nach 
allen Anzeichen auch noch immer eine 


4 anſehnliche Majorität in der Kammer 
zur Seite, welche durchaus nicht geneigt 


# Icheint, die Regierungsgewalt der Op- 
BroNtion zu überlaffen. Daß das Ca- 
- binet Giolitti Fehler begangen hat, wie 


J "alle früheren, werden auch die treuejten 
* Anhänger desjelben nicht leugnen; es 


fragt fich nur, ob diefefyehler ſo ſchwere 


’ waren, um den Rüctritt diefer Negie- 


N tung al3 geboten erfcheinen zu lafjen. 


laß zum Sturze 
= Cabinet3 Tiefern. 
‚ten der Situation Tiegen hauptfächlich 
‘in der Finanzfrage. 
- eriter Linie zu bevenfen, daß dieSchuld 


cf nensmwerthe Süntereflen zu verlegen. Ein 


1 Gtaatshaushalt hergeftellt jehen, Nie- 


= Die bedauerlihen Ausjchreitungen, Die 
BF in der lebten Zeit in mehreren großen 
= Städten Staliend vorfamen, murden 
= mit Gejhidk rafch unterdrüdt. 


Diele 
Greigniffe fönnen daher nicht den An= 
des gegenwärtigen 
Die Shhmierigfei- 


Hier ilt aber in 


an dem gegenwärtigen ungünftigen 


" Stande derjelben gerechterweije nicht 
- dem gegenwärtigen Cabinet zur Laft 
m gelegt werben Tann, da bazjelbe mit 
aller Macht, mit Iobenswerthem Eifer 
gegen diefelbe fämpfie und noch kämpft. 
"Die Schuld an der übrigen? mit all- 
zu grellen Farben agefchilderten Mih- 
" Tichleit der Finanzlage liegt an der 
© feit Jahrzehnten dauernden Mikmwirth- 
Achaft und an anderen Umftänden, für 
die fein ruhig und gerecht Dentender 
- da3 gegenwärtige Minifterium verant- 
wortlich machen wird, und deren Be- 
ſeitigung ſchwere Arbeit 
Zeit erfordert. 
und Lebensfähigkeit des gegenwärti— 


und lange 
Die künftige Stellung 


en Cabinets hängt daher von denVor— 
ſchlägen ab, welche das Miniſterium 

ir die Verbefferung der Finanzlage 
die Beſeitigung der beſtehenden 
Mißbräuche dem Lande und dem Par⸗ 


Auch im politiſchen Leben müſſen 
Freilich oft genug Unſchuldige für die 
Sünden Anderer bluten. Jedenfalls 


Er 
Jamente gegenüber machen mwird.“ 
IE 

# 


"verlangt man von dem gegenwärtigen 
H Gabinet auf der einen Ceite, daß 


es 
ſein Verſprechen, das Deficit aus der 


U Melt zu jchaffen, fo bald als möglich 
# einlöfe, auf der anderen aber, daß e3 


diefer Aufgabe gerecht werde, ohne 
durch die projectirten Reformen nen= 
im 


Jeder will das Gleichgewicht 


"F mand aber ift geneigt, zu diefem Zived 


"Ferheblichere Opfer zu bringen. 


Ge⸗ 


rade dieſer Umſtand macht die Stel— 


"de an jelbititändiger geiftiger 


F Jung des Minifteriums zu einer 
E Töiiierigen. 


jo 


h Das erite dDeutihe Mädhen-Gym: 
} naſium. 
; In der beſcheidenen Aula der Höhe- 


zen Zöchterfchule in Carläruhe wurde 


" am 17. Geptember da3 erjte deutjche 


Müpdchen-Gymnafium, hervorgegangen 
Aus der Initiative des Vereins „Frau: 


h . enbilbungsreform“, eröffnet und damit 


ber deutjchen Frau die Lernfreiheit ins 
= merhalb der deutjchen Grenzpfähle ge= 
geben, da ja auch einzelne unferer Uni- 
berjitäten den Beihluß gefaßt, Frauen 
e als Hörerinnen aufzunehmen, jobald 
H  Diefelben den Nachweis gejeglicher Vors 
Bildung geliefert. Das Mädchen-Gym- 
mafium hat fich alfo die Aufgabe ge— 
ftellt, e3 weiblichen Studirenden zu er- 
F möglichen, diejen Nachweis zu erbrin- 
"gen. Wie diefe Aufgabe gelöft merben 


t Hol, giebt und neben dem Gtunden= 


Plane die Programmrede des zufünfti- 
Re Leiter? der Anftalt, de8 Herrn 

tof. Dr. Haag-Bern, Ausfuft. Dies 
ſelbe ſtellte als erſtes und höchites Uns 
I Herrichtöziel hin, daß die Schülerinnen 
Sanfchauen, denfen und mit der Zeit 
 felbitftändig arbeiten lernen und reus 
Arbeit 


bekommen. Nicht vom vielen Willen, 


ondern vom Können hänge die Reife 


r ein fruchtbares Univerſitätsſtudium 
b. Deshalb werde das Lehrercollegium 
die Schülerin mit allem unnüten Ge- 
dächtnißkram verſchonen und dem gei— 
estödtenden mechaniſchen Auswendig⸗ 
ernen, wo immer nur möglich, aus 
"dem Wege gehen, vielmehr in zmanglo- 
E fem Wechfelgeipräch, dem Vorbild des 
Entoßen hellenifchen Meifters getreu, die 
ei ülerin zur Erfenntniß der Dinge 
and Thatjachen führen. Hausaufgaben, 
EHie nicht abſolut nothwendig ſeien, wür— 
den nicht geſtellt werden. — Der Stun⸗ 


Fo benplan für das diesjährige Schuljahr 


Fit jo eingerichtet, Daß der wifjenjchaft- 
> liche Unterriht nur die Vormittags- 
Er unden in Anfprucd nimmt. ‚Er um: 
FTaht für den Vormittag zwei Stunden 
wöchentlich Religion, jech® Latein, givei 
uiſch, zwei Franzöſiſch, 4 Mathema⸗ 
dit, zwei Gefchichte, zwei Naturkunde, 
für den Nachmittag fechE Stunden 
Zurnen. Diefer Stundenplan foll noch) 
3 geit und Muße bieten, um in Ergän- 
EL: Unterrichtäftoffes lehrreiche 

e zu lejen und fich im Laufe der 

eit mit den Hauptwerfen der veutfchen 
ratur befannt zu machen. Ir Ver 

ia auf- bie Schulleftüre in den alten 
bezeichnete Brof. Haaa e8 ala 
wendig, bejondere Schulausgaben 
eranftalten, tmobei e8 das Beitreben 


—— von den Schüles 


j: od) 


nunmehr gezählt | 





— — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — —— —— —— ———— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — —— —— ———— — — 


rinnen Alles fernzuhalten, was mit den 
modernen Sittlichkeitsbegriffen in Wi⸗ 
derſpruch ſtehe, damit Alles rein und 
edel ſei, was ihnen zu Ohren dringe 
und vor Augen trete. Herz und Ge— 
müth der Schüler zu bilden habe höhe- 


ren Werth, als in ihr Gedächtniß einen 


Wuſt unverdauten Wiſſens anzuſpei— 


chern. „Wir wollen unfere Töchter,“ To |. 


Ihloß der Redner feine Ausführungen, 
„zur Befcheivenheit, zur Arbeitfamfeit 
und Gelbjtthätigfeit, zur Opferfreus 
Digfeit, zur wahren Qumanität erzie> 
ben, damit fie in edler Begeifterung für 
alles Gute und Schöne in diefem oder 


| jenem Wirfuengsfreis tüchtige Dienfte 


leijten fönnen. Fräulein Mugspurg hob 
die Bedeutung der neuen Anftalt für die 
Yrauenmwelt beredt hervor. Frau Kett- 
leragannover, Vorfikende des Verein 
„srauenbildungs = Reform“, gab einen 
aefhichtlichen Rückblick iiber die Ent 
jtehung der Schule und führte aus, daß 
das Mädchengymnaftum mit der jebi- 
gen Untertertia (12. Lebensalter) be- 
ginne und nur die mittleren und oberen 
Klafjen umfafje. Das Griechifche bleibe 
einer höheren Klaffe vorbehalten. Herr 
Oberſchulrath Dr. v. Sallwürck gab 
dem neuen Inſtitut die freundlichſten 
Glückwünſche auf den Weg. — Der 
Unterricht beginnt zunächſt mit 16 
Schülerinnen. Es ſind noch mehrere 
Freiſtellen offen. 


Witboois Krieger. 


Ueber den Unterführer Witboois, 
Izaak, theilt das „Deutſche Colonial⸗ 
blatt” folgende Schilderung mit: „Sa= 
muel \zaaf, wie fein chriltlicher Name 
lautet, fann al3 eine intereffante Per— 
Tönlichfeit bezeichnet werden; er ijt 
fein und hager, ein echter Hottentotte 
und bejikt ein Paar befonver3 leb— 
bafte, um nicht zu jagen, unheimliche 
Augen, Man kann e3 ihm am Blid 
abjehen, daß er ein vermegener, unter= 
nehmender Gejelle ift. Nach Hottentot= 
tenverhältniffen befitt er einen hohen 
Grad von Bildung. Sn der früheren 
Miftionzanftalt von Gibeon hat er 
Holändifch und ein wenig Deutjch ges 
lernt. a fogar Englifch verjteht er zu 
tadebrechen. Von Hendrif Witbonti fol 
er die rechte Hand und intimjter Vers 
trauter fein, wie er auch bei jeder Ge- 
legenheit von feinem „Capitän” höchlt 
lobenswerth jpricht, ohne zu vergeiien, 
fih dabei in das rechte Licht zu ſtel— 
len. Er ijt der erjte Führer der Wit 
booi3 unter dem „Capitain” und jol 
fih an jedem Gefechte derfelben her= 
borragend betheiligt haben. Drei 
Schüffe im Leib machen ihn noch inter- 
eilanter: einer durch den Kopf, einer 
in einen Arm, einer quer durch das 
Gefäh. Der lebtere bedingt, daß er 
nur fcehwer gehen Tann, hindert ihn 
aber nicht am Reiten. In Windhoef 
paffirte einmal eine originelle Scene, 
die fo recht Die hohe Meinung Samuels 
bon fich jelbit und von feinen Gtam= 
medgenofjen zeigte. Die 2, Compagnie 
unter Lieutenant Schwabe erercierte 
eines Taged auf dem Erercierplabe. 
ch befand mich mit Samuel als Zu— 
Tchauer in der Nähe. Ber jeder neuen 
militärifhen Uebung fonnte er einen 
Ruf des Erftaunenz nicht unterdbrüden, 
und ald® Schwabe auf meinen Wunjch 
bin die ganze&ompagnie direft vor uns 
plößlich zur Front aufmarfchiren und 
hargiren ließ, erfchrat Samuel fo ehr, 
dah er Kehrt machte und vor Schred 
über zmei Büfche Hinter fich Tprang. 
Alz ich dann fragte, mas er zu den Lei- 
ftungen der deutfchen Soldaten Tagte, 
hatte er doch den Muth, zu Jagen: „Das 
it Alles ganz gut, aber meine Golda- 
ten find geborene Soldaten.” — Das 
Ausfehen der Witbooi-Frieger wird als 
recht unternehmend und friegerifch ge= 
fchildert. E3 find narbenvolle, träftige 
Geitalten.. Um den breiten jchlappen 
Filzhut hatte einer dieſerWitbooi-Krie—⸗ 
ger ein weißesTuch gewunden, welches 
in der Mitte oben zu einem Knoten zu— 
ſammen gebunden war, deſſen Enden 
wie Federn in die Höhe ſtanden. Die— 
ſes weiße Tuch iſt das Zeichen derWit— 
boois, ſie ſelbſt nennen ſich nicht ohne 
Stolz Witbooi, d. h. „weiße Kerle“, 
oder Witkamps, d. h. „Weißkämme“. 
Eine alte buntgeflickte Lederjacke und 
ebenſolche Hoſen aus ſelbſt zubereitetem 
Leder, ein Paar ſelbgefertigte Feld— 
ſchuhe, um die Bruſt einen breitenGür⸗ 
tel nach Tſcherkeſſenart, in welchem die 
Patronen ſichtbar ſind, in einem Le— 
derſchuh an der rechten Seite des 
Pferdes ein engliſches Martini-Henry⸗ 
Gewehr, dazu das mit bunten Leber: 
riemen behangene Pferd — fürwahr, 
ein feltfamer und friegerifcher An- 
blick.“ 


— Schwiegermutter: „Aber, Herr 
Schwiegerſohn, blicken Sie mich doch 
auch wenigſtens 'mal hin und wieder 
eine Sekunde freundlich an, es braucht 
ja doch nicht das-ganze Publicum un— 
ſer Familienverhältniß ſofort zu 


durchſchauen!“ 


Kinder 
welche —— bla 
oder ſerofulös ſind, ſoll⸗ 

‚ ten Dr. Pierce’$ Golden 
Medical Discovery neh» 
men. Das hilft zum 
leiihaniat und madıt 
ie ftart. Zu diejem 
—— wie zu dem der 
futreinigung gibt's 
kein Mittel, welches dem 
„Discovery“ gleich Ton» 

men könnte, 
Bei Reconvalescenz 
nad der Grippe, oder 
nad Lungenentzündung, Fieber und anderen 
ehrenden Krankheiten kräftigt und baut e8 
onen und fiher das Syftem wieder auf. 
Als appetitreizendes reftaurirendes .Stimu- 
lanzmittel bejörbdert e6 die Verdauung und 
Ernährung, regt jedes Drgan zu gejunder 
Thätigkeit an und bringt Kraft und Gejund« 

heit zurüd. 

Bei allen durch träge Xeber oder unreines 
Blut verurjachten Krankheiten, bei Dyspep- 
fie, Gallenfluß, Scrofein, Haut- und Kopf- 
bautfhärfe und jelbft bei Schwindjucht (oder 
Lungenfcrofulofe) in ihren erften Stadien ift 
das „Discovery“ das einzige garantirte 
Heilmittel, 

Sn jedem Falle, in dem es nicht hilft oder 
Zurirt, wird das dafür bezahlte Geld zurüd 


gegeben. 


Mäntel- 
Dept. 
Bargains. 


172-178 Ss STATE S STR. 


Die —— ten Mäntel 


und 


Kleider: 
Dept. 
Bargains. 


Die allerneueſten Kleider 
aber zu folch’ niedrigen Preifen, daß das Heug oder der Arbeitslohn 


faum bezahlt wird. 


Bir haben wundervolle Dargaiısz. 


Diejes Jacket, 


aus fhwerem, reinwollenem Tuch gemadht, P 


niit Delz befesst, zu 


Ebenfalls 300 fchr feine Iadetd zu 


B5.00, 


aus dem feinften Tuch gearbeitet. 


genau wie 
Abbildung 
‘ gearbeitet; 
gänzlich 
| gefüttert. 


in allen äglücen Farben. 
Die allerneneften Wrappers für den Winter, 


in Sndigo 
und fhwarz 


— 890 


m in Sle Flanelt, 
De zer 


a 
* 
* 


Damen- Austattungss- Me, 
202 bis 204 State Str., Ecke Adams. 


> Woruo's F u 


Inden Chican-Tae u —* 


—88 Epos, 


CHICAGO D 


Verchenken 


| October gY4898. Ä 


NOT GOOD 
un IF 


— Mit jedem H-Einfauf == 
, Mänlel, Anzüge, Pebe, Pubwanren, Schmuck 


in irgend einem unferer Departements : 


Eine 
Einkritts = Rare 
zur 
Weltausftellung 


ch 


—* ri} 


EZ 


achen, Handlchuhe, Lorlels. 


202 bis 204 State Str., Ecke Adams. 


EN 
BT 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũñr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
l4nobw H. PABST, Manager. 


Wacker & Birk Brewing Co.'s 


“PERFECTO”. 
u. —— Die. — zu empfehlen. 


* ii 


Ein reines 
Zelepyhons 


Valfuge - Scheine 


von und nad allen Pläten in 


Deutfchland, Defierreich und der Schweiz 
Spsttbillig. 
E: 
ee teen 


Reichs-·Yoſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CD., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
ET Sonntags offen don 10-12 Upr. 2jalj 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbatp 
wen, in Sabrifen u, {. w, übernimmt zur Cob 
leftion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Galle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 


Werkedrt in zuverfäffigen Geſchaͤften: 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Ofices: J 163 Clark Str., Madisen & Monroe. 
128 State Str, Vnnisch hackson & VanBurom 


Das sunerläffigite und und binighe ee in 
bicayo, um Gel 


Diamanten und Schmacklacen zu feifen 


Lt 


Bousehold Loan Association, | 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincolss Ave., Zimmer 1, Lafe Biew, 


—ge[d auf Nöte —- 


FE MWeanabıne, feine Deffentlichteit oder Me 
Da wir unter allen ga Uſchaften in Be | 

*2 das größte Kabital beiigen, jo Ibunen wır 
Sud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand ma der Stadt. Uniere Gejenipait tft 
srganifirt und macht Gejhäfte nad dem Baugejell 
ſchafts · Plane. Barleben gegen leichte wöchentliche | 
— —— te eig Anleihe Beauemlihteil, | 

tet un dor Ihr eine eide ma Bringt 
Eure Mübel-Receipts mit Eu 


SEs wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearbars Str., Zimmer 304, 


534 Sincoln Ave., Zimmer1, Lale Biem, 
Gegründet 1554. Bi 


Nechts auwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jom® L. RoDGZE3. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


uw | Kedzie Building, 120 Kandelph Gtr., 


Bimsser 901-907. 


CGEORC KERSTEN, 
Dentfches Firiedeus-Seridt der Kordfeite. 
* dh nd ©tr., Zimmer 2 und 3. r 
fe 8 — — gerichtliche Documente zc. au 


MA EBHRFH 
142 m. mar ion 8: Gegen 
 Bishuung: 436 


or 


Union Str. 
kun 


„xöwen Store“ 


Ww. AWIEBOLDT & CO. 


Donnerftan, 5 5. Okt: 


4 250 englifde Beaver 
Shawfs, in allerıreue- 
ſlen Herbſtmuſtern, werth 
218, nichts bejier in der 

| Relt, Br. an diejenıTag 

J 30 Dsd. Ichwarze ſeidene 

SBlüſhhauöen für Kin— 

der,mit bübicherSpiken- 

Ruche, an diejem Tage. 


120 Tb. feine Dantafk- — 
Haudtücher, mit gekno— 
teten Franzen, Größe 
18x36 Zoll, an dieſem 
J 32 * ſchwarze gehäkelte 
haubenartige Kopf · 
ſhawſs, ausf feinerSſplit— 
wolle, an dieſem Tage.. 


450 Gloria Seiden Re— 
J genſchirme, mit ſilber— 
nem Griffe u. Ring, für 
Damen über dieHand zu 
ſchlüpfen, an dieſem Tage 


— 


5 
Jöt 


B 40 Dutßend dunfele Ser- 
a ten-Sselstüder, 
(Mufflers), 
an dieſem Tage 


J 100 Dutzend (2. Partie) 
J reinwollene Sdulter- 
tücher, 
Größe 37x37, das Stüd 


= 
oc 
456 


Bargains von > gjock-Iuchon! 


| 150 Taar weiße Ohio 
Bett deKien,volitä: nDdige 
11-4 Größe,’ mit neue 
Ihattirten Borten, vequ- 
lärer Werth 82,50 bis 
82.75, an diefem Iage . 


— 
s50| 


'göc} 
2dC | 
göc 

be 
die 


60 ſchwere wo llene »ferde- 
deien, mit Schnalen, 
grökte Sorte, 
das Stüd 


| 190 reinwollene Winter- 
Shawfs, in dunklen, 
arandır und braumen 
Muſtern, Größe 64x64, 
an dieſem Tage für. 


20 Dutzend gehäbkelte a6 
ı der-Iakets, aus Ca- 
| rony: Wolle, wertb The 
| eo —— etwas ſchmu⸗ 
| 
I 
| 


160 Bielefelder wer 
|  Sfeichte Pamask-Tiid 
deren, it echt vother 
Borte, Größe 2 Yards 
im Quadrat, für 


40 Stücke karrirtes Hand- 
tuchleinen, 

16 Zoll breit, 

Die Yard für. 

| 5 Ballen (circa 4000 Yb3.) 
ſchweres, yardbreites un— 


gebleichtes Zett- Tuch, 
| die Yard 





831, 339, sa MILWAUKEE AVE. 


CARSON PIRIE SCOTT &. CO. 


State und Washington Str. 


Gin unerwarteter Bartheil, 


j ] Damen-Couts, und Capes 


J 


amen⸗Capes 


unter den ge— 
/3 wöhnlichen Preiſen. 


in Tuch, mit Pelz und Bandbeſatz garnirt, gefüttert und ungefüttert, 
Farben: ſchwarz, marineblau u braun, Preije variiren von $L0—$90. 


in Sammet, Belour, De Nord und Seal-Plüfh, einfah und garnirt, 


elegant gefüttert, Preije variiren von $2O0—$150. 


|» 
[| Damen-Gayes 
D 


amen Reefer⸗Coats. 


Die neueſten und beliebteſten Muſter, mit Worth-Kragen, Derby-Kragen 
und dem Loie Fuller-Kragen —neue Rücken, große Aermel; — Preiſe va— 


rüren von $7.50—545. 


Damen⸗Coats. 


einfach- und doppelknöpfig, Umbrella-Rock, 


einfach, 


Pelz, und Bandbeſatz, Preiſe variiren von F20875. 


Kleidermacher-Dept. 


In unferem Kleidermacer-Departement zeigen wir eine prächtige Aus- 
wahl von feinen importirten einradhen und Novitäten Kleideritoffen, aus 
welchen wir Anzüge in befter Weife auf Beftellung machen und garantiren 
gutes Bajjen, zu dem fpeciellen Preis von $45. 


Pelze. 


Wir haben Pelz-Capes aller Art, in den neueſten Fagons, — Sealſtkin— 
Capes, Cape Seal Capes, Baltic Seal Capes, Beaver Capes, Mink 
Capes, Coney und Aſtrachan Capes. 


Speciell: 22-zöll. Baltic Seal Capes, 


mit hohem Kragen, zu ........ 


Speciell: Sealſkin-Jackets, ausgeſuchte Felle und in Lon— 


don gefärbt, zu 


| 

| Enganidließend, 
— 

! 

| 

| 

| Befte s L2otten für Heimitätten. 
| 


Bohe Bröhe; billigiter Preis; mennts 
lie Abzahlungen. 
Hoch gelegen; beite Drainage nah dem Flufſe; in 
der Rhe von zwei Bahnhöfen. 5 Kirchen, üthe ijche 
Tatholiiche und proteftantiiche, beutjch: und —— 
Schulen; gabe Kaden, Werkitätten und Fabrilen. 
—1 38 viele Elotten zu verlaufen. 
ia | Bretfe #150 bis 82300, 
Weller alö @eld in der Bank oder auf Zinien, denn 
dieſe Lotten können nicht fallıren und werden fich bald 
im Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und jeht dieje 
| Kotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


| x DESPLAINES * 


im Mitielpyunft Der Stadt. 


Holt Fuh yrei-Tidets 130 Dearborm Gt., 
Zimmer 1°, an irgend einem Wodentage. 


| EDRDMUND GG. STILZES. 
—— F. HOLLANDER, beui ——— Verkäufer, 11jpim 


‚Norddeutscher euischer Lloyd = 


Regelmäßige Poft-Danıpfigiffiahrt von 


| Baltimore nad ea 


durch die beivährten neuen Poftdampfer erfter Glafles 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ſeden Mittwoch. don Bremen 
jeden Donneritag. 
Erſte Gajüte #60, #90 — 
Mad Sage der Fläte. 
en Stahldampfer find fämmtlih new, vom 
bonaliäfter Bauart und ım allen hellen bequem 
eingerichtet. 
nge 415485 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Stechniche Beleugtunga in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertherlen die General-Agentem, 
u. Shumadıier & Eo,, 
5. S. Gay Str., Baltimore, M4 
% em. Gihenburg, 
8 Fifth Ave, © 
— deren —— im Inlande 


Wem Sie Geld jvaren wollen, 


kaafen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausflattuugswaaren von 
Strauss & Smith, ons und 281 


1apıi 
O6 daaz und 65 monanh Sul a wertt zer 


cago, Ills. 
—XRX 


— ..........,.—.,.;— 


525 
5185 


84 La Salle Street 


Tauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendes über Hauburg, 
Bremen, Antwerpen, — — Arn ſter⸗ 
Jam Stettin, Havre, Bari 


Deutſches Rechtöburean. 


Bolmahten mit confularifhen —— 
gungen. Erbſchafto⸗ —— Boftaubs 
jahlungen u. j. w. cine Spezialität. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiijgen Hamburg-Montreal-Chioago. 


Erira gut uud billig für Zwoiſchendegs⸗ 
Baflagiere. Keine Umfteigerei, kein Gaftle — 
oder sh ffteuer. — Näheres bei 2Ziub 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Netar. 


| SZ LASAI LASALLESTR. 


Heimath an der See. 
auf dem 
Abzahlungs⸗Plan. 


J Funf und zehn Acres en verkauft auf Fleıne 
- monatlıche Abzahlungen. 


Kein Froft! Keine Stürme! 
Das bejte und gefundefte Alima. 


A _ Außgezeichnete Orangen», Ertronen-, ruht und 
Gemüjesfändersien; Ausfiht auf den Golf von 
Dierico. Zehn Acres von Dielen Lande produgi« 

J ven größere MWertbe. als 80 Wcred im Norbei. 
Wegen ausführlicher Auskunft fende man um eim 
Eremplar des Sub-Tropic. Wdreile: 


The Chicago Florida Improrement 08, 


Zimmer 20, 21 & 22, 115 Dearborn St.,Chica 
ce ESendet um Brobeeremplar ded © 
und Taſchenkarte von Florida 2z3jpIm 


SU ALL 


liger ELLE NIS DEE ET 
x 
DU DES IE RIES 


Geſdlend mgen. 
N Latte 


sw RE de AR HL TEE 
Bee; IR 2y Ta [lol 





